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dem Jo aber bereits ganz tolle neue Projekte am laufen 
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Als erstes muß ich auch gleich noch was schreiben, wegen der Schriftgröße^Ta^chnämM 
lesmal keine Ahnung wie das fertige Heft aussehen wird, weil ich das diesmal komplett in 
Itf «rst auf A5 verkleinere Könnte also sein, dass man- 

dem maX“ h H zur #1) unleserlich klein ist Hoffe aber mal das passt so Außer- ^ 

ShTf, ? ‘ a äb jetzt alleine, weil der Jo da kein Bock mehr drauf hat \ 

Macht jetzt ein anderes, eigenes Heft Namens „Krakel“ Hab ich schon ein Teil davon gelesenl 
und muss sagen, das es besimmt ziemlich cool wird. Das einzige was ich blöd fand war dass 

Überhaupt nicht stimmt (Für mich sind jedenfalls noch keine Regelmäßigkeiten erkennbar . 

da halurEBal"lstbes 8®'"®'"'’ «ber steht 

da halt so. Egal, Ist besser wenn jeder sein eigenes hat, weil so kann Jetzt endlich jeder das < 

Sn r war er auch anwesend, hier also nochmal seine Adresse falls ihr 

-- - b w as mitteilen wollt: Johannes I^ dema, Erzgebirgsstr.2, 86551 Aichach *- 
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Ganz oben steht da unsere eigene Fernsehsendung, die hoffentlich bald schon im Nachtpro- 
I gramm vom Hessischen Rundfunk laufen soll. Will ich jetzt aber noch nicht zuviel verraten,! 
I wird aber grandios! (der Gagl wird auch in diversen Nebenrollen zu sehen sein!!) Die Ge- 

I Zweiteres geht eher in die musikalische Richtung. Auch dazu mehr in der #3 Falls nicht bei- 
I des schon vorher fertiggestellt und Publik gemacht wird. - 


«Die Tat gibt zu denken.“ Leitender OberstaatsanwaU 
Nemetz und Pollzelchef Kl^us 


Kri^Chef Karl-Heinz Alber; bislang gibt es 
bindoiig zu den Tätern, die das AsylhIiS 


-—* 4 -UJXJK^llU 

Maurerlehrling wollte alle Ausländer töten 

Rechte(«r,lL™r“;„““,"“'nf™ 


—--- öiicuic i$iUCiUl- 

cherweise nur die Schläfe. Der 
Ungar schaffte es, dem Amokläu¬ 
fer das Gewehr zu entreißen - 
wobei sich zwei weitere Schüsse 
lösten - und wegzulaufen. 


: (tät^h aber nicht empfehlen, weil es da sBm kostet, obwohl ich s ihnLTr 5^ g ^TeSb 
In der Hand e; ^ Normalpreis), oder Maik's Mailorder u. Horror Buisness 

Griesbeckerze (siehe iWeigen in diesem Heft), weil ich selber gar keine mehr hab, außer 1 

(fau) Nur durch eigenen, die mal meinen Enkeln (die ich hoffentlich nie bekomme) vermachen av i 

Paarstadt am Se werde. | ,,.f ärihm I f unSuI^Sate^^eSo 

haibamomaäMiS wir auch gar nicht so extrem viele davon machen lassen, was ich'aber auch schon wie-'?” 

™ tl *1^* ’ von mir die da drin stehn find ich mittlerweile ziemlich ä^a 

Munition machte < j f sogar ein bißchen peinlich oder z.T. einfach nur blöd ausgedrückt (es kommt zumin??*”'’ 
5 Uhr der 19-jährig f *-®***® "'cht kennen - und somit gar nicht wissen was für ein toller Kerli ich ee 

“4 ÄritS m" "cm" Nr.2 in ein paar.”** 

\ichach. Er hatte gefallt. Sind auch jetzt schon wieder ein paar Sachen dabei, die mir gar nicht mehr 

Sss°'Has™auf A J» auch nicht jedes einzelne Wort immer so 100% ernst & r^ger 

lass auf sich seltp”^^ nehmen und ewig darüber nachdenken. Tu ich ja beim schreiben auch nicht Geht halt n!’ 

" ■'""'er schnell sowas. Die Nr.3 wird dann aber bestimmt klasse Wird et 
erpfuschten r.ebe^™ ®‘" »*■ angehende Bankkaufmänner.... sS‘Su"cS® 

-Auch Aichach hätte ein -- ’ 

uf den alle schauen - jemand, 1 T%| J i i 

er viele Menschen umgebracht DlUtDaU Crleben kÖttnen“ 

Auf d Kt iusien - una wegzulaufen. 

achtsheSi, mich z.B. an der Nr.2 nervt ist das es viel zu viele (schlechte) Interviews sind. (Das mei- ^^ge 
achtsmantels ner Meinung nach noch am Besten seinende ist das Punker Lewis-interview, weil da mal die ^^om” 

Leute (außer den Christian vom Telefon her ein bißchen) nicht 
lUsernieman kannten und es kein schriftliches ist) Dabei sollten es sogar noch 2 bzw. 3 mehr sein. Nämlicl\jj?^^^ 

^ ^ WERTLOS/Companeros Compasos, wo wir sogar im Sommer schon extra dafür mit mAuto 
’ zu suchen. 1 ^^8 nach Augsburg gefahren sind und sich alle in der WG vom Wälk/Judge und noch so^^ 

wCTden^r?^^ versammelt haben. Flaben wir uns zuvor allerdings keine Fragen überlegt, weil wir mal tlizei- 
rs. Was^geimi ausgingen, dass (wie wir's sonst ja so gewohnt sind) bereits Schnaps und paar Kästen 
1 am Samsta Bier für uns bereitstehen, die unserer Kreativität auf die Sprünge helfen. Doch dem war nicht Da^ 
ide*^ Otersta^ spontan außerdem war die Stimmung schon ein wenig gedrückt, weils sauheiß 

•d Nemetz, p war und alle schnell wieder weg mussten um ihren Proberaum auszuräumen. Nur der Wälk arteten 
inz^^ter^iiJ einer, Rohr hieß der glaub ich, führten mit uns dann das Gespräch weiter und Tritten 

■ssekonferen; drückten sich so vor der Arbeit. Währenddessen gingen auch noch die Batterien vom Diktier- 
recM^^Skii Wertlos mal bei uns mit nem Agre- wegzu- 

iinet wirdun ß^tor am Bauwagen spielen, was wir beinahe in die Tat umgesetzt hätten. Kurz vor den 
* rechtsradü merferien, als ein Freund von uns nach Amerika wegzog, wär's optimal gewesen, bloß da 
»P^lilos?^ 8ii^8s dann bei den Augsburgern nicht und dann kam ja auch schon wieder das vorzeitige 
. mit rund 1 AUS mit unserem geliebten Bauwagen (irgendwelche Leute haben den übernacht kapputtge-'^^^s- 

de a^ihd Winter wurde, und ohne Wände.außerdem mußten wir den Platz wech- ä*cha- 

feier „exzes: sein, weil der Typ dem das Grundstück gehört sonst ne Anzeige vom Wasserversorgungsamt 
^r^e^dannl hätte). Jetzt steht der kaputte Bauwagen bei mein Vater am Bau in Inchenhofen, ^atsan- 

Mesbeckerz ^’^^h bald wieder weg muss. Keine Ahnung was wir da machen sollen. Könnte vel^^h- 

richtig schwermütig werden wenn man so in die kalte, verlassene „Ruine“ hineinsieht 

und denkt wie toll betrunken wir da immer waren.Aber wer weiß vielleicht bekommen wir ^ 

für den Sommer nen neuen Platz, oder richten ihn wieder her... Naja, auf jeden Fall wurde ^4^- 
das mit der WERTLOS-Liveaction dann halt nix mehr. ' “ 


WERTLOS-Liveaction dann halt nix mehr. - 
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Ein weiteres (Kult-)Interv’iew hätte werden können, das FERDL-PUFF OTTER-Interview (wenn s mit 
MUFF POTTER schon nicht geklappt hat...), dass ich mit dem Jo schon so lange geplant hatte, dann als es 
soweit war der Jo aber schon plötzlich keinen Bock mehr hatte, und alleine wird sowas einfach nie so geni¬ 
al wie zu zweit. Außerdem ist der Jo der einzige, mit dem ich sowas immer machen konnte bzw. kann, weil 
er einzige ist den ich kenne, der sich auch für (fast) nichts zu blöd ist. Aber damit ihr überhaupt wisst was 
ihr verpasst mal kurz zum Ferdl seiner Person, das ist nämlich ein richtiger Star in „unserem“ kleinen 
Städtchen. Für uns zumindest. Der hat in Aichach halt so nen Friseurladen (wo er aber eigentlich immer 
nur vorne draußen rumläuft) und war öfters schon mal im Fernsehn bei Talkshowas zu sehen. Zwei mir 
bekannte Sendungen sind, einmal SONJA auf Sat. 1, wo er erzählte, dass er ne richtig kleine Puff'Otter ist 
und aus so nem kleinen Kaff kommt, wo ihn - im Gegensatz zu Augsburg - noch gar keiner kennt, tlab ich 
leider nicht komplett gesehen. Ein weiteres Mal war bei ARABELLA (auf Pro7), wo's um Leute ging, die 
sich für die 2. Staffel von BIG BROTHER beworben haben. Grandios. Wenn sie den genommen hätten, 
hätte ich bestimmt keine Folge verpasst, weil der Typ wirklich nur noch geil ist. Für die BB-Leute aber 
wohl ne Spur zu Assi, naja. Schade. Aber sei's drum, vielleicht laden wir ihn ja mal in unsere Sendung ein, 
da steht er bestimmte drauf 



, Außerdem konnte ich mich endlich dazu druchringen 100% Vegetarier zu werden was ich echt toll wn 
1 mir finde, da a ber gar nicht so^^eldaais^e^^^^^ meistens ziemlich blöd is. Ich , für 


ess halt jetzt keine toten Tiere mehr und bei den anderen ist mir das relativ egal. Immerhin essen fast allel 
mein Freunde FleischAVurst/Fisch und es gibt wirklich nichts peinlicheres seine eigenen Freunde oder 
überhaupt anderen Leuten sowas aufzuwängen zu wollen, was ja auch sowieso nicht klappen würde. Ich ] 


I mach das auch eigentlich gar nicht, weil mir die armen Tiere so leid tun (auch wenn ich sowas wie Mas 
sentierhaltung, oder alles wobei Tiere gequält werden (ich zähle schlachten dazu, auch wenn sie ^ 
(meistens) betäubt sind) natürlich schon scheiße find ), sondern einfach nur w egenj^selbser, wei i 
Gedanken tote Lebewesen zu essen scheiße finde. riH 

I Letztens wurde ich „gezwungen“ ein „Gespräch“ von 3 Mädls aus meiner Klasse mitzuhören, wo^emc 
immer zu ihren Freundinnen meinte „Oh ihr seid soo grausam. Denkt doch mal an die armen Viere. Wisst 
1 ihr wieviel Hühner & Kühe ein Mensch in seinem Leben isst?! Das ist doch sooo unmenschlich! Blabla....“ 
1 und das auf eine so beschissene Art, dass ich mir wünschte ich hätte ein blutiges Steak bei mir um ihr da- 
mit ihr blödes Maul zu stopfen. Und eigentlich wollte ich jetzt noch schreiben, dass das eh meistens die 
sind, die nach nem Jahr wieder damit aufhören, was ich mir jetzt aber sparen kann, weil ich mal wieder 
recht hatte (hähä!), denn vor 3 Tagen, am letzen Schultag vor den Weihnachtsferien, als wir in der Schule 
ein Weißwurstfrühstück machten (dass sollte jetzt kein Witz sein! Das ist bei uns echt so) hab' ich sie 
schon wieder Weißwurscht fressen sehen. Gerade mal 3 Wochen nachdem sie sich so aufgeregt & wichtio- 
gemacht hat. Dem ist wohl nichts mehr hinzuzufügen. ^ 


Ein weiters Thema, was mich in letzter Zeit immer mehr angekotzt hat, ist das leidige Mann/Frau-Thema 
Von Gleichberechtigung, Unterdrückung, Emanzipation und peinlichst feministischen Gelaber Hat mich 
bis jem zwar nie sonderlich interessiert, doch seit wir in der Schule im „supertollen“ Fach Sozialwesen 
ständig darüber reden muß ich mir sowas zwangsläufig eben auch antun. Gleich mal vorweg, damit auch ja 
keiner was in den falschen Hals bekommt; Gleichberechtigung ist (für mich) das indiskutabelste das es 
gibt, weif s halt einfach ne absolute Selbstverständlichkeit ist oder (meinetwegen) sein sollte. Es gibt na- 

4 




türlich überall Idioten - grandiosestes Beispiel ist die (völlig ernstgemeinte!) Aussage von einem (der 
Rechten übrig^^^) auch meiner Klasse, der meinte, daß er findet das sich Frauen nicht betrinken sollten 
drüfen, weil da^enen BLöD und peinlich aussieht(!) und nicht fN DAS BILD EINER FRAU passt 
(!!!!!!), bei nem Mann hingegen das aber ab&zu ganz normal ist - aber über solche Leute sollte man halt 
einfach nur noch lachen, und welches Mädchen sich mit so einem „einlässt“ ist echt selber schuld und hat's 
auch gar nicht anders verdient. Aber bei diesem beschissenen „emanzipierten“ und oberpädagogiich, : 
Feministengerede „die aaarmen Frauen, können sich gar nicht wehren -- heul heul. .. da muss man doch 
was tun, und da und da und die bööösen Männaa... “ möchte ich bloß noch schrein, und ich kenn auch kein 


Mädchen, dass sich durch diesen Blödsinn vertreten fühlt. Damit wäre dazu auch schon wieder alles gesagt. 
};(Das Thema an sich fände ich ja gar nicht mal sooo uninteressant, vorausgesetzt jemand hat etwas emstzu-.^ 
nehmendes dazu zu sagen hat. Aber diese Art ... wirklich nicht!) 

: Mit meiner Band, die immer noch keinen Namen hat, habe ich jetzt auch eine Kassette mit unseren ersten S ' 
eigenen Liedern aufgenommen. Haben auch ein ganz nettes Review davon im PLASTIC BOMB bekom- 
men: , . - ^ ^ ^ 


-•SÄ'- 




DIE GRUNDIDEE IST EINFACH Demo 

N (Roland Peter, Haselnußweg 4, 
y\ Inchenhofen) 

U AiL£S> 

. Tel.; 

Hmm, ok...auch für so etwas nehme ich mir mal 
ein bißchen Zeit. Roland schrieb im Begleitbrief, 
das dieses Demo nicht für den Verkauf gedacht 
ist. Als Ich das las, dachte ich, worum geht es 
hier eigentlich beim Besprechen der Casset- 
ten??? Ok, die Band ist noch ziemlich neu und 



mit dem recht miesen Sound (Cassettenrecorde- 
raufnahme im Proberaum) können sie nicht wirk¬ 
lich einen Hund hinter dem Ofen hervor holen. 
Aber Roland und seine Jungs wollen wissen, 
was Leute von Fanzines von ihrer Musik halten! 
Also muß ich 8 Songs und knapp 30 Minuten 
aushalten, damit die Band weiß, ob es sich für 
sie lohnt weiter zu machen, bzw. ob es sich lohnt 
mehr oder viel Geld in Studioaufnahmen zu ste¬ 
cken. Bin Ich Gott, der über Euch entscheiden 
darf?! Ok, dann spiele ich mal Gott: ja. Ihr Ba¬ 
nausen - es würde sich lohnen, wenn Ihr Geld in 
gute Studioaufnahmen stecken würdet. Die Mu¬ 
sik geht stark in Richtung Muff Potter, vielleicht 
ein bißchen melancholischer 

Was das ganze aber erst lustig macht ist diese Aussage, aus dem MUFF POTTER-Interview in der selben 
P.B.-Ausgabe: :.ä:. fS 

Wie kommt ikr denn da^^.^^'^recntj^ass ikr 
immer öfter' für Bands bfxensicntlicn die 
VorbilSer seid. Ikr werdtei immer öfter ais 

&rr-^.Naflfil;,Hm. ich mag die Bands alle nicht. Ü 
genudelt Zumindestens die, die im Plastic Bomb immer 

so genannt sind. Nee .... die meisten kenne ich 
3ber auch gar nicht kennen. 

Nunja, wir haben jetzt aber vor noch ein paar neue Lieder zu machen, und die dann mal richtig aufzuneh¬ 
men und das dann als schöne Kaufkassette zu vermarkten, bis wir in Kohle schwimmen. Vorausgesetzt uns 
gibt es noch langer, was ich aber jetzt schon denke. Vor ein paar Wochen hatte ich eher das Gefühl (und 
der Gagl - Bass - auch), dass wir uns bald auflösen, weil der Julius - Schlagzeug - mit seiner haarspalteri-O 
sehen Genauigkeit und Besserwisserei (nicht nur in musikalischer Hinsicht, sondern eher allgemein) ziem-j|| 
lieh nervte. Außerdem tat er immer so herablassend, wie wenn er der tolle Musiker wäre und er sich mit l|||| 
uns beiden nur noch aus Gutmütigkeit abgeben würde. Dabei sind seine Schlagzeugkhinste auch nie die ^ 04 '' 
weitbesten O.K., dass hat sich aber jetzt wieder gelegt und es bleibt hoffentlich auch so, denn ich fänd's 
echt schade, weil mir das Musikmachen ziemlich viel bedeutet und wir uns meiner Meinung nach bisher 
immer ganz gut ergänzt haben. .Außerdem ist der Julius trotz allem immer noch einer meiner besten Freun- 
* '-TdV-g 






















So, mehr großartige Dinge glaub' ich sind nicht mehr passiert. Nur das wir's endlich geschafft haben ein 
Konzert zu machen ÜROHRVERSTOPFUNGs-Festivalü (ausführlicher Bericht am Heftende) wo neben 
uns & Bootleg auch noch Punker Lewis spielten. Leider ohne unserem Held dem Reinhold (2.Gitarre) weil 
da wo das war sein Sohn krank war und er deshalb lieber zu Hause blieb. Schade, denn wir hätten uns 

schon was tolltes fiir ihn ausgedacht.tja, um es mit Thomas Gottschalks berühmten Worten zu sagen'^ 

„Es hat nicht sollen sein!“ -—--- ’ --- """ ' ^ — 


Soiong-Cheers! and PUNKROCK!! 


Motormuschi - mein leben als... Prc.-lO“ (grandios!! Noch viel besser wie Dackelblut!) 
Jawbreaker - 24 Hour Revenge Therapy LP ^ 

IBASH! 
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KNOCHENFABIRK (natürlich alles !!) g- 
!!! CASANOVA S SCHWULE SAITE !!! 1 
Muff Potter- die 3 LP'sT 
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die Songs von der Split mit Wertlos und die neue EP „we are ii 
^UUUWXUAaAvk Motiv für ne Rückseite übrigens!) aber auch alles andere ^ 
Wertlos - Ich möchte die Managerin von ner lokalen Punkband sein (LiedvN 

Blink 182 (alles was ich kenn) ~ -—-—==4- 

Fuckin' Faces - Gestorben für den Wohlstand (Lied) 

Samiam - clumsy (re-release LP) - nach mehrmaligen hören 
Die Ärzte - Wie es geht/Manchmal haben Frauen... (Sonesl 
W$K - en garde LP iC 


we are the boys“ (coolS ^ 


g > s O s 


GUZ - The choice of a new Generation (Lied) (L 


-S 


Stella - This i^a commencement/ok, tommorow i' II be perfect (Liedei^ 
Tocotronic & Terrorgruppe auch noch fast alles ^- 
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de^re^'* ^ bein_ahe^rg^Punker Lewis (wann gibfs die neue Platte?) und noch milliar-, 


~ ctrey rieiT ( Cib<irl/iiL üj ) \ 




Für ein besseres Leben der Hausfrau ^ 


s. 1 : Front CO ver „reinhold“ 

s.2-6 Vor- bzw. Nachwort (einleitende 
Worte blabal ... playlist, inhaltsverszeichnis....) 

s.7-12 : Vitaparty 2000 in München (inkl 

tagtraum-intervi e w) 

; Augsburger Früh) ahrspogo '00 
Irgendein Konzert im April + Stefan 
scheißt im Mai 

Punker Lewis in Schrobenhausen 
Punker Lewis - interview 
Bootleg - interview 
Werbung 
UFERLOS 2000 

Sportfreunde Stiller in Schrobenhausen 
„Geschichten“ usw.usf (+interview) 
„Ohne Überschrift“ 

Rabid Dogs in Gablingen 


s.12 

5.13 

5.14 
s.15-19 
s. 20-22 
S.23 
s.24-25 
s. 26-31 
s.31-37 
s.38 
s. 3 9-40 


Der hübsche, junge Mann _ 
der diesmal das RVS-Cover 
Kannt aus Volksmusikbands 


S.41 ; Mr.Bums-inti 

s.42-43: Comix von Rasmuss Engler und seinen Freunden 
s.44-45: Leserbriefe (ganz wichtig!) 
s.46-48; CD-Reviews (auch sehr wichtig!) 
s.49-51: Punker Lewis/MufF Potter/Terrorgruppe in 
Schrobenhausen 

S.52 Angelika Merkel - Wichsvorlage 
s.53-54. Tape/EP-reviews 

s.55-56: Crossing all over - LIVE SLAM - in Schroben 

s. 57-58: 4.nov.-gerade nichts besseres zu tun-OesSreTb" 
mit MUTABOR-Livebericht 
S.59 Mr. Schneewittchen - Comic 
s.60-61: Hans Söllner in Augsburg 
s. 62-63. KrombacherKellerKinder-inti 
s.64-65; Fanzine-Reviews 
s.66-68: dreiseitenlangirgendwaivomhenry 
s.69-70. Eindrücke aus zwei Wochenenden im 

November 

s.71-75. Rohrversopfünx-Fesival 
s. 76 : Backcover „clockwork orange“ 


.3,1+ (Jev, GasVövr belLerv, HEKiRv/ ^ ^ , 


ziert ist der Reinhold Che, be 
wie D'oxenh^x und Punker 


Lewis. 
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^ backstage München h-ÜTifh ^ 


i Konzer '^ berichtü 
llnterviewl 


Auf den folgend«!! Seiten findet ihr ie„ enthält. Und als ob das nochj 

noch «in auf der Vita-Party ®t^!^äciAl-ÜBE»W^CHUNGS-IirrERVIEW, welches 

nicht genug wäre, gibt s dazu * Petershausen geführt wurde. 

j während einer S-Bahnf^rt yonJ£mch e^.^c h_P^ter.^se ge^^ 

I staunen sie selbst. « ♦ ^ 


Hossd Hosso! Hossal ,..v*o fang ich denn hier am besten an? Also, es war an einem wunderschönen FreitcqNo^! 
mittag und am Abend sollte in München im Backstage Vita-Party sein. Deshalb machte ich mich nach der Schule | 
auf zum Julius F., well der mitsollte. Der Jo fuhr diesmal leider nicht mit, weil der arme Wicht kein Seid hotte, i 
Sogar unser Interview-AAasskotchen der Wimmerl Sepp hatte mich verlassen, obwohl ich an diesem Abend doch > 
noch ein tagtraum-Interview machen sollte! Der Looseri (Für alle die unsere Nr.l nicht kennen; Bei dem Wimmerl- 
Sepp, handelt es sich um so einen verrückten Psychopathen, der sich selbst für nen Hund hält und den Bands die / 
^wir interviewen immer was vorbeltHI Bei manchen Uuten ist er allerdings auch unter dem Decknamen Stefan Pre- 
schel bekannt!) Dem Julius sein Bruder is übrigens auch nicht mitgefahren, weil er sich auf Punkkonzerten immer 
vorkommt wie ein Außerirdischer... Aber egal,... jedenfalls harn wir dann den ganzen Nachmittag beim Julius im i ^ 
Bandüb ungsraum verbracht, wo wir erst einmal dem Dosenbierkonsum nachgingen und selber ganz fein musizier- 

"i* »■CiOwJesw'«.-! 

Gegen Abend hin kamen dann auch noch der Henry, der Dani und der liebe Gottfried, der s o freundnen w ar unaj 
uns mit dem Auto zum Bahnhof fuhr (Ja!! Der Gotti von den_BOOTLEG!). S o machten w ir un s also ^ f 
Als wir dann mit dem Zug in München ankamen, gingen wir erst noch lecker Hoppa-Hoppa machen beim BURGER ^ 

wo man dann auch 

schon das erste Punkergsindl erblicken konnte. Das SACKSTAGE war dann auch nur ein paar Meter weiter, was^ " 
ich schon mal als sehr positiv empfand, weil die letzte S-Bahn d ie zur ückfuhr schon so um i 1 Uhr ging und 
so nicht so weit zurückhatten, I *" 

Als wir dann endlich beim Backstage ankamen, haben wir auch gleich den Hermann und den Micha vom Hunderotz- 
Fanzine getroffen (das sind übrigens auch die STARS von EL RAV! Interview siehe in unsrer Nr.ll), die wie alle & 
anderen auch auf den Einlass warteten. War nämlich noch kurz vor 8. AMiine Bemühungen, das ich umsonst rein- Vk 
komm (wegen tagtraum-Inti) scheiterten dann auch kläglich. Die Kassiererwixer harn mir noch nicht mal zugehör^^^ 
Naja egal, so zahlte man eben die 18 Mark Eintritt. N' Bier kostete dann auch nur 5,50 ♦ 2DM Pfand. So wurde L 
mir dann auch allmälich klar, worum das Backstage überall als Scheiß(Kommerz-)laden bezeichnet wird. Ansonsten^ 
war' s aber ganz netf alles. Und HURRA! THE Wohl$tandskindcr sollten dann auch gleich als erstes spielen, und ' 
so gab man sich auch gleich hemmungslos dem Pogo-Mob hin, und feierte kräftig die geilste Band des Abends ab. 

Als diese dann auch irgendwann auf hörten, machte ich mich dann mit dem Henry auf die Suche nach dem Matze, 
dem Sänger von TASTRAUM, weil der meinte wir können das Interview noch den W$K machen. Inzwischen fingen 
dann auch SKIN OF TEARS zum spielen an und wir waren immer noch am Suchen. Irgendwann trafen wir dann die» 
nette Bassistin von den BAMBIX, die uns dann zum Tourbus hinführte, wo wir erfuhren, das tagtraum jetzt gleich^ 
als nöxtes spielen. Na gut, harn wir das e ben au f späte r verscho ben. Diesmal waren wir auch so schlau und harn nen 
Treffpunkt ausgemacht. 

iimA brtm uns i 

" So gingen wir 
So, und als 



also wieder rein ins Backstage und harn uns 


^Jbö^A&TRAUM gef reut 


I dann auch wieder ferfg w^en mit ^len konrde" wm 


endlich das INTERVIEW machen: 




























heute, naja 


warn wn 

Ist der 


"i Freunde 

5 Bftt euch <3 

Begriff*?! 

ham wir v 
ich auch 
richtig i 


glaub ich ^girunal war und dai 

TstanienJiamJde^i-te^ 

. deutsch mitgesungen. 


rt llT g TC < ir' a r r g ra B~ambirMagtfaumM»L . . 

T8<sgtrjn<Q: Ith, der Rcland (=Ä ), der H«nry (kriegt keim Nemej?söbki 3 r 2 Ufig, weil er keine Frögen gestelltl 


jh<at, höhäl). 3t von Tegtrüum der Dövid {=D./Bossist) und der Mätze (»^./Sänger). b<xs schroggedruckte 
IZeux In den KJäfnineni sind HinzufiSgungen meinerseits. Und hier nun des Interview^ 

|R: Ja, wia war d enn die T our bis jetzt so?. 


(243. 

HoffnOMsktaflwetk 


—'^•^^^^^^Tkö^erlichen und sonstigen Probl^ 
D: Haha. Behindert würd ich mal sagen, mit all Matze mit sein e^^ebrochenen^^* 

men. Ich mu sste mit meinem gebrochen en Fuß iimne^ s^ 

Stimme, Bernhard mit ääh gebrochenen Arbeitseinsatz (Huiuiul! Mit der Aufnahme is voll 
beschissen zum ab tippen hier. Man versteht vor lauter Krach im Hintergrund manche Sacher^ 
überhaupt nichts deswegen fehlt hier & da auch n' bißch en was!) ...aber es hat trotzdeirj 
Spaß gemacht,... mit unsrem noblen Tourbus.1 

R: Irgendwelche lustigen Geschichte zian erzählen gibt's nich?4 
D; Ja, doch ohne Ende. Wenn ich da anfangen würde säßen wir Morgen noch da^ 

seht ihr denn die PunJe-Szene in Bayern so? Stimmt es das ihr in Augsburg und ii^ 


■ München eher ungerner spielt, weil da ang€Ü>lich immer so ne aggressive Stimraung is? 

1d: Also ich kann nur von Augsburg reden, weil in Augsburg da warn die irgendwie voll^ 
'hart, da war so n Rekordeinsatz an Schlägerein. So 1 5 oder 18. Das wa r so vor 1 h Jahren^ 
(oder so, da gabs Knochenfabrik auch noch. 

R; Wo war das? _ _____-_ 

[.,D: Das war im Lehmbau oder so glaub ich. War ansonsten auch n ganz netter Laden| 

Ir: Ich war letztens im Blauen Saloon in Augsburg und da war's eigentlich ganz friedli dj 

1 (bis Vj 1 Uhr ztunindest, länger warn wir nicht_ 

|D: Ja, das muss ja nicht grundsätzlich so sein, abe r da war 's halt so,_ un d deswege n haii^ 

■ wir da halt schlechte Erfahrungen gemacht. 

|r; ünd im Vergleich zu Restdeutschland, is es da friedlicher?J 

ID: Naja, kann man nicht sagen, weil Schlägerein und Arschlöcher gibt's überall''die’sich| 
Idie ganze Zeit nur auf die Fresse haun. Die gehen da auch nur wohin, um sich auf die 
I Fresse zu haun, weil sie was anderes gar nicht Vorhaben, das kann man nicht pauschali- 
Isieren. Es gibt halt überall Arschlöcher, die wollen sic h nur auf die F ress e haun und ( 

’ - . j” ~ 

fd^n<o^e'n *^härt*°dänn 'leider auch gern^ji 

■ sehen und für die spielt man halt. - 

iR: Warn auf der jetzt Tour auch so üble Sachen dabex?I 

Id: Also es waren mehr Schlägerein^jgN^ ^chlägerein. Knapp jedes Ko nzert ne Schläge- 
Jrei, war also sehr bedauerlich.1@|iB^ 

|r: Haute war aber glaub roh^no^ “nch nix^ NaiaT""aber da fragt man sich halt dann auchj 


ID; Na, 


■wirklich, für was für Leute spielt man da eigentlich, die sich knapp jeden Abend da tie-j 
Irisch die Fresse einhaun. Da fragt man sich halt dann so.. 1».^ f / / -- f ' 

Ir: Ja gut, sowas is halt Scheiße... Spielt ihr eigentlich auch viel im Ausla d*» 
j P: In Spanien ham wir halt bis jetzt zweimal getourt, das war total ^ 

■mm— ——■III— i m . .. ..f m Spanien! 


ambix « Tagtraum 
,Wohhland.^kinder * Skin of Tears. 

^iBambix sind die Melodl<-Hardcore-Punk-Girls (plus 1 I 
‘^Boy) aus Holland. Sie spielten schon mit Bands wie ^ 
'5Tugazi. Terrorgruppe, Spermbirds, UK Subs..~Tagtraum 
machen feinsten deutschen Punk. Ihr 3. Album dreht sich 
wie immer um Sehnsucht, Liebe, Hass und Sarkasmus. J 
Wohlstandskinder machen ebenso feinsten Punk mit 
w deutschen Texten. 


.. — - - an. . . 

1 wmmmmutLi ’ ■■■ ■ ■■ ' ■■■■: i 

cn.fc* - - - • ' ^ ^ - R: Arbeitet ihr dann aucn| 

Utf-1--- —i ; 4 iii n ii M ' ■ — 

^^^Jnoch nebenbei oder machtnur 

B^rdiÄd maclTt zum Beispiel noch 

, Krankenpfleger, deswegen ko 




fn: 




FteK^g 24 03 -20h-Club-(aK ;15,-/Ve»an«rtihei. Billioom Coned 


ils Krankenpfleger, de's wegen könnt .e 

H r.i 3 r 

V ri5"fcT nicht mitspielen. Matze is Studen, ich 
■bald auch wieder Student. JTobi 
lauch ganz anst^^end. 
f(Jetzt fangen gerade die 3AMBIX zum 
■das abtippen jetzt noch zusätzlich erschwe 
I ^ r.r.a n -f w Ina T-o f* o 1 - 1 :’ 






























'R: f(AS haltet ihx dann vx>n unpolitis-sh usw-? Dia Tex£d\, 

sind ja jetzt a-uch nich so PaxolenmaBig fdas übrigens 

positxTr gmaaint f !diC fc^sC WöKt fdrinu//er*f) 

D: Naja, jeder hat halt seine eigene politische Sinstel-y-- 

lung, aber ich finds halt nicht O.K. oder es is halt(_ 

nicht unser Ding einem mit der Musik ne politsch Meinun 
aufzuzwängen. (Jetzt kommen wieder Leute rein labern ir¬ 
gendwas und machen Krach, so das man gar nix mehr ver- ^ 
steht) Das is halt ne individuelle Sache, wie man Politik! 
wahrnimmt oder leb et oder so, aber auf jeden Fal l harn wirj 
unsre Standpunkte. 




H«' »bschlussfrage: Wollt ihr dann Leuten milTdSFlßPs 
»ik biw. Texten auch so was wie ne Message mitteilen?) 

D: Das klingt blöd, wenn ich das jetzt sag, weil Matzef^ 

f ® persönlich 

Gefühle oder Erfahrungen, die er da halt singt---^ 

R: Ja, dann soll er halt aalber sagen. . - ^ 

sprachbehindert- Matze sag mal zu die) 

M: Was denn?\_^ 


l M: Also mit dem einen Lied 
I klangs jedenfalls) von der 


R: Ja, ob ihx da den Leuten ne bestiimnte MessaqÄ'~nH^p''^^ 

M; Ja, also die Texte schreib ich so in erster Linie aus) 
meinem Befinden oder meinen Gefühlssituationen, die ichC 
halt erleb, heraus. Ich nehm das so als Kommunikation die^ 
ich dadurch verbreite, indem ich texte schreib und LiedeJ 
mach, und den Leuten halt irgendwas geb was sie aber'~^ 
nicht annehmen müssen. Also es is halt einfach nur ne^'oe^ 
schichte, und wenn sich da jemand damit identifizierenC“ 
kann, oder sein eigenes Ding darin sieht, weil die sind\ 
ja so offen gelassen, so allgemein geschrieben, das jede^ 
sich da hineinfühlen kann. Aber ich will halt nicht das C 
da jemand hinterherläuft, wie's halt oft der Fall is. Al¬ 
so so „Du hast den Weg gezeigt, so is es!" das is. 

D: Wir sind keine Sekte! ^ ---—---— 

^inl^verstaVden kenn ich niah... "Evinität" '7^ähnlich | 
da ham wir sehr viel Resonanz drauf 


Trotz und Träume" 


o::::Slni^*aS%td:r roL'^da'hrif-lberw:: d«ufert"i°=L^r:nd I-chr^lnrach üb^ 

nehmen. 

laben.- jetxt uoSh’bUcfiST weiter-, über dax 
siert nümlich Soli-Kouxerte und gebt auf Damoa. Obar David aain T ^ J 

lieh na Abkürzung aabman tan, daxcha Fanatax, und hat aich ao baida BaiM qabxodban^ 


u a w. Dana war plötztlxah noch der iara von Sx-Sdbxottgzanza da. Und aXle zad^ dazah- 
einander. Dann hat der Matze noch waa azzähtlt, daa er's auch noch Scheibe aaxmj 

Leute auf den Konzerten tanzen mit aohZagem „verwechseln" ftagtraum sind n^ich ^ 
gentlich ne Bippiaband!) Anflerdeo covern sie für neiaen aigwr geilen Knodbanfajxx^ 
Tribute-Tapesaoiplor daa Lied „Släeklich".CI ; " i 

So, ich glaub jat alles zum Interview gesagt? Also, Danke für a Interviaw und filrj 

di« Ge tränk« 

L j *"'-.». — 


Als wir dann mit dem Interview fertig waren, hot der Julius gesagt, das^^ 
wir jetzt gehen müssen, weil der beschissene Zug nicht mehr später fa^j 
ren wollte. Deswegen haben wir auch leider so gut wie gar nix mehr von^ 
den supergeüen BAMBIX mitbekommen. Naja, Sch ade. Aber dafür sollte^ 

wir auch im Zug dann noch unseren Spaß haben... ^ --- 

Wir kamen also in unser Abteil, wo auch zufällig schon der Hermann und s^ 
andere saßen und gesellten uns dort dazu. Und kaum saßen wir da, kamen 
lauter so uralte, besoffene Bayern in Lederhosen, mit Hüten, Schnauzbä^ 
ten und allem was eben dazugehört in das selbige Abteil und liesen sichiy^ 
dort nieder. So liesen wir uns dann auf eine leichte Conversation mit den^ 
besoffenen Sesox ein, das übrigens gerade vom NOCKERBERö- \ 


Storkbierfest oder so kamen. So haben wir uns dann auch des öfteren 
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Söi^fc's ^ Tfij* 1 

«• Lockere Sprüchn"_^°^!J® ®P^°h8 ko»m! . 

«: “ä.“\S.S'''“""““'T- ' -' ^ 5^ ■; 

Bauernreao] . _ m der Tasche» h=. *." .‘^ ■ “^S ^ • .>äßR 

Xl-^K ”“^'* !“ J'^H 

o S.;;,!:;;-" ^ 


-- «o ineftri^ \ ,—, t- v :!"•"“““=» J-edt 

loD > , '?„ 

mt 


R: Nö, Ich koimn aus Inchenhofen 

XI: öh, LEAHAD! (geil er kennt Leahad! Leahad is Inchenhofen) Ja", d'cT^r^eckst i 
Der kummt aus Leahad! Ja verreck. . .und wo koiranen an die andern Knaben her?'^C 
R: I weiß net, aber warst scho moi in unserer geilen Wallfahrtskirche? ^ 

XI: Maria Birnbaum?..... rcTetzt entdeckt er ne leere Bierflasche am Boden) Ja, ihr nehmts '<) 
ja Drogen, die sin ja alle leer, i^r müsst's volle Drogen nehmen haha. Ja, Kaltenberg is.^.4 
a Droge haha... < c ^ ca. ^ ^' 

Julius (’^xancht nen Witz zwai machem) : Ja, xnan könnts ja auch unter Genussxnittel einstu-^ 


fen. . 


J ^ t 
y M s 


V 


XI: Des is koa Genussmittel! I moan des kummt drauf an wie blöd du bist, das des 


- _ no ge- js 

niesst, des Zeig muaßt neisaufa, des sog i da. Wenn ned bist soiba schuld! ..Jetzt a moi O ^ 
Zwischenfrage! Wer is an da oiderste von eich? (Das is der Gotti, mit 18!) Ja, ihr \ 
seids ja alle mitnander ned so oid wie mir zwoa! (Jetzt kann man fast nix mehr verste- ^ 
hen, weil die ganze Meute zum singen f>zw. rumgröhlen von bayrischen Liedgut an fängt. Wir ^ 
reden über Lederhosen. Dann glaubt er mir nich, das ich wircklich aus dem wunderschönen \*^ • 
Leahad komm^ und ich zeig ihm als Beweis unser 1. Zine, wo meine Adresse drinne \ 

i steht...) ammmmmmmmmmmarnrnrnärn^^lf^ jmm 

verreckter Hund du, kummst wircklich aus Leahad, (Kommentar zu unsrem Hef- ' ' 

,, is nix besonders, ^^gg owas hätt ma fihahers ned zambrocht?^^ (Jetzt gröhien 

rum uie Mi.29,03 

Wine/AS 

hahaglBHHIHiHHB -- 

wir hom scho Drogen gnoinma, da hasch du no gar ned Drogen schreiben kenna. 

?as is der XI) lass die doch gern hom von dene! (Dann fängt dar Hans wieder^ 

zum rumschrein an...) Mo.i/n^ . -tüir 

R: Habt's a no an bärigen Äbschlusskonroentar? (Dex Dialekt hat mich aziacheine nd ao über¬ 
wältigt, ich auch zxna hayriachen xeden anfangen musate..) //" ^ U 

X3: An bärigen Abschlusskommentar? Ja, mei supa. (Der Typ war anschei nend ziemlich ge 


^Iserhalle 

20:00 

22.04, 

Stage 

20:00 


nervt von mir) j 

R: Hey, kennst du die APPD?J 
XI: Ja, kenn i!' 

R: Ja? Und was sogst zur APPD?'^ 

De San * ' 

wia SPD. I sog da oans, die hen ga alle zamm. .. 

. . .und die APPD?iCSHSMHIlBBBB 

.:...wie a Bahngleis...Jetz geht dirs Band aus hah?...wos is A 
GNS, des sagt mei Oide imma. Geh Ned Saufa BuaI Haha! 

(Jetzt bringt so ne Bahnfrau ne Schüssel mit Wurscht, Käse und Eier 
wo sich (fast) alle ganz gierig draufstürtzen},,^^^^ 79 • 

R: wa3 halt's n du von de Vegetarier?Kröpeliner Str. 

XI: ja, do sog i Pfirdi Gott Elisabeth. vorv«rkauf*ka$s«n . __ ___ 

X4 (is so ne schwäbisch Frau, was die ganze Zeit am lautesten rumgröhlt, außer jetzt, "jj Q 
mit Wurscht im Mund...): Die san zu faul zum kaua! 













dann 


San des Hippie?.,.Kannst du die Hippies 
: (lange Pause) I war ja frührer selber 
öd hey. - m ^ 


oana! 


so oid war wie du 


R’. San des Hippie? 

XI: (lan^ 
blöd hey. 

R: und was hast da gmacht ois Hippie? | 

XI; Nix, aber i bin au ned gscheider woarn. iw— -—--. 

X4: Darf ich mal was sagen?.. Je wilder jemand aussieht, desto zahmer sin se 

-■I --■ 


Wie 


wie au, oh mei war i 1 

ILandhausi 

\ ---- JL.»— -J 


X4. Nee, des is a ganz a lieba.* ' ! „ 

XI. Ja, aber ganz a lieber t' f 

Roat du schon mal i Ä 

XI: wos iS LSD? wxe a Hippie „arat? (JSi 

I Julius: Lyd«a:gaa»aa;säur?^HB|^ *1 ^ M ffit -M 'iJlBiS 

|R: »»"“ia^rat 

»jiMhaha^i IB 

-aver£eckte Sa^ 

' Ja, Punker kenn i * 

wajT i Banker, haha. 

«:°jr'jetzt bT^ “ 

R: Ond «OS bist 

Xl:^Ja, jetzt bin i 

XI; Ja. 

OüOüOi! 


oiwei immer'^ .. 

■ - ,. . 7 -: 

braun 


Bank naukomma 


oana 


jetzt 


das 


XI: Ja, OüOüOi! Haha! (Da scheint 
anscheinend Spaß dran zu haben und 

ganz oft mir nach. . • 7I«sftswMP^>*aEä(^ 

R (XU X3) : Hey, bist du 
X3: Naa, i bin kei Oi! 

R; Keiner? 

X3: Naa. 

R: Keiner?! 

X3: Ja, doch^ 

R; Sag mal Oi?oi!Oif 
X3; oioioioioioi. . . __ 

Biertrinker Partei, die wo echt voll aail geilen I?oitsc*en^ 

ri .9 


QUEUE 








So, das vajT jotzt glaub ich «h schon fast alles, ah e x ich hah jetzt auch ec «b 

mehr, mix den ganzen scheiß noch ganz anzuhöxen bzrtt, abzutippen. Ich veiß * 

das jetzt ixgend^ex von euch Lesexn ixgendwie vitzich fand, odex ob s v«g^ 
hbexhavpt ver vexstanden hat, aber das is mix jetzt egal, ich hatte jede^a ^ 
dxan. 


Das Interview zog sich dann auch über die ganze Zugtahrt hinweg, wir hatten aber aut jeden ran unsere rreud 
daran. Danach trennten sich dann auch schon wieder wider unsere Wege und wir machten uns auf in Ric htung J 
usbandübungsraum. wo wir noch ein wenig verweilten, bevor wir ins Heia-Bettchen gingen. BHP^Ü H 
Tja, was soll ich noch viel schreiben? Besser nix mehr. Aber war jedenfalls n en spassiger Abend, mit vielen 
und lustichen Loilten. f 

Also, Prositlf ' I ^ 
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BLAUER SALON 

"AUGSBURGER FRÜHJAHRSPOGO" 

(statt den entfallenen W ein acht spogo) 

Es geschah am Freitag den 18.3.00 als sich die 2 tapferen Gesellen vom 
besten Fanzine der Welt, und 2 Zwielichte Personen (Wimmerlsepp, Sebi) 
mit der Deutschen Bahn auf den Weg machten um ein Konzert der oben 
genannten Bands zu besuchen. Wir sind dann erstmal nachdem wir den 
Zug verlassen hatten mindestens eine halbe Stunde gelaufen, bis wir dann 
endlich vor den Toren des Blauen Salons standen, als den beiden (WS,Se) 
einfiel, man muss dazu sagen dass wir noch nichtmal reingeschaut haten, 
dass es ihnen nicht gefällt, und sie dann sofort wieder umgekehrt sind und 
mt dem nächsten Zug sofort wieder zurück gefahren sind (nach kurzer 
Überlegung fiel ihm auf er hätte auf einmal wansinnigs Bauchweh. Also 
waren wir nur noch zu zweit, was denn Abend aber auch nicht 
beeinträchtigte. Nachdem einem am Eingang erstmal alles "Fremdbier" 
abgenommenwurde,man konnte feststellen, dass sie wohl einen guten 
Grund dafür hatten, da das Bier drinnen 4 Mark gekostet hat. Ja gut also 
erstmal reingegangen und ein bischen rumgeschaut, und Wipe Out Stand 
angeschaut, und dem David ein paar Hefte von der Nummer 1 zum 
Verkaufen gegeben, und mit dem ausgemacht, dass wir da noch mit seiner 
Band (Wertlos) ein Interview machen, müsste also irgendwo zu lesen sein. 
Als erstes haben daim glaub ich auch schon die Campaneros Camparsos 
gespielt, haben sich eigentlich ganz gut angehört, war aber ein saukurzer 
Auftnt, weils die noch nicht so lang giebt, und die deswegen noch nicht so 
viel Lieder ham. Dann kamen noch Speichelbroiss, AnalO.H.G und 
Highzung gespielt, waren alle ganz gut kann ich aber jetzt nicht mehr so 
viel dazu schreiben, ausser die eine Band nut dem Saxophon haben mir gut 
gefallen, hab aber vergessen welche das war. So, waren mal wieder ne 
Menge lustige Menschen da, und war gut. 
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Weiß nicht wie man das wort schreibt was man ADIÖ oder so auspricht, 
also sag ich einfach Auf wiedersehn 

1 2 












(BAüWöN /6 f 


hjch stöhne 


« Konzert das am • 

Suserjetzt^ 

aber-gen 


So begann ^^halt der ganze^ 


*®-^'~’"r^nno es ^st 

:?.S »'««•: 

auch bei ihnen 

.sein. Und natui 

ren,odetso. 

i.eule.N^ 


mit ih—j| 


:n5id«nittaga«n 

noch in München 

ST« rrjs“-s^:t 

r 4 SS 2 s*'f 1 


ne lustige gstem Abend zugetiagen w 

merl Sepp erzählt, *e mir g 3^5 

Instinkte (im wahrsten Sinn „ 

,-Masskottchen-Hundtau^cr^ 

, oder zumindest so nhn'iA p schließücl 

dem Alkoholgenuss m ^ denn unser Se{ 

„d sollte es der Bauer 


Nachmittsverlauf 


einfach den . , 

•* ■ mal von mir ? 

müssenden) armen Wimi 

I animalischen 

rionzert-lnterview- 

i, die vorgestern so, 
und untergab sich' 

dit extra noch verwarnt hat, 

Stefen! Was raus muss, i 

Hosen nach Hause gefahren. 

Stolz auf unseren Köter, 

schon verstossenen 

en lieber Computer :mspie^i 

ItMhierend^^P^_ 

"k^'^agtäKSubSwirkö“® i^^wann am A5 an und ^cken schOT mal 

auf den Mmi-Spielplatz, der direkt un- 
\ nen Zettel lä wir 

diesen Abend SONIC DOLLS & LAKE PUSSY spielen soUten. Geil dachte ich mir, Son^^ 

. mal höm, weil kommen glaub' ich aus der Nähe. Wir liegen da ^tien, 

„V. .— i-—mehr Leute, die der Henry und so anscheii mnd^z gut kannten. Waren| ne|_^ ■n.i 

nette Menschen, auch wenn ich vielleicht nicht so gesprächig war. ^J| i ,,j , ' l 7 ' 

^__ _ j ; „1 „ : ^ dann wieder nach dnnnen in den „Konzert-baai . 

■Rezension: Lake Pussy schön+gut & die (z.T.) alten Säcke von den 

sich leider keiner aufraffen. So viel dazu. Pa 
eigentlich gar nicht verdient hat in so einer ^^sc’heJ 
te angespuckt und kam sich dabei anscheinendVich zu 
cht bemerkt hab. Der Henry hat mir s ^nn 
r dann allerdings auch zurü ckspuckte. Ätzend */^ um ih 

e berichtenswerten Vorkommnisse. Als das\^'^g®^ 

___ ^..^iren, mit dem ich dann noch bißchen blöd 

Bier verkauft. Vergebens. Danach sind wir dann nur . v,,^ 

im Haus rumgelesen, in dem ich dann auch nächtigen du rttel. 


kommt ihr je^ 

1 sein !*•- 

[verinnerlichten 
- Punkrocker- 
Geschichte, 
Bauwagen i 

da seine Kc 
irgendwann am Bo 
Bauwagen draufsU 

was scheißt unser 
vollgekackten” ' 

j sagen, ich bin 
wird aus dem fast 


der feule Sack. Aber tiun^ 

nämlich mal wieder m unsrem 
,m kotzen anfing und dort s® h'- g 

-—^ und ich muss 

'wirklich in’ihm steckt, und ^ 

<^|||KrtMMH||flrsache. zuckersünt", meunv 


Irein stellen fest das wir so ziemlich die ersten sind, gehen wieder raus, seUen uns , . , , 

[davor war und beginnen mit dem Verzehr Bierchen. Von dnnnen hatte ich sogar noch 

I mit, der und kuncftat, das an c.^—- 

iDolls fein, und Lake Pussys wollt ich auch schon gern 
also so rum, und mit der Zeit kommen immer i...^,..- — 

! glaub' ich alles ganz i---. 

Mit der Zeit wurden es dann auch immer mehr Leute, und wir gmgen 

' Und nun zu meiner professionellen Konzert-F.- 

I DOLLS haben gerockt wie Sau, doch zum fröhlichen Pogo-Tanz konnte 
mir auch plötzlich wieder der blöde Arsch mit dem Unterhemd ein, der es 
tollen Geschichte erwähnt zu werden. Der hat nämüch die ganze Zeit Leut 
auch noch voll toll vor. Mich hat's auch erwischt, auch wenn ich es gar m 
sagt. Und dem Sänger d er Sonic Doüs hat er direto ins Maul gespuckt, d ei 

AniotTm vtriilfis Konzert und der restliche Abend ohne irgendwetchi 



























Konzertbericht. 


l&pvunERLE^s 

TJa^ h säwn wfederne Weile her als das vmr^ ich erinnermich abern och, das das auf jeden FaJinen ganz j 
feiner dbend war... ^ 


auf dem auch^ nach dem bestimmt 3 Honzerte mit ihnen ausgefaßen sind^ Punker Lewi^piehn^e^^^^//^ 
Wir hatten mal wieder das Glück, das wir, ich & der Jo, bei so äderen Gesox mitfahren durften. dufdemW^ 
harn wir dorm noch den Danner irgendwo abgehoH, das ist übrigens audt schon so nen gone aber, und 
außerdem hat der auch noch angekündigt einen Gastartikel für unser ehrenwertes Fandne zu schreiben^^ 
(Msstet ihr also irgendwo in den nächsten tW dusgaben ein finden...) * 


OM., als wir dam Irgendwam st> 

war es dam emOch soweit für den Tep-OctdesabendslPOmERUWl. 

feuchten Höschen vor der Bühne, so von den 4 heißen Bors hingerfssm, 
\honnten, während unsre Stars aut der Bühne elnrnmOj^äSSJ^ 


das wir uns gar nicht mehr bewegen 
H>n zum besten gaben. Jajae wirklich. 


Vndso wurde es dann auch später und später, bis die letzte Sand (punkerlewis nämlich) audi zum splelen^^ 
lufhorte. Ich glaube wir wurden diesmal sogar nichteinmal von irgendeinem schnauzbarttragenden Jl1t*- A 
^nk blöd begrinst während sie ihren bösen, bösen Stumdai-Hit „Hiildiepunk** spielten. 

Vaja, danach sind wir halt noch bißchen rumgesessen und ham geratscht, bis wir dann mit den anderen \ 
wieder zurückfuhren. Der diex, so der Name unseres Fahrers, war dann auch n och so freunä tiäi und hat 
^ mir zu Hause im schönen leahad abgesetzt, 


tm nächsten Tag erfuhr idh dann noch, das der Jo dann noch, alskhsdton weg war, aus dem fahrend^ 
tute gereiert hat (zumindest ging ein Teil nach draußen), und noch bißchen ans äutc. Witzig find ich aud^ 
toch, dasderdlex, ab der Jo sagte er maM das am nächsten Tag wieder sauber, nur meinte Jich neeiass\ 
nal, der Regen wird 's schon wegwaschen ünd er ein paar Tage darauf erzählte, das sein Vater den Dreck% 1 
veggeputzt hat. Haha. T]a, ith find das iustig, ihr wohl eher nicht .. 


7 rr'“ reingegangen. EInMtt ge^MtuSgS^^^ 

Bubscher Laden Is. nen paar nette Leute getroffen und gewartet bh die t kSÜS 


f madten liennen. während die 2. Band dam anfing, derm /g^omufseln son...WM 

\ von PX. aber supergut sein soH und auch mit denen ^„dleL^ 












INTERVIEW 


Ro=Roland; J=Jo; •♦♦»e 


‘a ihr auf Punk gekommen? (kurze Pause. )„ 
ln euch uuseiuundcrhMt. 

Dich bin derDomichtanto^ 


Ch-Chrislian; D=Dora; Cl-CIeve: Re=Reinhold 


l chnstian.omlhdßhchhat lange Haare 


n- Ich bin der Dom, icn oin . 

a. I bin der Cleve spiel a^tarre...rairzrvoa sind die Mus*e 

Re: UndichbinderReinhddChe^^P Einstiegsfrage! V 

Jetzt gebfs mal ne An^^“" f" .^ien zum PUNK gekomm 


Und ich bin der 


^^undnT-ShirtmitManowartoa^. 


Ro 


durcheinander Ub.r Uano^o" -) 


D. Also 




i gehabt und nen 


.o“^'- 

■Demmelmeier Punker geworden. | 

Ch- Konvertiert höhö! 1 

" J: Und wie habt'* ihr euer Band gegründet? _ _ ■ und dann harn wir nebenher noch nen Kui^«! g^ch^ 

■: Ch- Ja des war des praktisch. Also er is halt zu der Band gekoren Hintergedanken. Und irgendwann bin ich 

: V' : lr«spielt.un^danebenherei.^L^g^^*e'2"^^^^^^^ 

- ■ rs^^r^^SinJ^^KÄtlhhalt^^r» 

vielleicht auch als Label da n bissei Werbung mache^oder so... (....) 

: J: Hey, habt » ihr eigentlich was gegen den lieben, lieben Osterhasi? Weil ihr auf eu- 
: ■ ren Pulli so n gemeines Bild habt, da wo der Osterhase tot is^. / O 

CI: Das war ja kein Osterhase, sondern ein Kuschelhase... | 1 ■ \ 

’ R: Habt's ihr was gegen Kuschelhasen? ^ ^ 

^ CI; Wir ham was gegen kuscheln. (Durcheinandergerecle...) Oh, jetzt sind wir wiede^ 

I meinem Thema angelangt; Sexuelle Vorlieben. ^ M i (3 231 

J&Ro: Erzäht's mal von eure perversen Neigungen! Im 

; CI; Ja, ich steh auf Analsex und ich hoffe, das dieses Mal meine Worte Ankaiang findcn.i ,; 

J: Und mit wem aus der Band machst am liebsten Analsex? 1; i |F D 

CI: Oh. mit dene Jungs nicht... Mi 

R; Wie ich im Kindergarten war hat mir meine Oma auch so nen Hasi geschenkt, 
sieht genau so aus, wie der auf dem Pulli. S 22\ 

: J D: Des war n Christian sein Hasi- « * ‘ 

J: „.und des hat wohl n Trauma ausglost (?; m _ ' 

• CI: Und dann is er erwachsen geworden und hat sich gedacht; „Jetzt is Schluß mit Ku- 
; schein! Jetzt mach ma mal richtig Punkrock! So richtig Punkrock! Ohne kuscheln!“ 

R: Wir müssen die Volksmusikband nochmal erwähnen..^ € / 

; J;.„Oh ja, die Volksmusikband.,. iaß 

;V -‘ Re: Nein! jmgL I niacnsijjn«* 

' D: Nö, ich find des auch nicht erwähnenswert ^3 32V 

t J: Doch, des is lustig... (jetzt schweifi der Jo plötzlich nen bijkhen^jwie ,4*, , 3 ., 

eigentlich die eine Band in Sinning, die vor euch gespielt hat?^B||^^ 49 ^ 

! i Cl: Weiß i nimma. (wieder reden alle durcheinander...d I 

? i D; Ja, ich bin ja eigentlich gegen Verbote aber für sowas sollt man schon eins ausstellen... 

a ll Ich muss vielleicht noch dazu sagen, wir spielen total gern mit irgendwelchen Bands zu-^RöS 
I sammen, die überhaupt nicht auf unserm Bereich sind. 

R: Ihr solltets mal mit mir und mein Freund zusammen spielen, weil wir ham auch ne 
saugeile Band! ‘"''ctö. * 


9«tU|'Ctic ouuiu. ^ ;. ' ■ ' Jk 

1 D: Ja, ich spiel lieber mit so ncr Voiband. wie mit ner total miesen Punkband • ® 


■^TS. 2 
























J: I 3 euch hier in der Gegend oder der Region *fo auch ^hon so auigefalien, das da sosieJ Aggression oder so auf die f 

Konzerte is? Einer aus so ner Baad bat des mal gesagt/""' ---—" ^ 

R: Von ^tagtraum“ über Augsburg... . ^ 


CI Jx Dcn nn -rth mirh rfa nn Roden hingesetzt, und da kommt so a Typ «ad ich hab halt bloß n Joke odej 

so gemacht, und der woiit dann gleich voU auf mich losgehen. Da hab ich mir dacht, hu was geht jetz ab?. 

J: Redet's mal n bissei l auter, sonst kann man euch Oberhaupt nicht verstcheny^ 

D: Ja, is auch besser so. |- ^ ^ nol^etzt nocfamale|^iä^ 

Ch;... ihr habt' s vorhin noch mal des „ Iüd^epunk">Lied erwäh nt, des soll de_-J-- 

D: Des harn die doch gar nicht gefr agtjj * 

J: Ja, dann frag ich's halt 


J: Ja, dann frag ich s halt iairz.«t—.---^— . -h 

R: Ach nee, da steht eh schon ne saufette Erklärung i m USELESS dnn,J 

D: Stimmt, da hab ich nen EUenlangen Brief geschrieben p —r— - z - 

R: was hat der Rene eigentlich alles g rfragt in dem Brief in d em er euch verarschen wollte^ 

(oJSU Ja stimmt, der wollt uns verarschen. “ ” 


^ Ja stimmt, der wollt uns verarschen, f . . ' V :r :—,i/niu denn noch gleich wissen? W as meine H obb>^ 

D: ner wollte wissen wo wir 1977 waren, wie alt w ir sind.-was wollt er denn noen . 

Ch^Ob^ Heüv Hansen-Kids lieber mögen, oder ob wir Kelly Hansen-Kids Green Day-Kids vorziehen, oder so, wie alt mänj 
^in muss um auf unsre Konzerte zu dürfen, und lauter solche Geschichten halt Und die Fragen wo halt ernst gemeuit warea / 
oder wo wir gem eint harn das se ernstgemeint sind harn wir halt beantwortet und die wo er uns verarschen wollt... bam wir^ 

zurücfcverarscht V —-TTTTT- 

Re 3 Monate muss man alt sein, des war unser jüngstes Publikum.''^—^ 

D: Dem Reinhold sein Sohn war des, und ^r war da gerade 3Monate aiy 
J; Wie alt seid's ihr eigentlich alle schoy 
Ch: Hoh, 28... Doitili:^ 

D; Ich will die Frage mchtbeantworten::^ 

CI: Rein hold sag'sT] ' _ 

J; Komm, wir wollen doch bißchen in eu re Privatsphäre eind ri ngen. (kurzfiP^^ J^ 

Ro: Mei Papa is vorgestern 44 ge worden j 
CI: Meiner is gestern 47 geworden. J 



Ch: Ich bin 27. t - - -—-p. _ _ __ 

C: Ich hab mal ausgerechnet, zu^en sind wir 132 Unimütisch“ und 

Ro: Jetzt müßt ihr mal zu Schlagwürtern was sagen! Nämlich: „Qi! “ „Unpoütiscn unu -- 

Re: Was, wer is g'storbn? C- 


tVC. TV 03, WV* 1 I 

J: Halt nee, mach ma einzeln. Also „Oi!Oi!Oi!**| 


I ^hit in the rm\ n Text von den Judgement (oder so) Nee, ich hab nichts gegen „Oü^ Ich mag „Oil“ Ich \ 

ich mag "The Buisness“ und ich mag „Dropkick Mu rphys^ Und ansonsten mag ich das Pubükum be i „OilM 
gern’ wie Bauchweh, w eil die meiftens stinkdumm sindr 


J: Ja, und was haltet ihr von ,4hinks & Skins ünited^CXZ 
D: Ja, ich hab schon Freunde die Skins sind, aber halt korrekte. Ich hab auch nur 
Skin-Freunde, die zu Boneheads oder sonstigen faschistischen A bschaum striktc- 
sten Abstand halten r 

R: und „Un|H>litisch'^ das is das dritte Schlagwort j 
Ch: Unpolitsch? Unpolitisch gibt's nicht, t 
D: Doch, die schiein dann immer „Ficken!‘) 

J: Seid's ihr politi.sch korrekte?jf 
D: Der Reinhold nicht. I 

RpHah? Wos is scho wieder? Ey, politisch korrekt is scheiße, des is 
Straigt Edge-Gesabel.k ~ 

J: Also, ich find Alkohol und Nikotin Scheil^ 

D: Dann tu mal dein Bier weglC 


R: Warum heißt eure Platte eigentlich nicht FICKEN 100? 

CI: I^«h r-_ 

Re: Hey, die wissen echt alles, des is ja der Hammer!/ 

CI: Ja, des war doch dein Ding! t ~ _ 

D: Ja, ich und der Reinhold wollten Ficken 100, aber die ham sie nicht getraut! 
(Jetzt kommt gerade so npiUsber Mensch herein, der uns noch mehr lecker^\ 
Bierchen bringt. ) ^ 

Ro:...so, wo warn wir grad? Bei Ficken lOOX, 

Re: ja, Ficken 100 is anpolitisch. Also wir wollten die Platte so nennen, des is 
eigentlich mei Spruch mit dem Ficken 100. A ber er hat sie ned traut. 

CI: Hah, ja wieso was bedeuteten FickenlOO? ^ ~ 

Re: Ja mei, des hab ich halt immer g'sagt... und dann hat des plötzlich jeder 
g'sagt und seit dem sag ich's nicht mehr, weil des langweilt mich. Echt Scheiße^ 
(Jetzt geht der Christian kurz raus um irgendwas zum schaun und wir machen 
heiße Fotos vom Reinhold und den anderen. Wenn (He hoffentlich bald mal ent¬ 
wickelt sind, dann werden hier auf diesen Seiten bestimmt wel che zum best aunen 
kleben.) 


3>oU 














































































^^Uung-Punks tun w 
Ch: Aber des wird eu ch a bisserl ere chrecto 


Re: Ob 100.000 Marie für 
wär geil. M 


Cich 


ter verstanden!), 


Ch. Ich bin Student. 


c / p 1999 - alle Recht 




WOR 0(U 


J: Lass ua.-i mal «nieder irgends»^^ek*hc hlikJen Fnigen stelien. 

Ro: Ja no, Ihm, gebt's uns mal n paar Literatiirtips, so was ihr gerne ilc.st and so. 


Ij^ty vsacU.7UX/^eg. UEW!$J 


n D. „Grün ist die Hoffnung ^ von T.C. Boyle, „Mr. Nice'‘ von Ho^^ rd Marx...unbedingt empfehlenswert und ansonsten „Wild^ 
^ Things“ von weiß nich wie der heißt, is n Buch über Sex, is klasse. 

CI: Also ich les Motorrad, PS, Mo, Streetfigter, Figliters-Magazine und vielleicht ab und zu nochmal n Playboy 
^ J {lum Reinhold): Hey du, bist du eigentlich Holzfäller?! 

Re: Häh? 

J: Tust du eigentlich Holz hacken?_ 

]] Re: Hey sag mal, der is drauf hey, woher weiß n der des alles? 

J; Nö, weil du erinnerst mich so an die Typen, kennst du „Laniberjacks“, des si nd die Typen mit die Kettensflgen. (jetzt ^ 
lachen wieder alle durcheinander und reden irgendivas über HolzföUer un dso.,.)^ 

• I (Christian kommt wieder rein) D: Christian du mußt n Lileraturtip geben. \ 

•I Ch: Literaturtip? Ich hab mir im Vorbeigehen in der Schillingstra^ des „Im Wendekreis des Stembocks“Tmrp^^^^ 

PERLE 

gekauft und des is scho wirklich geil. 

Je Ro: Bist du Steinbock? 

Ch: Nee, aber des Buch is gut. r-i a ir\l IT r\ A O O _ 

5 J: Ich find Jungfrau is des beste Stemzeichen, da kann man immer ins Kloster gehen (wieder kurze Pause^ 


D D: Ach, des war n Witz?! j a <^UQT WAPHT^ 
J: Ja, des war n sauwitziger Wit^'^ ■ » INr\v«aI I I w 


Ro: Fast so witzig wie die vom Julius... Jo, steil mal die nächste Frage. 

J: ähh, ach ja, habt's ihr selber auch schon mal n Fanzine oder Tapcsampler oder so gemacht? ! 

|u D: Ich und der Christian ham mal nen Sampler gemacht, da war aber nicht nur Punk drauf, sondern da war er auch drauf^ 
Ro: Kann man des noch erwerben? ^ - , -, ^ 

J“* Ch: Ja, des kannst erwerben, v M 
^ Ro: Cool, habts ihr den dabei? 

Ch: Ja. 

Ro: Echt? Was kostet der?^ 

Ch: lOer. 

Ro: Kriegen wir den kostenlos?...zum reviewnTl 


Gegend so gut war. Auch Pop und so. 


Re. ^ pnvat auch selber VolksmusikT^^^^H 

J: Ja was für welche?^^ ^ Volfcsmusikseins^^ 

fe: (ganz überlegend) 

-äSL 

J: Kenn ich nicht ” 

ffggllL« " g«ch gefragt wem.,. : :S 


langer aZ 


«lie “ch g^ll t worde n is?j 
J.-Waran, macht', ihr Mnsik’U«^ 

’ «0= --“ärat -na-^i5iS___ 

■ .1 bin Wcb.tfctcMS^^SSi^^>^ 

Ro. Bei nWetten das,. 

Re. Web-Master! f ^ 

J: Was is n des? 
















chliiß vieiieicht noch «agcn 

- < -- -■ «anz. P.° . halk c 

neXh.eAlL°'’',S^^ 

^»sam men miSP 


«fammcnkriegen, für ne 
* irgendwie ne f * * ' 

t uns nicht raehrauifrctea weil 
- --^.1 Wir wircklich ^ur Zeit 
«»üßt's ihr wirfdich mal 
“1 eigentlich? JfJlji 
damit oix zum tun! fchlw^ 

h u«<i hall so einer, der "tf" * 

-,_ :!£ S^s^i->«-:Z T:X: 

pÄ'::'':rrKi*T“'sSis 

Der Schlapeugcr is ja immer der dümmste aTderfc 

D; Hey nimm des sofort zurück! 

Ro.* Des kommt ja nicht von mir, des sagen die von der TEJ 
D. Von der Terrorgruppe sind eh alle doof, d a macht de r Schia 
Ko: Kennt wer von euch ,3ig Brothers tSUKäiKSM 
Ch^Ich muss sagen, ic h hab mich von d em Hvpe anstecken las 


? d: Haht’s ihr i“Cr J. 

I ^-^rfJavid lässt un,3 
f-h: Anscheinend harn 
Äo; Ja, dann n.::::.', 

D: Wer seid ilir denn 

J: Ah, nS, ich hab 
Ro: Des bin nur ic 
_^Des bei uns auc 


irgendwi^ 


jU^geschaut, und ich find des is des langwei- 


j D. Ich steh voll auf Zlatko, Zladdi is geil, 23LADD1 the BRAIN muss gcA; 

[ Ch. Des is stinkend langweilig.stinkendst langweilig, 

|Ro: Ich schau mir immer Gute Zcit en/Schiechte Zeiten an, des is^ 
ID: Ich guck Lindenstraße. 

iRo: Nee, des schau ich ne^an^||||^|B^^9||[0|[^||pH||^S[|^^ 

|D: LindenstraJ3e & Hast du Töne?lMBHBBBL3[^BIi CT|^ 
i Ch: Ich möchte das Ren & Stiropy wieder läuft.. iSs^sw^hau ich 
D: Und jetzt möchte ich, das du jeden nach seine 5 Lieblingsbands fragst 
Ro&J: Was sind eure 5 lieblingsbands? 


Ch: Bad Religion, Ramon es, Clash, (...) Knochenfabrik, 
Platte 

L ^ Social D 

»m a^) Sag mal irgendwas, was wir dich noch fraa 

ndne lustige Geschichte«* , 

irgend ne lustip Geschipt, oah, ihr seid s'ldS^ss 
, magst mal a Geschichte für uns aufschreiben* 
i,!®!".?“:."'?"*'? “ä* Staigastartikcl für ,.n^ 


•jSSpHSäsäSS 













CI. Ja, also mei Hund hat iiiai auf so nein Open AJr an so nem Mcmchmöisenchreibt man das iro;^-Stand so a Rasta-MützeiT" 
^^pisst und seid dem hob i a Rastaniützen. Die hab i dann nämlich kaufen müssen. , 

J: Tut die lecker riechen? m ^ i 

a:iaja. aber ich hab die # 


S: zÄC*;. "“*■ ^ 


I Typ der irgendwie ffir die Band spricht ab^r «onnalerweLS» . 

^ 2 imi sagen... ■ ■ - - habi s mi echt eiskalt erwischt ...ich hab “ht' 

Ro: Wir tippen jeden^ciö ab. irir ha™ - 

^ . .. 

J: Wir sind halt nur sensationsgeil bis zum Endc.^|Ä-- muss echt passea .. tut mir leid 

CI: Ja, des hab ich mir scho dacht. Hab ich gleich gemerkt, nach der ersten Frage scho..» ic Worte. ---- ^ 

war a scheiß Interview. Mir harn euch nicht weitergeholfen glaub *chJBü^cht ^ der Typ ^ 

Ro; Is egal, wir machen des Heft eh nur wegen der Kohle. # v^ ^ Ä ä 

CI: Jaja, ihr machts so richtig Kohle damit ^ ^' M ^ m « 

J; Wir tun uns in der Karibik niedersetzen lasseaS^ 4 i» ^ Ife X» 

CI: ja, des tät ich auch machen. ^jT ~^ Ä * 

R: Ich hab mir noch nen voll großen Swimming-Pool bauen lassen. W ^ ^ ^ ^ ^ §6/ 

J; ich hab mir nen goldenen Duschhahn einbauen lassen. Wi S., ^ 

R: Ja, is saugeil, unser Heft verkauft sich saugeil, alle wollen Autogramme von 
-r —~ — 


. f , 
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Konzert mit BOOTLEG!!- 


JUZE Aichach 




und 15« .st schon wieder 21:38 Uhr, Ich siUej«« geraae .ne. ™ 

ve-rsuche mir gerade 

-"SSg-^pj 

PUR-Nachgespiele und kein bißchen gesehen, obwohl wir J 

' y das dann halt weiter... 

“daTheuTe schon r^l -f^^^^raLfzut M W 

IdedTwas gelöscht und dann nur immer so n 
mal so abzrtippen, weil besser kriegen 


Uhhh, wie fangt man an...also, heute ist 

vor dem Computer und 

das gestern stattgefimden hat, schreiben konnte, 
ganzen Abend verteilt gemacht haben, 

, Also bin ich gestern Nadimittag losge 
zert gingen uns mit diversen alkoholis- 

iberehs hier ein Teil meines Erinnerungsvermögens nach, 

zum Juze ge&hren, wo wir dann den ganzen F 
iEinlass auch gleich ganz wichtig vork^m^en 
1 ste stand und somit umsonst remkam, “ 

- schon da waren bevor die l. Band anfing, t..- 

! das halt alles so ergab wie es sich «fgab und so guig 
Aber jetzt mal zum Interview! Ich hab mir c_. — 
auf das Diktiergerät und naja, es »st alles em wem 
dabei zum abtippen, weil wir ham da öftere malv 
spult und so. Aber ich v ersuc h das jetzt trotzdem 

1 mehr hin und los geht'^ 


Bootleg sind: Gerd - Gitarre+Gesang (=Ge.)^^ @||| p «J' 

Sascha - Schlagzeug • 

Also erstmal hört man so paar Minuten nur viele Menschen durcheinanderreden, hat nix mitl 
sjbootleg zum tun, komisch, aber jetzt: w SÄHI 

|j:...was habt's ihr jetzt so für Veröffentlichungen, oder wann wollt ihr e^r Album jetzt 

|Ce; Wir ham schon mal ein kleines Album rausgebracht, im ?? mit CnpT^C), aber wir 
: Namen nie rausgebracht, das war immer die schwarz/weiß-Cd. ^ -m 

R: Ich hab gehö rt ihr wo llt ne 7lnch, ne Split 7“, ne Spllt-EP mit MONOLOG machen, kann das 

S: ja, weil (kurze _ M 


R: Das ist ne deutschsprachige Band, kann des sein?>f SU 
Go: (vo//gelangweilt:)Idi, die sind echt super. ©Erzähl doch mal was von denen. # -11 

R: Ja, die sollen echt saugut sein,..aber die sollen ne Split mit euch machen .rk f W 
S: Ich glaub die sind nicht so gut, sonst h^ten sie uns nicht gefragt ob wir auf die A-Seite drai^ 
wollen 


R: Neenee, des kann sein, das die A-Seite und die B-Seite gar nicht gibt, sondern eir^a^auf der 
einen Seite die einen sind und auf der anderen Seite die anderen sind. ^ 

jj: Macht's ihr mehr englische oder mehr deutsche Lieder? Oder gar keine deutschen^^y 
Ge: Eigentlich nur englische, bis auf den Gotti, der singt elerstngt deutsch. 
j: Habt ihr eigentlich auch irgendwelche Coverversionen oder nur eigene Songs?! ■20 
Ge: Wir ham früher öfters gecovert. 













j: Was denn so? 

S; ^urfm' USA“, des is ur 
I R: Ihr könntet heute eiger 
Go: Nee, heute spielen wi 
i R: Nee, aber ihr könntet 1 
1 s: Oder wir covern mal w 
I Co: Nee, is doch n Tribut 
y j; Aber das könnt ihr für 

Go: Ja, mach das bitte. ^- 

Ce- ich kenn Knochenfabrik noch nicht, 
i R- ...weil Knochenfabrik ist die beste d« 
I j: Ihr habt ja schon verschiede Bandnar 
\ S; ja, früher hieBen wir imme r „L^M i 

^ Go- Vorher noch „Eden“ ik 
S: Ja genau, das hat aber nur so 4 Barn 

dio 

Wörterlexikon verkuckt 


rcover, das spielen wir auch irg endwan n mal wi^ 
s nee, nicht heute.. 
vas wir spielen. ^ 

Tribut-Sampler was für Kn 
In' USA“, weil „Surfin U.S.A, 


covern.. 

macht voll Spaß. 


anderen Cover-Sampler ma^ 


das wir uns im 

eshieB.V 

ICo; Und mit„E 
jj: Habt 

t gespielt. flS 
' Go; Drei versc 
I S; Vier! 

Go; Häh, wieso 4? Acnsoja, a— 

" 1- was waren so die Grund warum ihr des all. 
Co; ja, weil ganz am Anfang da war halt e.nt 
Und 3 Gitarren und kein Bass|^isjV.^£2-15 
j- Sollen wir dann eigentlich bei euch pogen 
i hättets? (Mich würde interessieren was sich 
I gedacht haben, ich hab sogar noch den 
i ich sie auf Knien angeReht hab!) ^ 


Auftritt, und zwar im Mesmerhaus. 

en gehabt, weil früher hat ja der Julius auch mal b^uch mit- 


den ich mir 
/as wirkiic^ 


S; Ich bin Zivildienstleistender, das is alles was ich mit Politik zum tun hab. 

Go; Ich halt bis jetzt noch nie was mit wäh|^ 

gehen würde, 








^ndruiij 




«Bootleg“ startete als letzte Band in den Wettbewerb der IG- 
Rock, dessen Sieger am 1. Juli ermittelt wird. (Foto: List!) 


So,undjeMt‘=‘®; 

letzt schon längs* 

Nacht, und"'«® 

Ihiemitaufuno' 

den FernsehapP' 
I diesem Sinne U 

LueblingS'P®"® 


-V 


''bL. , i 

R: Würdet Ihr die APPD wählen? Oder was haltet Ihr von 

4Go: Keine Ahnung, ich kenn die nicht so* 

■ Ge: Ich hab gestern Abend noch mal in eurem Fanzine 
nen Teil von der APPD gelesen. Aber ich denk mal das 
die mit Politik zu wenig aussa^ 

J: Die sind ja nur Spaß, 
i R: Und Gerd, was h ältst von unsrem Fanzine? Von un 

sererNr.l?_ 

Ge: (nach kurzer Denkpause)H^e\ä\e: Nr. 1? Von dem 
was ich gestern Abend gelesen hab? ~ 

R: Mit Tocotronic und El Ray - Interview. 

Ce: Also ic h find^s geil wie viel ihr so auf die Reihe 
kriegt. 

S: Ich finds auch cool. 

Co:J.. ,illl bli 
S: Das ihr uns voll groß rausbringt, das find ich auch 

I geil von euch 

■ Ge: In dem Sinne grüßen wir gleich noch di e Schw eiz 
^Go; und Österreich. (...) 


Bootleg macht müde 
Musikfans wieder munter 

Bandwettbewerb geht in die letzte Runde 


Aichach (bl) Zum letzten Mal 
gaben am vergangenen Freitag 
drei Nachwuchsbands Ihr Bes- 


imd Blues kam beim Publikum 
gut an. 

Die Gruppe „Scorch“ aus Neu-.^ 
burgl^ 


Gerd muss jetzt zum pissen, wir lassen das und wollen das Interview ein andermal weiterführen, 


das Diktiergerät läuft weiter. Aber ich denk das passt Jetzt schon so wie 's is und es reicht giaub^ 
ich auch, is halt immer n bißchen biöd ne Band zu interviewen, wo man die Leute kennt, aber 
egai. Wir haben sie euch Jetzt auf Jeden Fall einmal ein bißchen vorgesteiit und ihr solltet euch^ 
Jetzt un bedingt den Namen merken! BOOTLEC!ß^^BKM^ti^ß\ 






..//kicWroe-.^ 
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Guten 


UFERLOS 2000: 

^ Ij, _ ..,:.,..:.„...^-figa#;jBa.^ 


Dienstag Mittags, kurz nach Ems: ^ 


Normalerweise hätt' ich jetzt wohl gerade Schule aus, doch mir gings^H^Bi^ V TÄl TT 
gestern Abend wohl nicht so gut, dass ich heute leider dem Unterricht fern bleiben musste. Tja, dafür hab' ichj 
jetzt schön Zeit was über das diesjährige UFERLOS-FESTFVAL zu schreiben, welches letztes Wochenende ^ 
(30.6.-2.7.) stattfand. Die Bands dort waren zwar fast alle glaub' ich ziemlich scheiße, aber die gingen den me^|^ 
ten sowiso ziemlich am Popo vorbei. Und ne Eintritts-Karte kaufen wollten sich eh die meißten gar nicht. 35 
■ Mark hätt die gekostet! Aber schließlich bin ich dann mit meinem unwiderstehlichen Charme und meiner atembe^ 

( raubenden Intelligenz doch noch reingekommen, und zwar kost enlos. Mit umgedrehter Psychologie nämlicKy ^ 
Aber mehr dazu später. Jetzt erstmal alles der Reihe nach^ 


Rammen dw *1^ “ ? *'''*“<* 

^ T “Hause entfernt, was sehr praktisch war »“<=*>ca. 4km 

r "... - ■ ; iiiiiiiiiiiiiMiiiiiiMiiM£l____^ 


Kock r ''>'>< 1 /, 


Naja, und halt noch viele mehr und so verweilte man dann erst mal ne Zeit am Paricplatz und trank viel feine^ 

Zeugs mit Alkoholzusätzen. Der Parkplatz war übrigens so ne gemütliche Wiese, und der Sascha und so ham 
ihre Autos ganz geschickt so hingeparkt, das sich in der Mitte ein Kreis ergab, wo man dann ne Plane drüber- ^ 
spannen und sich drunter setzen konnte. Äußerst rafTiniert. Wenn man nun zum Open Air selbst wollte, odCT 
gleich daneben liegenden Baggersee, dann musste man erst immer nen paar lOOmeters Fußmarsch hinter sich 
bringen, was nach mehrmaligen Wiederholen echt ankotzte. Aber is ja jetzt egal. Wir schauten dann halt mal ^ 
öfters vor, trafen wieder Leute, tranken was, gingen wieder hinter, tranken wieder was, gingen wieder vor, 
ken noch mehr, gingen wieder hinter, gingen wieder vor.... nur rem gingen wir nie, da wir armen Kinder ja kein njg 
Geld für den Eintritt hatten, bis! es sich dann irgendwaim Nachts ergab, dass ich doch rcingekommen bin. Abe^ ^ 
nicht irgendwie, sondern mit UMGEDREHTER PSYCHOLOGIE! Ich bin also mit irgend so einem netten y* 

Mensch, hab' ich jetzt leider den Namen vergessen, zum Eingang gegangen, wo die ganzen Leute saßen, die 
immer schauten ob ja auch jeiler so n Einlassband um die Hand hat, welches man beim bezahlen bekommt und 
ich natürlich nicht halte. Ich hatte bloß nen Flaschenbier von draußen in der Hand, welches ja Fremdbicr war und^H^g 
somit auch nicht gestattet war. So galt die ganze Aufinerksanikeit der Aufpasserin bloß meinem Bierchen, wel- 
ches sie mir dann auch abnahm, imd um nun ein bißchen abzulcnken, dass sie nicht auf den Gedanken kommt 
nach dem Band zu kucken, unterhielt ich mich noch ein wenig mit ihr über mein Bier, und das ich' s auch ja wie- ^ 
der bekomm usw. Und hier liegt der Punki der umgedrehten Psychologie, Die Frau dachte wohl, jemand der 
nicht einmal ein Band hat, war wohl kaum so blöd und würde auch noch ewig über sein Bier reden, statt einfach 
reinzugehen. Tja, falsch gedacht, harhar! Jedenfalls warn wir dann halt bißchen drinne und gingen dann auch ^ 
bald wieder raus. Nur als wir später wieder reinwoUten, war da so nen Mann der sagte ich dürfe da so ganz ohne 
Band gar nicht reia Aber schlau wie ich bin, behauptete ich irgendso ein Penner hätt's mir durchgeschnitten ^d 
deswegen hab ich keins mehr. Das glaubte er mir natürlich nicht, doch ich sagte einfach er soll mal die Frau da ^ 
fragen (mit der ich mich vorhin so ausgiebig unterhalten hab), weil die mich ja vorhin schon gesehen hätte, wie 
ich mit Band rein bin. Das bestätigte diese nette Person natürlich und so bekam ich ein „neues“ Band. Tolle Gejp 

“'f/# MHV L-- 















J 5, vvas? Lnd an den Rest 

rkplatz gekommen sein m uß, weil ich da am nächs ten Morgen dann a ufvvachtc j — " “ —-" 

b“s?-»rCÄ*g=ss^ 

l£jÄsrÄSÄ-“--ÄSrÄr^^ 

il^r Jo und ich machten um furchterregende Entdeckung oor.gÄRTNERN mit Schlag- 

I wiridich eine wataheh schau«^» ^ 

R stellten namltch .. a^f s hinterhältigste eliminieren wo t . jgcht, dass ihn die Gaiwr 

^Stöcken auf uns lauerten, , aut dass der Basti verschwimden^a . ,,o mehr da, weil er Nachts 

leinfaeh weiter. Allerdin^ ^^G,ü,h^oht. Der 

leventuell aufgefres^n^klegte,damit er zuHame m^scheiße fanden, undd^ 
lum fiMÜ gan« 4^“ ^h mei verrückte ^ “w Jgibt es bloBfij r ^ter 

g pj[_ 

I So, machen wir hier mal nen kleinen Hopser zum abendlichen Geschehen am Samstag, weil mir fallen hier lan^ 
sam schon meine Finger ab vom schreiben. Arg viel is ja auch nicht mehr passiert. Spat-Nachmittags sind wir 
nur Scheißegelangweilt am See rumgeiegen und ham gewartet bis die anderen unterhaltsamen Leute mal kom¬ 
men. Später so zwischen 8 und 9 Uhr is dann auch der Henr>' noch mit so nem Freund (Namen vergessen) ge-^ 
kommen, wo dann langsam wieder bessere Stimmimg aufkam. So verging also auch dieser Abend mit vielen 4 
leckeren Bierchen uikI so genau weiß ich auch nicht mehr was wir alles gemacht haben. Nur ganz später hab ici-, 
noch 2 Bands nämlich BzMnIANA FISHBONES & EAT NO FISH gesehen, wo die Leute auch zum pogen anfuK 
gen. War ganz lustig. Doch was mir diesmal irgendwie mal ganz besonders auffiel ist, dass es echt Leute gibt, m 
bei denen das so Scheiße aussieht, dass ich's gar nicht fassen kann. Mag sein, dass sich das der ein oder andere 1 
auch schon bei mir gedacht hat, aber was solls, hier bin ja schließlich ich am ablästem und nicht irgendwer an- 

Auftritt von den Banana Firnes (aus Bad Tölz), die ja den anderen nach schon sehr be^""* ^an 
soUen, ging ich mal zu dene ihren Verkaufsstand und laberte den Sänger von denen der da stand ein bißchen j 
voll ^Sr^den Bulle von Tölz kennt, weil der da doch immer ermittelt usw. Außerdem fiel mir auch noch a , 
dass ständig irgendwelche Leute angeschissen kamen die Autogramme von dem wollte^ und alle ham em be- 
tmmen. Nur ich seltsamer Weise mcht, obwohl ich ihn so heb dait^ bittete. ^ 

er auch eins von mir aufseinen heißen Glitzerhut bekommt, weil ich ja auch ein ROCpTAR bia Naja, wollt er 
auch nicht Und ne Promo-CD wollte er mir auch nicht schenken, dafür durfte ich mich alrer m dmen Bmdliste'^ 
eintragen, wo man seine e-mail-Adresse drauftchreiben konnte. Leider hab ich sowas mcht und hab desweg 

Adresse hingeschrieben inklusive einer lustigen „Oi!“.Gesch.chte von der Umnen Dictoa^ 

Wenn ich mir das jetzt gerade mal so überlege eigentlich ganz schon behm^rt v on mir... Abe ^vassoU^^J 


kFISHBONES 
ISH 



Danach gab ich mich schon ein bißchen müde dem Pogo-Mob von EAT NO FISCH hin, bis ich plötzlich auf 
meine Uhr blickte und merkte das es schon 1 Uhr war und ich mich doch um diese Zeit mit dem Basti zum heii^ 
fahren treffen wollte, der irgendwann Abends weder an See runtergekommen war. So eilte ich los und GlUck^ 
auf! er war noch da und seine Schwester nahm uns im Auto mit. Was äußerst gelegen kam, denn mit dem 
UFERLOS-Service-Bus, wo ebenfalls bereits um l Uhr der letzte fuhr hätten wir für die 4 km nach Inchenhofen^ 

B ne ganze Stunde gebraucht. 

Und so kam ich also schon etwas firüher daheim an. Müde legte ich mich dann auf mein Sofa, während ich noch 
ein wenig den Klängen der neuen Popperklopper-CD lauschte, und ehe ich mich versah befand ich mich schon^! 

im schönen Schlummerschlafland.’tlfiiyiiillflUSUHHHHHiHBIMMMII||BliSii|lij|t^ 

Fazit: UFERLOS rentiert sich, aber IG ROCK is Scheiße! Und Schlafen is auch scheiße! und natürlich auch^'j 
Gärtner sind scheiße. Und Deutschland is sow ieso scheiße. Nu r Scheiße is cool. ^ 


oo 

CHACH 
O UHR 


13.00 festivalende 


ROGRAM/vi 

ATIS ■ SAM5TAC 10.00 UHR FRÜHSTÜCK 
INFOS IM INTERNET: WWW.ICROCK-AICHACH.DE 








22.07.2000 auf dem Open Air in Schroben- 
hausen....mit. 

. .den Sportfreunden Stiller, den Beats, und dem „King of Allein- 

unterhaitcr“ MAMBO KURT.und natiirlich mir selber. 

Also aufgemacht gen Abend zusammen mit meinem Opa, der mal 
wieder so nett war mich durch die Gegend zu kutschieren, was ja 
nicht immer so lustig is, vorallem wenn man keine Ahnung hat wo 
man überhaupt hin will. So suchten wir also erstmal bißchen rum, 
bis dann irgendwann die Ausschilderung zum Ort der Geschehens 
begann 

Angekommen - extrafrüh wegen Interview mit den Sportlern - 
musste ich erstmal suchen warten und dann doch niemand finden, 
bis ich erfuhr, das die lieben heut erst später kommen Aber egal. 

Wo ich jetzt aber gleich mal lästern muss, warn die extrem übertrie¬ 
benen Sicherheitsregcln und überhaupt die ganzen hohlen Ordner. 

Ich hab da immer so den Eindruck, das jeder ab da wo man ihm so 
nen lächerlichen Security-Aufiiäher auf s Hemdchen bastelt sich 
immer superwichtig vorkommt und das dann total cool findet, oder- 
wasauchimmer. Das man da auf s Gelände keine eigenen Flaschen 
mitnehmen darf is ja irgendwie klar und verständlich und is man ja 
auch schon gewohnt, aber wenn man sich drinnen dann nen Stückle 
Pizza oder sonst was kauft und das nicht mal mit raus nehmen darf 
oder sich nach jeder Sekunde die man draußen war wieder abtasten 
und dinchsuchen lassen muss, is schon wenig übertrieben und 
vorallem auch NerviG find ich. Dafür war aber der Typ an der Kasse 
saunett und ich durfte bei ihm meinen ganzen mitgebrachten Scheiß 
ablegen. Sehr zuvorkommend. Dann hab ich so Stunde auf den 
henry gewartet um ihn dann so um 3 Minuten zu verfehlen. Der Idiot 
is dann tatsächlich gleich wieder heimgefahren als er mich nicht 

gleich gefunden hat. So begnügte ich mich also alleine mit saufen bis irgendwann so nen Typ mit nem total häßlichen, 
mottenzerfressenen SICK-T-shirt und paar betrunkenen Kumpels auf mich zu kam und unbedingt T-Shirt tauschen 
wollte. Sein versififtes Assoteil gegen mein superchickes, trendy Knochenfribrik-Filmriss-schört. Also neenee. Als er 
dann irgendwann aufliörte mich zu nerv^i stellte sich in heraus, das daß doch ganz nette Leute warn und weil ich eh 
alleine war lief ich dann halt bißchen mit denen rum und ließ mir teures Hansapils schenken. Irgendwann als wir ge¬ 
rade drausen am Pariqjlatz saßen nahmen meine Lauscher dann die Klänge von den 
Sportlern wahr und so begab man sich halt nach drinnai und hüpfte vor der bühne 
hin & her. War wirklich ne sehr angenehme Stimmung da, konnte nämlich den 
ganzen Abend kein einziges Arschloch entdecken und vor allem war das Pogo- 
häufchen sehr angenehm. Rempeldi-pogo vermischt mit Hüpfyogo und ohne Elen- 
bogen in die Fresse kriegen. Und die SPORTFEUNDE STILLER machen auch 
wuklich ziemlich coole Musik, die bei mir des öftera für gute Stimmung sorgt. 



3)'e e-dicir\ '^\e<rsfev\der 


muss man schon mal sagen. Kurz bevor die dann auftiörten ging ich 
schon mal zum Backstagebereich um da zu warten, wo ich aber auch 
erstmal wieder ewig auf den Ordner einreden musste - „Du hast ja gar 
kein VIP-Ausweis'- bis dann der Mark (Stiller-Manager) kam und 
sagte, das ok is wenn ich jetzt schon reinkomm. So brachten wir also 
das Interview hinter uns und gingen wieder raus. Drausen traf ich 
dann auch noch den Hubi, der auch auf jemanden wartete der nicht 
kam, und so verbrachte ich halt dann den restlichen Abend mit dem. 
Und der hat auch noch ein supi-groupie-foto von mir mit dem Peter 
(Stillersänger) gemacht, was hier auch irgendwo abgebildet is. Sonst 
gibt’S nix berichtenswertes mehr..glaub idi jedenfalls. BEATS ham 
noch gespielt und warn auch glaub ich ganz gut, aber die kennt man 
ja, und der MAMBO war leider auch nicht der MAMBO KÜRT der 
das ,JHier kommt Kurt“-Lied gemacht hat, sondern der aus der genia- 















fv'TfWfW 


’len, aberüeidef a^^etzten ’^hr^c^ade war, denn die- 

irgendwie, objohl der auA ^ . 

“"f h K^“TSich ein absoLr SUPERHTT und >^de ^ 
eulfach Kurt....) jo abgefeieit j 

ein paar Tage zu vor die ga ^ und 60.000 Mal ange- 

(wirhattendasewigaufRepeatg^ak^^^ Fazit:..-gibt's i 

hört und mitgesu ngen - das war cool!). Ab er^^-S ^ | 

I diesm al keins.... j; ^ ——— — 

te SOK-3)OPJ-t.P-OOPie--feHO:^^'B 

Würde besbyyMn^ »n P artie ^.v -- . , 

and 
now 


► 


So, oun das Interview mit den SPORTFREUNDEn STILLER, das ich gerade eben komplett am Stück abgetippt hab. 
In voller (naja, fast) Länge, ohne Rücksicht auf Verluste mit meiner ganzen betrunken, sinnlosen Laberei inklusive. 
Frager Roland (*R) & Antworter Peter (»P/Gesang, Gitarre). Der Flo (Schlagzeug) und der Rüdiger (Bass) waren 
nicht mit anwesend, weU die Stars zu beschäftigt waren. 


i 


mdaüO 


P:...was is'n das für ein Fanzine? 

R; Das heißt Rohverstopfung, und^ 

P: Wie heißt das? ^ 

R; Rohrverstopfung!) _ _ __ . Fraoen 

R: ^Lns'^n^Aier.....is,«cM-^beKaunta»^;^^ 

b^....(Jel2tgeht ers mml eSe große Zetteichensuche los, was wohl ein wemg ---- 

Hast gar keine Zeit? t — 

P: Yes! Dann leg mal los! ^ 

R: Also, Sportsfiroinde.../ 

P; Ohne „s“! natürlich /----- 

R; Weiß scho, hab ich mit Absicht gemacht (haha, lu stich oder?)] ___ 

.... ..n, dennS rtf ^dihre JugetKlvert,racfaJ^ «. ro«.vom Tocotro^ 

Interview im Plavtic Bomb geklaut) I—- ^ ^ „ Löcher gegraben, da wollten wir unterirdische Woh- 

R Ich hab sie ve*n«:ht indem ich Lager gebaut hab. Wir haben immer so ^he g ^ ^ ^ 

nimgen reinbaim und ham natürlich sämtliche andere Hütten uns^r ac so mit 14 die Musik lieben gelemtj 

sehr viel Fußball ges pielt wollte immer Fußballprofi werden und hab dann irge ndwann so mit -- 

P; md de Flo, Fußball ohne Ende, das is ja sowieso der Obersporüer. Und der Rüdige r hat glaub ich versucht sich 5^ 

Haare lang wachsen zu lassen. (...) p ~ ' — --r ^ -rr ; . "> 

R: Die nächste Frage wär jetzt voll gut für den Flo, weil der hat ja mal in so ncr Punkband „SUBSONIC BI PETb gespielt, 
ja auch aus Schrobenhausen, und da sollt der jetzt halt irgendwas sagen... was wollt ich da gleich noch Fragen...?^, ... 

P; Sabsonic Bei Pets fso richtig ausgesprochen!) war aber k eine Punkband sondern mehr so ne Grunge-, Crossover-Band. Da^ 
war damals mit halt Nirvana und was weiß ich noch alles... j 

R: Waimwardas? CT- 

P: So Anfang der — 

R: Ah, so wo der Kurt Cobain sich erschossen - -—— 

P: Genau häbä...ja, die ham damals auch so n paar Preise gewonnen, ham ne Platte r ausgebraent... | 

R: Preise gewonnen? f ~ 2 *7 
















































P: Ja, so Wettbewerbe haltT ] 

P; genau. War ganz cool damals. 
Band gegründet C 


Vam ichGn ldS ur.s ^ben wir . di ^ 


R: Habt' s ilir alle in München studiert^) 
P: Ja genau-C 


R: Was hamnia denn studiert? L- ^<eils Diktiei 

P: Sport und Latein studier (^rze Storung^ --—. 


a(>rät runterfällt) 


^ir^ertSpork^Ei^ 


Diplomarbelund Rüdiger studiert Politik!--—— -^—. ,. ^ , rr 

R: Ahh, Politik... Ihr habt ja mal gesagt ihr tut's euch nicht in die Lieder poitisch... ahm a...^ 


P: äußern? ^^ 
R: orien...äußern, sondern eher außerhalb der Bühn^ 


P: genau, (oh scheiße, des war gar keine Frage ...)..— _ ^ 7“. „—;-^ 

R . ähm ja, ..also würdet ihr zum Beispiel jetzt airfnem Open Air55zt, mit den BÖSEN ONKELS oder solche Bands zim^ 
m^n «w^ielen*? (Blöde einfallslose Frage, wo man die Antwort eh vorhin sich schon denken kannjeh weiß, aber was sol±s.y^ 


men spielen? ßlöde einfal ldose Frage, 

Politik iS eh langweilig!) - -- „ i.. .41 t- u u ai^ ■ u 

P- Nee, hätt ich absolut kein Bock, weil die sagen zwar, dass sie mchts mehr mit Rechtsradikalismus zu tun haben. Aber, ...ich 
war zwar noch nie auf nem Konzert von denen, aber... ich kenn auch nichts von ihnen, aber... ich hab halt echt kein Bock auf 
Rechtsradikaüsmus und diesen ganzen rechtsext rem Mief. Das liegt mir auch fern. Es kotzt mich nichts mehr an als irgcndwel 

che Glazen, die ihre Ag^essionen rauslassen.L,, 

R; Habt i hr schon mal mit Ramstein zusammen gespielt. 

P: nee. f ' . ' ' — ■ ■ - -—-:-—■»w— 

R; und TOCOTRONIC? ..ich hab irgendwie gehört dass ihr die gar nicht mögts-X... 




P; Dass stimmt überhaupt nicht! (Scheiß Fehlinformationen vom Mark! Der hier sicherlich in desem unserem Uefle aufgdr^ 
keinen Fall erwähnt werden will... es aber au^ sowieso nicht liest. Achjal Nicht der Mark von „bUckpunktpop !!) Ichfii^ 1 
Tocotronic is ne geile Band, ich mag die sehr gern. Ich mag nicht alles von ihnen, aber die harn super Lieder und ich mag die. l 
Das einzige was mich nervt ist wir sind sehr oft verglichen worden mit denen. Und oftmal s is uns au ch abgesprochen worden,\ 

I das ^ eigene Musik machen. Es U uns gesagt worden ^vir kupfern nur Tocotromc ab vmd da^ s y BlOdsim^ ^ 

nervt mich. — ~ ■—;-;—■———— 7 —“*--- 

IR: Bisserl anders hört üir euch a ber schon an (eigentlich sogar ziemlich find ich—ui, dass reimt sich ja!) Was magst du zumj 

Beispiel an Tocotronic nich sol f _ _ ___ 

P; Ich mag nicht, das es größtenteils einlach so traurig melancholisch imd „ich find alles scheiße*‘ is, weil das Ldben besteht\ 
einfach nicht nur aus „ich find alles scheiße“ es gibt einfach so und so viele Tage, da is man einfach gut gelaunt, und es gehö-J 
ren meines Erachtens aixh schöne Gefühle und gute Gefühle mit in die Musik verpackt, wie schlecht e. Is meine Meinung r^ 
Aber ansonsten is es ne geile Band, und ich mag die sehr gerne.« , 

R: (jetzt folgen kleine, uninteressanteAbschweifungen, die nix zur Sache tun, und folgedessen hier auch nicht abgetippt wer^ 
den) So, wo warn wir denn gerade? /^ ' ^ 

P: Ähm, Politik, Böhse Onklz, Raramstein.... ham wir vorgezogen die Frag^ 

R: Warn wir bei der Punkband vom Flo schon? 

P; Ja. ^-- ' . 

R: Des war gar kei Punkbänd ned. gäh? L 
P: Genau. Du musst die konzentrieren, Mann!!! [ 

R:... sonst krieg ich immer Bandbier, kostenlos, j 
P. Du kriegst n Bier gleich. ^ 


R: Cool. Also hatte nix mit Punk zum tun. Hattet ihr eigentlich überhaupt schon mal was mit PUNK zu tun?X- 


P: In unffer Musik steckt genauso ne Priese Punk, wie Pop drinsteckl und wie Rockmusik drinsteckt. Also, wir sind jetzt mchtj 
so wie zum Beispiel die Bates, daß sind für mich Punker. Wir sind also nie mit gefärbten Haaren usw. rumgelaufen und wir / 
hatten nie großartig den Anspruch großartig gegen das Ethablisement (Ich bin mir sicher man schreibt dieses Wort garanäert\ 
nicht so wie ich hier aber...) anzukämpfen. Natürlich is unterwürfig da ne Kriti k vorhanden in den Songs die man macht, aber) 
wir müssen das so nicht nach außen kehren indem wie wir uns kleiden und so. ^ - 

R; Es geht ja nicht nur um die Kleidung hätt ja sein kömien das von der Einst ellung.... ich seh auch nich so nach Panga aus.^ 

P: Du hast immerhin ne Ledeijacke. x: . 


R; Jaa. Wo war denn die nächste Frage . .?Habt ihr so früher auch noch in andere Bands gespielt, außer Subsonic Bi Pets jetz.“' 
P; Ich hab Schlagzeug gespielt bei „Wörtikl Orange Kapritsch“ (so hört sich das auf dem Band jedenfalls an der Name), is ne 
Münchner Band, auch bei BLICKPUNKT POP und... i: _ __ 

R: Hey pass mal auLfVas is das eig entlic hßr ne blöde Redewendung?) is des n richtiges Labef^ 

P: Is n keines Label vom Mark, ja. ~ ^ 

R; und der macht des richtig als LabcFF L, 

P: Ja, klar. Hin und wieder bringt der dawasrans V -—^ 

R; Achso. Hat sich gar nicht so angehört, wie wenn er da..Am Telefon hat er sich immer v oll versoffen angehört [ 

P: Echt? /—- “ 

R; Ja, vielleicht lags am Telefon. Vorallem auf dem Anrufbeantworter.V- 


P; (lacht) Nee, der Mark is super. Is viertes Bandraitglied von uns, und ohne ihn hätten wir s nie so weit geschafft wie wir jctzt> 

R’lcfairrö^il ^ eige S kh so d^ iTiS^aunen, das ihr jem so oft auf WV unü so ich ^ ch da schon ö ft e^ 

Ä Slh nie Mtv^schau. (Heimlich holt immer, .eil isja vollmchtP^k^ 

P: Naia wir sin halL. -ftir ham halt vor einem Jahr nen Plattenvertrag bei Motor unterschneben.../^2 g 
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Ach seid ihr auch bei Mo(or Music 
genau. 

wie Tocotranic... 
genau. 


--.undRammstein... fTia/taJ 
P’ ...und noch etliche ancfcie Bands i 

^ ^ja vielleicht. ^ rausgebracht „Wie einst in Real Madrid'". 

P: Da« ic -- ... _ ■ 

R: 

R: 1 .yu wci» nicm was du meinst " --- 

MTV... 

Da warn tote Fische im Topf: 

Das warn Schaschlik, 
oh. 


w as war n das für ein Video? «^swegen lauti des da. ~ 

..Hcimatlied“ das is ..Wellenreiten“, das zweite „Fast wie ven selbst“ und a. d.; 

N«, icb weiß nicht was S ^ <" ^opf rWeZ *: *“*^^ ..Heitnaüied“, 

ich hab das mal beim durchschalten teh ci.,... ,•„ 


R: Krieg ich noch Bandbier? 

P Du kriegst n Bier! Und jetzt lass uns beeilen und zu Ende bringen! 

R: Oh, hast echt keine Zeit mehr? 

P: Ich hab echt keine Zeit mehr. 

R; Ja, niachich^tganz schnell. Also pass auf. Ihr wnrt ja schon auf PUCH und UFERLOS (sind Open Airs hier in der Nä¬ 
he. Das is jetzt übrigens die wichtige Frage!) ...Puch is ja heute auch. Da sind meine ganzen Kammeraden und keiner wollt 
mich mit hier hin begleiten. .. also, wie fandst es auf Puch? 

P: Sehr schön. nettes Open Air. Puch find ich sehr schön, weil cs immer sehr auseewälilte R..nHc w rv. . 

Bands immer. UfERLOS war auch o.k. da kann ich nicht viel drüber sagerc da harn whll^ T 

gef^n. PUCH ham wir uns noch die anderen Bands angehört Würd ifh heut auch sehr «e^ CONSO^ tem 
R: Ach das sind ja auch die Tocotrionics-Freibug... CONSOLE hörn. 

P. super (Scheiße, schon wieder! Das war übrigens keine Absicht sooßdie scheiß Tocotronic zu erwähnen Undietzt kürz 
ich hier mal n bißchen, weil sonst wird's zu blöd Ich hoff, dass ich nicht zu nervig war...Und achja, noch danke filr's Freibier 
dann auch gleich hier an (üeser Stelle.) •' ^ 

R; Die wichtigste Frage is ja eigenüich wer von euch den lüngsten Schwanz hat 



P: Das bin ganz klar ich. Weil ich h ab 38 cm im schlaffen Zustand Und ich schlage die anderen beiden um Längen. 
R 38? 

P: Ja. Ich KaV> so ein Prügel den hast du noch nie gesehen. 

R; ja, tu mal raus, dann fotografier ich. Weil wir machen ja immer Foto. 

R^äTa wi^g'to uns. Ich weiß auch nie was ich da in Hintergrund kleben soll. ..fho/ den Fotoapparat raus) 

Wortwitz! Wir knipsen jetzt so noch schneit 2 super Posingfotos. Ohne dem seinen Pipimann mit drauf, weil 
ziehen wollt. Z-z-z... Erst große Töne spucken und dann. .. naja) 






voll viel Fragen, — , 

P: Du vergisst ja immer was du gefra gt hast !J 

R; Naaa, bist betrunken oder was? f "" —^. 

P- Ich glaub das jemand anders von uns beiden hier betrunken isA...---—--—-—> 

R: Also nee, wo warn wir stehen geblieben? Da haf s euch gut gefallen, du hast den längsten Schwanz, weißt no? Also, was für ] 

dann hör ich gern deutschen HipHop, ich hör deutschsprachige Gitaire nmusik gern, wie die Sterne od er die 1 ocos, una oan^ 

mag ich noch gern BECK und BE ASTE BOYS und solche CUT , ob Blickpunkt Pop“ das richtigA 

R: Ich wollt auch eigentlich noch Fta ^- aber is ja jetzt eigenüich auc h schon für n Arsch - ob - ^ 

^ Wir^^nd a^ Moto^ aber auf Mark^La^, auf dem wir zu erst zwei EP s veröffentlicht habeMen „thonträger ^ 

„macht doch was ihr wollt ich geh jetzt" is Blickpunkt Pop eben./ *^ 

R: Gibt' s die noch zu kaufen^ 

P: den Thonträger ja. ^ 

R: Das is ja ne Maxi-CD J 
P: Hast du den? t . ■ 

R; Ja, hab ich für 5 Mark irgendwo gekauft. ■;— - 

so. c:;-—- 

P:jajM 



PL^ee, is natürlich nicht Wurscht Caiic/i so n geiler Ausdruck) , weU da steckt ja das Problem dahinter, das sich die Lei^'i?! 

CD s brennen, wenn s zu teuer is, aber leider hast du da als Band keinen Einfluss drauf, f. ..- ^ 

R: Garkemen^y"------ 

P: Nee. «rrril_ 

R; Weil ich hab die fiir 5 Mark brandneu gekauft! 

P: Hast du Glück gehabt, f- -- ^ _ 

^ja,habichgI,^gehaU.(;|.)F^M^^^ 


R: Und dann SPORTFREUNDE wegen Fussfaalll 


uns verklagt, und dann 


ddaim^ 


P: Ja genau, weil wir wollten so heißen, wie n Fußballverein, und da s ja 

ein, und so wollten wir auch heißen.t! 


B _SDort&eund Siegen“, das is nFussbaUver: 


R: Ihr mägi das ja nicht, wenn man euch^^t Fußball ftagt. Irgendwie „Annfiffl BlaNa “ i.,h i.h ir.en*vn nelesen—r 

P: Ja is o.k., das is halt unser Bandmfo.^CI -- - ^- 2 -2—.— / 

R; achso. Und des nervt wohl mit der Zeitl_____-_ 


P; Es geht halt in den Liedern nicht nur um Fußball, besser gesagt gar nicht. Wir verwenden nur immer so Titel wie 
reiten" oder ,JHockey", aber cs sind wenn dann nur immer so Metaphern, die wir da aus dem Sport nehmen. Das wir 
andere Sachen beschreibeiL Also wir ha m Liebeslieder drin, Aufbruchstimmungen in unseren Liedern und melancholisc he, 

Sachen. £ 


ie^WellenX 
vir in Bilt temj 
:holischc/ 


R: Also eigentlich gar nix mit Spooort.V, --- -—— 

P: „94“ unser italienisches Stück, das geht über Fußball. Wir ham ein italienisc hes Stück auc^ 

R: Ach das habt ihr ja heute gespielt, weil da war ich gestanden vor der Bühne./ 

P: Hast du gepogt^yr-*“ ~ 

R: Glaub scho. . 

P: O.K. Ich will dir das mal glauben. L_------- 

R: O.K. also das mit die politischen Sachen hamma auch sc hon gehabt und das mit der Koh le auch... 
P: Wir studieren halt alle und ansonsten machen wir Musik, y _ ~ 

R: Kriegt üir da nicht so viel Kohle, das ihr gar nicht mehr arbeiten müsst?) 

P: Zur Zeit geht so, das wir davon leben. Mehr schlecht al s recht, aber es geht so.^ 

R: also, mit ctem Studium seit ihr ja bestimmt bald fertig...C 


P: Zur Zeit können wir ja nicht, weil wir ziemlich viel unterwegs sind. Zur 21eit dreht sich alles um die Musik, und w^macherTl 
da ne kleine Pause. L . 

R: Aber wenn ihr dann mal fertig seid, könnt ihr dann davon leben? L 


Mal schaun, kann man echt nicht sagen, weil das halt so n kurzftistiges Geschäft is.\-^----— 

Die von Tocotronic (NEIIIINU!) müssen ja au ch nicht mehr arbeiten und ich hab gedacht ihr wärt schon genauso-^ 

Die ham schon 3 oder 4 Platten veröffentlicht. iL,, , i Uml ~~ 

ja, und von euch gibt’s ja irgendwas mit ,Jleal Madricf* oder so was | ^ Q 











































































I P:T,So wie einst in Real Madrid" ist unser Debüt! 

I R; euer Debüt?*? 

j P: Ja, zuerst die 2 EP's über die wir schon geredet haben, und das ist unser DcNit -Longplaycr. J 
R; Ach, das is euer erstes. Ich hab gedacht ihr auch schon voll viel. 

P: Neiiin, Wo denkst du hin? Wir machen Schluß wir gehen jetzt Bier trinkem'^^^^^^^l 

R; Wart wart, wart ganz kuK ic h muss nur no ch nachschaim, was wir noch haben, aähm, a....das war's schoa Wart Ttn^^ ^ 
R: Halt sag noch ^>^^^S||||||||||||||||llll|^^ 

P; Schöne Grüße an die Leser von. (flüster,ßüster) ROHRVERS TOPFUNG! ...von den SPORTFREUNDEN . Und Ro^^ 

i gleich Sport denkt daran und die Liebe ist a uch wichüfc 
R: Sollen die euer E)ebüt-Platte kaufen? 

P: Ja natürli ch kauft alle unsre Platten und kommt auf die Konzerte und springt alle in die Lufl^^^varsJ 


^Donnerstag, 17. August 2000; 21;20 Uhr— 


' Ja, da sitz ich nun hier vorm Computer und will was für 
die zweite Ausgabe des Rohrverstopfung-Fanzines 
schreiben. Was besseres hab ich ja nicht im tun. 

Außerdem will ich nicht, dass das 
ROHRVERSTOPFUNG schon von Anfeng an zu so ' 
einer gesichtslosen Scheiße verkommt, wo nur immer die ! 
selben blöden Interviews mit den selben blöden Fragen 
und den selben blöden Bands, die eh immer nur das ^ 
gleiche antworten drinstehn (ham wir ja mitterlweile % 
schon wieder einige beisammen...). Und das einzige 
„persönliche“ dann nur immer so kleine Artikelchen sind, | 
wo drinsteht wie blöde man diese ganzen anderen’^^ 4p 
Hohlkopfpunker und Unpolitischen findet (unsre 1 - 

Ausgabe nicht ausgeschlossen). Und deswegen schreib] 
ich an dieser Stelle mal ein paar bewegende Dinge aus J 
meinem Leben und überhaupt was sich in letzter Zeit 
alles uninteressantes ergeben und ereignet hat für mich,^ 
damit ihr mal wisst mit was für einem Spacken ihr es hier | 
überhaupt zu tun habt, j__ 

ur Zeit habe ich ja n^h sind, ^1 

inem Monat auch sc jahrgangsstufe meiner i 

Abschluß machen (ich 

urchterlichen Streß ton Freunden rumsita^ 

„rfängt und “'f“„“erDingen nachgehen M 
Biertrinken und anderen "" ^“^hoffentlich mit^ 
lernen soll...), Sehen werde, weil auf n^, 


_Bod^^aber noch viel schlimmer wird ist dann die 

Suche nach einer Arbeitsstelle bzw. Ausbildungsstelle, 

^ wo ich ja jetzt, oder in wenigen Wochen, schon mit dem 
Bewerbungsscheiß verschicken anfengen muss . Einziges^ 
Positives ist, das i ch nun nach endlosen Streß, 

-mw 


I was ich überhaupt schließlich hab ich kern 

1 ja notgcdnmgen^rwe'se^ ■ „„n der 

I Wheißer oder q^^^u. Das ist wohl auch 

] liebe Roland? Er '^d “ ^ j^^^en die 

\ der passendste Beruf für endlich i^l n« 

l Kinder (oder w*'*®**®^*^^. Bis ich aber erstmal toauf 
1 vernünftiges Vorbt ausüben zu wollen 

1 gekommen bin eben cjbeiße übet mich ergeh en 

I mußte ich gaM sc on ^ Praktikum als 
I lassen. Angetogen b^®"®"^^ ROLAND in Auxburg 

\ Industnemechantor to dof • .jer Stojß ^ 

bis zum ^odiendesinge ^ Wtoe 

1 dabei Ich erinner mich novh g i^gj^stferien dafür 

rnUer Sche iß is 


















wachzuhaften; 
1 noch nichts 


meinen so wohlverdienten Ferien ich mir das noch 
ZTen muss. Aber mid 

XI* erstill ne halbe Stunde und läng« warten bis die 
Ahi-piliino wo ich da war endlich mal / | 

XCen^tU die alle e^ sp^-ßng» 

Papi. Morgens nachdem ich rmr^^t^^ 

meines warmen Bettes tierisch den Arsch abfror» horte 
ich im Auto im Knochenfebrik, Vageenas & Bash LIVE! 

natüXh 


deren wirklich total lustige Witzchen ein. „Aus Spaß 
^rde Emst.—Und Emst ist jetzt 28‘‘ oder so nen Scheiß 
Nur um mal nen Beispiel zu nennen. Und die Klos erst! 
Oh GooodI Was da alles an der Wand stand. ..schluchz! 
Man hätte sich wirklich war s nicht so fürchterlich 

t 1 rf ... ■ ^ 

aussichtslos gewesen köstlich daran belustigen können, 

I Dort bekam man den Eindruck, das hier wirklich i 
ausnahmslos nur rechte Sonderschulabgänger beschäfigt 
würden, (nix gegen Sonderschüler! Sonderschule is ja 
, eigentiieh volle Kanne Punkroch) Der eine schreibt was 
j hin, der andere streichts durch schreibt was anderes 

drunter, der eine strich dann dieses wohl wieder durch 

' —' - ■ ■ -. 


d«m Krach ® j . 

Naja. iCteXÄr'' T"* einer sagt „Du echt voll blMe 

saß ich mich erstmal aSSfan ^-' bekommt „Selber oder »onst 

versucht mich zumindea”" ® 

Wa.<! nur __ 


Viel zu schwach gewesen um 

FtA; nci»SgS,°r.“jH 

diesem Kaliber hochzuheben und festzuhalten. Und 
fielen mir dann ununterbrochen immer wieder die Auge^ 
zu und mein Kopf sank zu Tische (man muß vielleicht^® 
wissen, das ich nicht gerade das bin, w as man emen 
Frühaufsteher nennt, eher bekennender SBHHL 
Morgenmuffel....was für ein beschoiertes Wort..), bi^ 
dann endlich jemand kam und mich für den restlich^! 
Arbeitstag mit solch anspruchsvollen Dingen wie 
Schrauben ausemandersortieren o.ä. ^chäftigte. Daf^ 

connte ich jeden Tag doppett so lang MtogspaS^ 
nachen wie die anderen. Fing nämlich die von meinem 
Vater an. ging ich zu dem in die Kantme zum essen, ho^i 
die auf und fing die von meinen „Kollegen an, ^8 
wieder zurück und setzte mich zu denen an den 
Das fiel aber wohl niemanden auf, und wäre denen wohl, 

auch ziemlich egal gewesen. •'®^®"^®'‘® 
da am Tisch jede Menge interessante GesprachsthemenJ 
mithören. Wenn man mal nicht gerade BUdzei^g 1^ 
oder über Titten redete, redete man meißtras *im « 
Kartenspielen oder so (Oh meyn God!) über Poltt^ 
Natürlich. Einer war schlauer wie der andere^ Zu im ha^ 
da jedesmal niemand etwas gesagt oder ge^^* 
ZUM GLÜCK. Glück hatte ich auch das ich denl^Hp^ 
wahrscheinlich einzigen zwei normalen Menschen mto 
ganzen Halle zugeteilt wurde. Die waren so gar teils 
richtig nett. Muß man ja auch mal sagen. P®^ 1 

etwas Jüngere Mensch, war im dntten Le^^ soviel ichJ 
mich erinnere, belustigte sich auch heimlich) an diraen^ 
ganzen Proleten, und stieg dann auch schon mal auf ^ 

• ..... 2 ' 


geortet bekommt „Selber“ oder sonst was 
SShtXSl. MeUJtens gings in d« Sprü*^ über 
' FicLn in Verbindung gebracht mit des ^deren Mutter 

‘“;r'S» sisr s 

v.,nn Has es nicht ganz so schlimm war wie gl 
kann, das es nicm g ah<>r auch wenn man s 

„Tag der Einhei t in a nge 
les sener Wür de begeh en“ 

war nicht. 1. von 4 

■(war zum Glück nen Feiertag in der Woche) Tagen. ^ 
■Hingekommen, gewartet bis wer kommt, diesmal aber 
■zumindest nicht so müde, da ich erstens erst später^ 
laufstdien musste und zweitens es zu dieser Zeit morgens 
I schon hell war. So verstrich der Vormittag mit einer 
I Unterhaltung die mir kundtat, das ich diesen Beruf I 
I wirklich keinesfalls ausüben würde. Da noch lieber MAN 
I dachte ich mir zu diesem Zeitpunkt. Am Nachmittag 
I durfte ich dann der Frau, der ich zugeteilt war (Riesen 
IzLATKO- & BIG BROTHER^Fanü! Ohne Ende! Jeden 
I Tage meines Praktikums telefonierte die mit ihrer ^ 

I Freundin so ca.2-3 Mal wegen des Bestellens von einem 
I Sladdi-T-Shirst, wo er gerade voll super in seiner ^ 
Original-Trainingspose ist! Dazu war sie auch noch 







luf dem Wesijgs 


sündig im Internet auf der B 8 -Serte um über die neusten 

News zu reden . Wer so ganz oben auf der 

Beliebtheitsskala steht etc. Kern scheiß! Ich glaub die ^ 
arme Frau und ihre Freundin sind bis heute nicht zu sdc^ 
einem T-Shirt gekommen), dann zuschau® wie sied^ 
ganzen Tag vorm Computer saß, an ihrer Maus^^— 
ramklickte und es als Riesenstreß ansah 
hintereinander aufeustehn, wegen was 
soll jetzt übriges keine Usterei sem, w l die Frau an ■ 
sich schon ganz in Ordnung war. Jed®felis wr sie n®l 
zu mir Tu/r«elirhe n 3 Tage verbrachte ichdannau^ 


^"^^^üte^aundäroro T,^ 

emem ander® Malprogram^ ^ 

taum vom anderen unterschied n ®“® • 


euch fest komplett am Stück ein OX durchgelesen??? Ich 
würds nicht en^fehlen. Der Frau war das aber ziemlich 
am Arsch vorbei. Die war wohl eher froh, das ich mich 
nicht über diesen Schwachsinn hier beschwerte. Naja, 
was Solls. Einmal hat sie dann im Vorbeigehen zu einem 
meiner Krxikraxi-Bildchen auf dem Bildschirm "" 

ta tsächlich gemeint „Das sieht aber ech t toll aus“, und die 

j meinte wohl allen ernstes idi würde 'hr abnehmen, das 
I sie das tatsächlich ernst meint, O.K. das sollte hier zu J 
reichen. 


angeht. Und so kommt sie also an und erzählt mir das sie 
sich von ihrem Freund getrennt hat und der sie total 
Ienttäuscht hat, weil er halt anscheinend nen ziemliches! 

I Arschloch is. Naja, bis hier nicht weiter schlimm, doch | 
Idannfei^ sie das er wollte 

I das sie sich ihr Brüste vergrößern lässt und Sex zu dritt^ 

I von ihr gefordert hat usw&usf Da is man würd ich sagen 
I schon erstmal bißchen baff, und weiß wie ich wircklichjj 
nicht was man darauf antworten soll, schließlich sind ^9 
einem all diese Personen vollkommen fremd. Aber egahi 
das gehört auch nicht wirklich hier hin. Einer von den^^Ä 
Behinderten (der älteste, 40, und auch der am „meißten ^ 
behinderte“), war der Werner, den fend ich am „tollsten“, 
weil der wirklich nicht nur total nett war, sondern auch J 
I unheimlich süß. Vorallem wie er mir erzählt hat, das er 1 
I voll der Strizi is, Göttchen war das niedlich. Ihr könnt m 
I euch das nicht vorstellen. Mit dem hab ich mich dann S 
I auch ein bißchen unterhalten, über so wichtige Dinge wie 
I Obst und Gemüse, und wie gesund Bananen sind imd 1 
I natürlich nicht zu vergessen dieser köstlich grüne Salat. 1 
I Mmmhh lecka. Das war dann glaub ich aber schon am 1 
I zweiten Tag, dieser war daim nämlich auch schon besser 
I und ich durfte daim auch mit einer von denen (warn 
insgesammt 8 in der Wohngruppe) ne Girlande basteln, 1 
war ja Faschingszeit, und so nen komisches Spiel spielei| 

I wo man immer solche Holzdinger wie man sie bei Mühle 
I hat (kennt dafcvielleicht noch jemand von euch? Ich hab | 

I das wie ich noch ganz klein war immer mit meiner j 
I gespielt. Is in jeder vernünftigen Spielesammlung mit & 
j drin) hin und her schnipsen musste. Die konnte da gar ^ 
I nicht genung von kriegen und ich muss gestehn mit derlj 
I Zeit hat das auch gut ge nervt und meine Finger tatai mir 
I nach ner zeit auch weh. 

immer nocn i 

[Das Praktikum war zu Ende im „»chte i*j 

I nicht was ich ma^en solh^ I ^erj 

SÄ^ÄisaaiÄSi' 


Eupho^ 

Milliarden-Desaster' 


Zwischenzeitlich hatte ich sogar ein Praktikum besucht, T t 
was für den Beruf Erzieher gedacht ist, mir aber dirlich - 
gesagt damals auch nicht sehr zusagte. Das war in einem ^ 4 " 
Wohnheim für Behinderte und dauerte nur zwei Tage. Ich ' 
war da wohl etwas sch üchtern kann ich mir verstellen, | 

I war ja auch so ziemlicn mein ei^er richtigrKontaldlnit 
Behinderten. Auch wenn sie alle eher „leicht“ behindert 
waren. Man muss sich vorstellen man sieht ein Mädchen 
bzw. Frau so Anfang zwanzig und die sieht einen 
natürlich auch zum ersten Mal, und dann ist eines der 
ersten Dinge das sie dir erzählt wirklich so das privatest? 
was es gibt, was eigentlich niemanden, außer vielleicht 
den besten Freunden was angeht. Jedenfalls MICH N^X 

3 3 


andere wäre ich wohl auch \ .iimiiniiii |?!I 

draus wird. 

Puh, da hab ich jetzt aber ne ganze Menge nur zu meinem 
Berufequatsch geschrieben, was eigentlich gar nicht 91 
geplant war. Eigentlich is ja gar nix geplant. Schließlich 
;!hab ich mich nur vor dem Computer gesetzt um mal mit 
|;;’der Nr. 2 des Heftes voranzukommen und eben aus 
diesem ganz am Anfeng genannten Grund. Ich mag das 
[nämlich gern wenn ich in anderen Zines einfach nur das 
lese was dem/den Macher(n) so im Köpflein 
rumschwiert. Auch wenn sich jetzt der ein oder andere ’ 
von euch Lesern (in so fern wir überhaupt welche haben) 
vielleicht denkt „Was soll den der Scheiß hier? Die 90 
Arbeitssuche von so nem kleinen Penner hat doch nichts 
in nem PUNKzine verloren “, dann mag das sein. Soli n 
99 jeder für sich entscheiden. Oder vielleicht gibt es ja 
auch ein paar von euch, die bereits 20 sind undflSy 
meinetwegen gerade noch Abitur machen und sich noch 











kein Fünkchen Gedanken um ihre Zukunft gemacht 

haben, und sich jetzt denken „Ey mann ey, der hat vor'x^ 
echt voll arbeiten zu gehen, das ist doch kein Punker, der\ 
unterwirft sich ja dem System und überhaupt.... Die * | 

vonner APPD gehn ja auch nicht arbeiten..“ Auf deinem 4 
Hausaufgabenheft steht dann wahrscheinlich auch noch 
„NO FUTURE“ und solche echt punkigen Sachen und 
dann wenn erst mal dein Abitur hast und dann 
weiterstudierst oder auch nicht, oder sonst was, 
stehst du da, mit nem tollen oder vielleicht auch 
tollen Schulabschluß und denkst vielleicht zum ersten 
Mai nach was jetzt überhaupt?! Wahrscheinlich 
du zu dem Schluß „O.K. Jetzt bin ich erwachsen, jetzt 
kann ich arbeiten gehen. Punk war mal. Als ich 
nicht erwachsen war. Das kann ich jetzt ja ablegen, dass 
hab ich nicht mehr nötig. Mir steht ja jetzt alles offen, ich 
kann mir jetzt nen golden Arsch verdienen und mir dann 
echt geiles Auto kaufen. Is doch eh viel besser als mit 
diesen Assis auf der Straße abzuhängen. 


/1a 

gelesen, wo schon von gewissen Existenzängsten die 
Rede ist, und er mittlerweile schon nur noch arbeiten geht 
um seinen riesigen Schuldenberg abbezahien zu können. 

Und das find ich so als Zukunftsaussicht schon nen.*'^ -"-a. 
bißchen hart, soll heißen darauf hab ich noch weniger 
Bock als jeden Morgen außmstehen imd zur Arbeit zu tÜs 
gehen. Und wer weiß vielleicht macht mir ja die „Arbeit“ '' 
mit Kinder und Behindert«! sogar Spaß. J^enfalls 

htjahre besser als jeden Tag mit den selben Prolls vor^^ 
Werkbanljzu stehen und deren mehr als hohles ^ ^ 
^Gelaber ertragen muss. Also nee danke. Da lern ich ja^y 
^noch lieber näxtes Frühjahr auf mein ' 

€5 ce»T 

Mer davon will 


nX» bißchen Sonunerferren. und da 
Yes! Und wenn -- Ädoch zunündest meme 


diesen Assis aut der btraße abzuhangen.“ Yes! Und wenn w.u. tM will ich docn » -tmal kurz auf eeh 

auch nicht, vielleicht hast du ja aud. reiche Ehern, die dir^t":’..'" SP^ß h»ben Bier aus dem 


alles in den Arsch stecken und du dann nach der Schule c=J:^^pissen und hol mir die l^e weiter. Prosit! v 3o 

erstmal zu Haus faul abhängen kannst, und so mit auch |i;^f^’'Kählschrank und schreib j n einern.' 

fweher PUNK bleiben kannst, Mami & Papi sind ja da. Aaahh, so eb^ ertönte ich ^ 

Versteht mich bitte nicht falsch, ich komm ja audi nicht --^kühlen Dose Bier. v ’ ^„ders roten oder auch 

gerade aus den schlechtesten Veihältinissen, sonst würd ^ Alkohol, ich i^g lieblicher der is d«! 


ich kaum hier so gemütlich in Boxershorts und T-Shirt i 
Warmen vorm Computer sitzen und für so was unnützes 
wie ein Fanzine meine geistigen Ausdünstungen zu 
Papier bringen, und natürlich würd ich auch lieber mein 
ganzen Leben lang nur dem Spaß fröhnen, saufen und 
den ganzen Tag nix tun, nur klappt das wohl nicht so 
ga^wie in meinen und wohl unser aller 

Aiei;:rs;--- 
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Gefühl img besoffen zu werden. Ich mag aber 
Vi mal nur so ein zwei Bierchen ohne mich zu 
"bXken, weil ich'Uinfach 


Kinder'sZ^r 

r^^^22lÄden,wu,d-i,. 


unkorrekt werden l 

7 m- —' ' 


ich wohl auch sagen, dass sie sich mal schloinigst 
veipissen sollen und sehn sollen wo sie ihre Kohle 
herbekommen. Is normal. ABER, da gibt's ja auch noch 
Sozialhilfe, da bekommt man das Geld ja auch geschenkt. 
Stimmt. Mag sein, dass es auch ein paar Lebenskünstler 
gibt, die das über mehrere Jahre hinweg schaffen, das 
bewundere ich zutiefst, nur leider gehöre ich da glaube^ 
ich jedenfalls nicht dazu, und so bleibt mir und bestimmt 
auch den meißten von euch früher oder später nichts/^ 
anderes übrig als sich doch dem Grauen namens 
„ARBEIT* zu unterwerfen. Ich hab letztens mal im\ 
PANKERKNACKER#6 (super Zine übrigens! Auchy o 
noch in A4. .), hab ich das Vorwort vom Opa Knack/ ^ 


mich zu schreiben. Du bekommst dann das näxte:—. 
Rohrverstopfung frei Haus gratis zugeschickt. Aber 
das ihr mir hier alle damit ankommt ihr würdet nich C 
saufen. Das geht nicht. Dir müsst schon nen är ztlichen j 

D/IEC' WIR 

IW SINN^QUB C4MIC^ 


I Hobby-Ubor. Ja. 

^getagt sind, da Msn oST T' 





































zum ersten 4g^B)fli|illp||||i^ in den Genuß des 
Aikoholgenusses mich begab. Das heißt, als# ich das 
erstemal entdeckte, dass Bier gar nicht mal so scheiße 
schmeckt, war das eigentlich nur ein einziges Bier, das 
ich zusammen mit dem Jdhannes trank, der bis dahin Bier 
auch immer scheiße fand. Müsste so 5, oder 6. Klasse 
gewesen sein, wir harn uns ja erst in der 5. kennengelemt. 
Am Gymnasium. Ich kann mich da noch gut dran 
erinnern. Es war am 1. Oder vielleicht auch 2. 
Weihnachtsfeiertag, der Jo übernachtete bei mir und wir 
schauten uns die Erstausstrahlung von „JUDGE 
DREDD“ auf RTL an, naja auf jeden Fall beschlossen 
wir das wir uns j^zt mal nen Bier von mein Papa aus 
dem Keller holen und das trinken. Mal probieren, 
vielleicht is ja gar nich so schlecht. Das war eine 0,3er 
Flasche(!!) Unterbaarer, die wir dann zusammen tranken. 
„Nehmen wir lieber nur eine, nicht das es noch auffallt“ 
sagte ich, wofür der Jo vollstes Verständnis zeigte. Wir 
tranken sie, befanden es als gut und beliesen es dabei. 

Am nächsten Tag, stibizten wir dann meinem Opa, der 
nur paar Meter weiter wohnt, ne 0,5er Flasche Bier, und 
tranken diese ebenfalls zusammen, brachten dann die 
leere Flasche au^ wieder zurück, weil nich das auffallt. 
»JHuiui, wenn das unsre Ehern wüssten...“ So ging das 
noch mehrere Male. Nach einiger Zeit traute ich mich 
dann auch schon mal 2 Biere auf einmal aus meines 
Vaters Kastai zu nehmen, also für jeden ein ganzes. 

Noch einige Zeit später, das war zu einer Zeh, als der Jo 
jeden Freitag Abend mh zu mir fuhr um bei mir zu 
übernachten, fing^ wir an uns jedesmal ein Six-Pack 
Bier zu kaufen, und tranken das meistens während wir 
irgendwelche guten Filme anschauten. Ich verzogene 
Göre hab doch tatsächlich nen eigenen Fernseher mit 
Videorecorder in meinem Zimmer. Z.B. wäre da „Killing 
Zoe“ ein klasse Film, dazu hatten wir übrigens nen 
Warsteiner-6er-Pack, und sogar 0,5. Das war noch in der 
Ausprobierzeh - Jede Woche ein anderes Bier. An die 
anderen Filme erinnere ich mich jetzt nicht mehr, is ja 
doch schon ne Zeh her. Außer „Voll Normaaai“ mh Tom 
Gerhardt, ziemlich coole Proll-Komödie (ham die toten 
Hosen sogar nai Gastauftrht), gibt auch noch nen 
zwehen Film mh dem namens „Ballermaimb“ auch 
ziemlich lustig, der Name sagts ja schon. Bei dem hat 
sogar der „Bulle von Tölz“ der Otti Fischer nen 
Gastauftrht (nen kurzen, aber ziemlich coolen. Wer den 
Film kennt wir das bestätigen... oder natürlich auch 
nicht). Was ich auch lustig find und wo ich mich jetzt 

plötzlich wieder dran erinner, ist als wir immer beider ne 
0,5er getrunken ham und vom pissen wieder kamen, und 
dann immer sagten: „Woah, merkst du auch schon was?“ 
Das war klasse. Und ich muss jetzt auch mal kurz pipi, 
und wenn ich wiederkomm komm ich zum Highli^t 
unserer biertrinkerischen Zweisamkeh an diesen 
Freitagabenden, nämlich als meine Ehern mal weg 
waren.... 

So, bin wieder da! Habt ihr gar nicht gemerkt wie ich 
weg war. Also, nun aber zum Hochleicht! Meine Eltern 
taten mir also irgendwann mal Kund, das sie Frehag 
Abends mal nicht da seien, der Jo darf aber trotzdem 
kommen, den kennen sie ja schon so gut, und da wissen 
sie ja, dass des nen netter is. Dies teilte ich dem natürlich 
sofort mit und es war ja schon klar, da müssen wir uns 


mal richtig betrinken. Zum ersten Mal. Doch, so nur 
immer Filmehen ankucken und dazu trinken imd 
irgendwann einpeimen, dass ist ja langweilig, außerdem 
können wir das ja auch, wenn meine Ehern (4 sind, und 
so kam es dann, ich weiß nicht mehr wer von uns die 
geniale Idee hatte (wahrscheinlich keiner), dass wir in 
meinem Zimmer ohne Ende laut die SCHLACHTRUFE 
V aufdrehten (eine meiner ersten richtigen Punk-CD's 
überhaupt!), die Fenster aufrissen, und es uns mit 
unserem Bier in unserem Garten gemütlich zu machen, 
der direkt unter dem Fenster meines Zimmers lag. Oh, ich 
vergass für einen Moment, nur ich hatte Bier, diesmal 
sogar vier(!), der Jo aber hatte sich für 3 Märker ne 1,5 
Liter Flasche Sangria beim Tengelmann (der damals noch 



Gubi hieß) gekauft. Und so tranken wir die ersten Biere 
bzw. der Jo seinen Sangria (ich darf das Zeug nicht 
saufen, weil ich auf Orangen allergisch bin! Und diese 
Scheiße ist nicht pubertätsbedingt, sondern bleibt wie s 
aussieht für immer - Ja, ein Runde Mitleid für mich! - 
Außerdem darf ich auch keine Nüsse und keine Tomaten 
essen. Naja, nen paar Tomaten auf de Pizza oder Ketchup 
zu die Pommes geht, aber Nüsse & Orangen sind ganz 
schlinun!) Und nach einiger Zeit, so nadi dem ersten 
Bier vielleicht, fingen wir an total peinlich durch den 
Garten zu hüpfen. Man könnte das auch pogen nennen, 
auch wenn wir zu dieser Zeit noch nie einem 
Punkkonzert beiwohnten (Außer der Jo, der war, als er 
noch in der Grundschule war schon mal auf einem Arzte- 
Konzert, wo die TERRORGRUPPE als Vorband spielte. 
Natürlich mit einer erwachsenen Begleitperson, die sagte, 
das die Terrorgmppe\ einen ganz schönen Schmarrm 
sin gt.) Meine 3 !4j aiiige Schwester,die dieses Treiben als 
' einzige nüchtern Miterlebte, muß sich wdil ganz schön 
gewundert haben. Ich kann mich nur noch erinnern, als 
sie fragte „Woah, spielt's ihr des jetzt?“. Damit meinte 
sie wohl unsere Trunkenheit. (Mittlerweile säuft sie auch 
schon mit, wenn Freunde bei mir sind. Erst letztens hat 
sie in meinem Zimmer mein ganzes Soifa vollgereiert die 
alte Sau, kurz nach dem ich selber meinen Teppichboder 
vollgekotzt hatte. War glaub ich erster Ferientag sogar. 
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.,1 aiü 0901 ain^ iiss die Ökosteuer Steht, Ideea, 
aip UTUdTam-^ ^ apmainao Jäiizler nicht wackelf', emp- j Münteferinfe ^ 
-lapi ai unserem Haus(!), und saufen sich die Hucke voii. ”” ^ 

Veranstaltet wird das ^anze vom Leahader Fußbailverein, 
bauen da sdion die ganze Woche auf, das da so 
uap J richtig Mallorca-Caribic-Beach-Feeling herrscht, und in 

mitten all dem Mallorca-Ballermannscheiß natürlich, üiigun 
damits auch richtig nach Mallorca aussieht nen blau- ‘ Autofa 
Sntsn- weißes Bierzelt. Da läuft dan n die ganze Nacht so gffäi^den. 
aa ’jap itui ist klar; „Da; 
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t Alter! Leider is das so schweineteuer damit sich so ein 
^ armer Schlucker wie ich, der sein ganzes Geld lieber fu^ 

I Schailplatten, Kassetten und sonstigen Schrott ausgibt,* 
das nicht leisten kann. Zumindest kann ich mich damit 
•* nicht besaufen, obwohl ich eigentlich verhältnismäßig zu 
I gewissen anderen Personen aus dem Freundeskreis eher 
nicht so viel trink. Da kenn ich Leute die kaufen für sich 
' alleine nen ganzen Kasten Becks und saufen den alleine 
an einem Abend aus, und du kannst dich dann immer 
noch halbwegs normal mit denen unterhalten. Da kann 
ich nicht mithaiten. Und das is wahrscheinlich auch gut^ 
so. Bin körperlich eh (mal ganz abgesehn von dem 
Allergienscheiß) nicht so der gesündeste. Mir graut schon 
davor wenn ich zum nächsten Mal zum Arzt muss um 
mir Blut abnehmen zu lassen. Das find ich so schrecklich. 

Ich hasse Spritzen. Und dann auch noch an dieser Stelle 
am Arm. Das tut mir beim Gedank en dran schon weh. 

saiax 4) 

'SpaXB 'S 
.STrmr::»A V'V 

ou Zumindest weiß ich so, daß ich nie Heroinabh^gig 
in Kreislaufechwäche, unregelmäßiger , 

*’< dann auch noch viel zu schnell (liegt bei 

ip lOOirpndwas Beats in der Minute, normal sind so 60 — - 

>H sagt der Arzt) und und und. Wii4euch wohl kaum V ' 

' ‘®'' “ ^‘’®‘' mterliege momentan ^ ^ 
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ijiädem Schreibrausch, auch wenn mir mein Rücken vom 

m i®t 2 t eben gerade 

y hpaß und das ist ja sowieso die Hauptsache. Für mich 
" jedenfalls. ^ ^ _ 

n im schönen LEAHAD 
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HEUTE war ich, wie die ganze verdammte Woche schon, 
bei mein Vater am Bau. Arbeiten helfen. Is aber nicht 
ganz unpositiv, weil ich bekomm da auch nen bißchen 
Geld dafür, und das kann ich immer brauchen. Aber die 
Arbeit ansich is wirklich ohne ende scheiße. Heute durfte 
ich weisein. Ist auf jedenfeli schon mal ein Fortschritt zu^ 
sonst, wo ich nur immer Dreck vom Boden wegräumen ^ ^ 

muss. Die Kacke is aber das scheiß Farbzeug, das ^ 
bekommt man nämlich wirklich scheiße wieder ab. An* 
meinen Händen und Armen klebt immer noch so weißes 
zeu-K, obwohl ich vorhin noch richtig ausgiebig geduscht. 
hab. Scheiße. Heute hart ich außerdem zum ersten Mal >' 
nen Blaumann an. Diese Dinger sehen ja wirklich 4 |^ ^ 
/pJI^ unheimlich bescheuert aus, sind aber wirklich i § g S » | 


'I alljährhche BALLERMANN 6 PARY.’DTeigentlich ja 

' wieder (ich entnehme da«? ^ 

! fl? n Zeitanzeige am Computer) 01:48 iuWe7 Muss man schon sagen. Auch wenn mir das’ 

sogarübe 7 lor^S,:'Ä(^L^^^^^^^^ "t ’%4 alte Dmgens von mein Vater viel zu kurz war-jedenfälls 
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ich jedenfells 


Hmm... War eigentlich ganz passend, das ich die Woche 
gearbeitet hab, weil die Woche ist auch der Schlagzeuger i 
meiner Band in Urlaub, und da hätten wir sowieso nicht ^ 
proben können. Was ja wichtig ist, weil am 16. 

September haben wir unseren ersten Auftritt, und zwar 
auf dem von uns selbst organisierten Rohrverstopfung- 
Fesival, aber dazu mehr wenns schon wieder vorbei war. 
Ich weiß gar nicht ob ich das hier schon mal erwähnt hab, 
das ich jetzt in ner Band spiel, ich glaub aber schon, naja 
jedenfells ham wir jetzt sogar nen Bassisten, der zwar 
genausowenig Bass spielen kann wie ich Gitarre, aber 
was Solls? Mir macht das jedenfalls unheimlich Schpass 
und ich find das toll (weil ich sing ja auch) das ich da 
endlich mal nen bißchen rumschrein kann und auch Wut 
rauslassen kann. Auch wenn ich selber finde, daß sich 
meine Stimme auf Band, vorallem bei den eher ruhigen 
Liedern, aemlich beschissen anhört. Aber das finden die j 
meißten von ihrer Stimme, wenn sie sie auf Band hören, 

die uns im Proberaum höjten 5 
und des gar nicht mal so schlirmn fanden, was wir da | ^ 
machen. Vielleicht können wir ja sogar m e« ^ 

Monaten mal nen Demo-Tape über so ein 
in guter Aufnahme aufiiehm^, 
klasse. U nd iclLto^daauA 

/auf die Reaktionen von 
^anderen Leuten bzw, von Leuten die ims nicht kennen^ 
Und auf die Reviews in ande ren Zines . Aber abwärts, | 

I erst noch bißchen proben. ’** 


;TZT ist es auch schon wieder 2:27 Uhr Nachts, und ich ] 
sitz hier immer noch vor dieser scheiß Kiste, aber das 
macht mir eigentlich gar nichts, weil ich zur Zeit, d.h. 
eigenthch in allen Ferien, eh immer nie einschlafen kann. 
Auch wenn ich mich schon um 2 Uhr hinleg lieg ich doch 
immer bis um 4 oder 5 Uhr Nachts wach im Bett und 
kann nicht schlafen, weil mir alle möglichen total 
bekloppten Gedanken durch den Kopf hin&her huschen 
und ich Überhaupts nicht sonderlich viel Lust auf schlafen 
verspüre. Dafür schlaf ich dann auch am nächsten Tag 
immer entsprechend lang. Öfters s<^ar bis so 12 Stunden, 
was auch irgendwie ankotzt, aber ich kann dann halt 
einfach auch nicht auf^hn. Außerdem finde ich der 
Schlaf ist sowieso einer der besten Gemütszustände. 

Boah, was schreib ich hier bloß für ne Scheiße? Aber was 
soll man machen, wenn man nicht einschlafen kann? Ich 
lieg dann meißtens ewig vorm Fernseher und schau mir 
irgendwelche Scheiße an. Z.B. irgendwelche Night- 
Comedy scheiße, die dann immer durch diese lustigen 
Telefonsexwerbungen unterbrochen werden, die ja auch 
erst ab Mitternacht gezeigt werden dürfen, und die oft 
wirklich mehr Comedy sind, wie die eigentliche ^ 

Sendung. Ich fi-ag mich wirklich was für armselige 


I ^fVE) vom Tn k so ein Gestnh 1 


Lu ’S?, S"” wS ■ 

^^ ^w anne 

I einer Frau formt, spricli Titten und Fotze und dannl^L 
J ordentlich drauflospimpert. Ich könnt mich da Stu nden 
“drüber amuisiem. Das wär doch mal was für die IHMT 
^; Hardcore-Veganer unter uns. Lecker, lecker.... Au^^ 

& ziemlich cool fand ich den Typ, der so nen Zimmer bei 
^ sich zu Hause hat, wo ganz viele Goldfischaquarien drin 
I sind und er wenn er wixen will immer in dieses Zimmei 
j geht, weil er sich von dem Blicken der Goldfische so 
1 angetömt fiihlt. Find ich echt cool. Sollte man alles mal 
I ausprobieren. Auch nicht z\x vergessen ist die gesamte ' 
j Sendung zum Thema „EXTREME NEIGUNGEN“, die 
, bereits vor 2 Jahrai mal in den Sommerferien kam. 

Bleibt bei mir unvergessen. Da war wirklich die ganze ’ 
die Sendung nur noch kukig war vom langweiligen 
j Selbstmordkandidaten bis zum sich voraufgeschlitzten 
Hamstern einen abwixenden und sich trotzdem für 
normalhaltenden alles dabei. Hab ich leider nicht 
‘ au^ezeichnet. Sonst könnte ihr bei Bedarf euch das von 
mir überspielen lassen. Aber da kann man nun mal nix ^ 
machen. Und ich hör jetzt zum schreiben auf, weil erstens 
hier drin (in diesem Zimmer) schon wieder tausende von 
solchen scheiß Schnacken rumschwirren, die mich hier 
total verstechen und zweitens ich jetzt eh bloß noch 
scheiße schreib. Da trink ich doch besser mal mein Bier 
ganz aus, mach mir noch schnell was zum essen und leg 
mich dann noch ein wenig vor den Femsehr. Es ist. 03:05 
Uhr ich bin Roland Peter und ich wünsche ihnen eine 
Gute Nacht. Danke für s lesen. Selber schuld. 









fe^fOhne Überschrift 


ich muß. Weil sonst ist diese Nummer 
viele Seiten, und nervt die ganze 
iT anfangen, auf jeden Fall haben 
-Festival“, wohl eher kein Festi- 
jn Eltern. Aber das ist genial, 

I die Musik laut ist oder sonst 
so im kleineren Rahmen mit 

- *- ; aus Gerstho-» 

Urlaub ist. Aber egal. Wir 

■Band und ner Rockband 


^ ® Ahnung was .ch schreiben 

Alleinproduktion vom Roland, der hat schon wieder ewig 
ich soU mal was schreiben oder so. Na egal jetzt mal be^t 
letzt schon einen festen Termin für unser „Roherverstopfoi 
■ondem ein kleines Konzen auf ner Wiese von nem Freunt 
tZ wohnt auf nem Einödhof. und da stört d^ 

, Ja wird halt auch nicht wirklich Mscg^Ä to Rabid Dogs 

die 100-150 Leute, und ohne Eintritt und sowas. &gentlmh^ e J 

da spielen, ging aber leider nicht, weil 
_tinfFftntlich morgen an, weil die da niij n®. , 


NEN LAUFI Erstmal ständig von den Stellplätzen verjagt worden, bis wir einen hatten, wo wir 
Senthch bleiben hätten können, aber das war uns wohl nicht ge^md, und sind dso m de Nacht 
I irmndwann wo keiner mehr da war Leute gekommen und haben den kaputtgeschlagen. Als 
a^ näxten Tag hinkamen sahen wir. daß wir keine Wände mehr hatten^ toll, also erstm^ überlegt 
was wir machL sollten, also gedacht irgendwo neuen herschaffen, und d^ den kaputten^s 
Terrasse und Bühne anbaun, da wir dachten einen Platz haben wir ja Nachdein wir nix g^ en 

IJSrhrnTalsoprofesorisch wieder die ^he hingebaut, als Wä^^^^ 







aber verdient, 'f^ 5 °?^^ aus" 

^mlich gerade vom Behindertenheim, wo ich zur Ze.t H. 

mach, was heißt das ich morgens immer ^“^afen k»n und 

k ^ 

Freizeit-Raum, wo die gerade spie ten un g i ^ ablieferte und dazu in irgendein^ 

höllengeiles Luftgitarren/trompeten-Posmg der Supe^^^^^^ ^ 

Fantasiesprache bei den Liedern ^yg kam. Die Maxi-CD. Mit alle^ 

Musik von keinem geringeren als vom ^ON wiiuarde mal hintereinander. Da J 

■ “IfSmutr afDSu’^Sd.“ ■« gi«. Wi« «>»" '“>>»'“ S 

ich schreiben wollt. Ich wollte emgent ic was ^ ^ schnüff..... ZWAR von einer^ ^ 

zwar aus meinen mittlerweile beendeten aiipSijife , R ARID DOGS' 
ungewöhnlichen Begegnung mit der supergrandiosenPunkrockb^^^^^^^^^^^^^ 
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am 19.August in GABONGENIa? 


dahin 


Im—A ugust rief ich mal beim Günther (Bassist R.D.) an und woUte^diF^^^^ 
unser Rohrverstopfungsfestival engagieren (welches ja mittlerweile auch schon wieder 
legendäre Vergangenheit ist - dazu irgendwo weiter hinten im Heft mehr), was sich aberdann 
allerdings erübrigt hat, weil einer von denen so nen scheiß Job bei der MAN hat und zu der 
Zeit auf Montage musste (nach HongKong zu nem Schiff). Allerdings erzählte mir der 
Günther von ihrem Auftritt in Gablingen, wo aber noch nichts sicher war, und niemand gen^ 
wusste was da überhaupt so ablaufen würde. Zuerst dachte man Ja noch das war so ne 
unprofessionelle Hinterhof-Scheiße wie das RohrverstopftmgF. Wo noch nicht mal ne l 
Genehmigung vorhanden ist und womöglich nicht mal stattfinden wird. Wie falsch man damit 
lag erahnte niemand, den sowas wie da hab ich wirklich noch nie erlebt. Sowas hat noch i 
mal der Günther in seinen so circa 150 Jahren Punkrock erlebt, wie er selbst später sagte. 
^^^Naja, auf jeden Fall beschrieb mir dann nach etlichen Telefonaten am Morgen des>itir" 

1 19.Augustes die Barbara (Sängerin R.D. & Günther seine Frau) so ungefähr toi^Weg 
^ Erstaunlicher Weise haben wir's sogar recht schnell gefunden ^ 

Am Abend wurde ich und der Gagl (was übrigens der Bassist meiner Megaband ist) d^in\ 
gefahren von mein Papi und meiner Mami. Und ich muss sagen ich hatte alles andere als ein 
'gutes Gefühl in der Magengegend, da ich noch ziemlich angeschlagen war von der“'^^^ ^ 
Gegen Veranstaltung zur Leahada Ballermannparty, die wir Tags zuvor bei mir zu Hause^ 
jzelebrierten. Während der Autofahrt dachte ich auch noch das sich jetzt dann gleich mein 
'Magen nach aussen stülpt und sich dessen Inhalt auf dem Gocki (=Gagl) verteilt, der neben 
mir saß. Dem war aber glücklicherweise nicht so. Angekommen ~ gestaunt. Ich weiß nicht 
genau wie ich den Aufbau und die Athmosphäre des Ortes des Geschehens beschreiben soll,l 
aber ich Versuchs mal. Also, mitten in einer Wohnsiedlung in einem großen Garten hinter f 
einem Holzhaus war eine große Bühne höchstproffessionell aufgebaut mit 
bombastischen Anlage und Riesenmischpult wie auf Mega-OpenAir-Events. Im Garten staridT 
ein Pizzaofen und Bier-Tische+Bänke, dazu noch ein großer Tisch wo ständig frisches Essen 1 
warm & kalt draufkam und sich jeder der wollte soviel nehmen konnte wie er will. Es wurde 
übrigens kein Eintritt verlangt und das „Festchen“ war wahrscheinlich auch eher privat, aberi 
egal. Das beste allerdings war, das man wenn man ein Bier wollte sich einen Krug nehmen f 
konnte und sich das selbst zapfen konnte. Total nobel & schön gekühlt. Man konnte sogar<. 
zwischen 2 Biersorten auswählen. Niemand sagte was und alle waren superfreundlich, obwohl ? 
man die noch nie in sein Leben gesehen hatte und man sich total fremd war. Was ja bei ner P 
privaten Veranstaltung nicht unbedingt üblich ^ 

























Nun aber wieder zurück zu unserer ^knkunft. Wir kommen also rein und vvollten erstmai kucken ob wir 
iden Günther finden (ich kannte den ja bis dahin überhaupt nicht. Halt nur bißchen vom Telefon). Ich 
j erblickte jemanden mit nem BAD RELIGION-T-Shin und nahm mal an der könnte am ehesten bescheid 
j wissen, und so bcvschlossen wir den zu fragen, welcher sich als Schlagzeuger der Rabid Dogs herausstellte 
und uns zum Günther hinfrihrte, mit dem wir uns erst mal unterhielten und der auch noch sichtlich 
überrascht von dem ganzen Geschehen hier war. Dieser teilte uns auch die Nachricht vom Freibier mit,] 
was mich fast schon melancholisch machte da ich wußte entweder ich trink jetzt ein Bier und muss ^ 
erstmal abkotzen ohne Ende, oder ich folge der alten Weisheit Alkohol mit noch mehr Alkohol zu 
bekämpfen, dass es mir nachher wieder gut geht. Zweiteres war der F all. Und so began n ein wirklichi^ 
schöner Abend. 

. nr Rabid Dogs, und eine Rockband. Die ers^ 
3 Bands sollten spielen. Eine spielte an diesen Abend auch der Schlagzeuger vo^ 

Band, nämlich die Reagge-Band „ Aufzugschacht gefallen ist und sich beide ^ 


I «uz angÜS 

j.Ite«>kamv““SapZTOnd??«*,"'T«r 
I «h' s richtig kaJiertTbT * ^^at halt immer € 

^^^^^Danach kamen Rabid Dogs, die mich wirklich sehr zu überzeugen wussten. Immer noch absolute^^| 
I superhit für mich ,yALONE 11** hat find ich schon BAMBIX-Gänsehaut-Niveau. Was soll ich sagen? W 
I klasse. Über die let 2 :te Band hab ich mir vorgenommen an dieser Stelle kräftig abzulästem, weil die j 
I wirklich unerträglich waren. Aber dazu hab ich jetzt auch schon kein Bock mehr. Weiß ich ja auch 

tler Gongl diese Meinung mit mir teilte und wir dann i 


unsrem Bier vors Haus gingen und uns dort auf den Gehsteig legterunSred^^^^^ LASTC^^S 
Als die Band dann endlich zum spielen aufhörte kamen auch schon wieder meine Eltern, die uns wiede^ 
abholten, sich aber dann noch ne Zeit mit Günther und seine Frau unterhielten (sind ja so ungefähr der^ 
selbe Jahrgang,höhö). Während sich also meine Mutter mit der Barbara über süße kleine HoppelhäschenJ 
unterhielt, wie sie und meine Schwester welche hat erzählte uns der schon etwas angetrunken wirkende^ 
R.D. -Schlagwerker (hab dem sein Namen vergessen) irgendwas über die GEMA, weiß aber nicht mehr! 
was. Danach mussten wir dann noch tolle Fotos machen fürs Zine. Und ich bekam vom Günther noch ei^ 
paar hübsche Rabid Dogs-Tonträger geschenkt. Und wir (Gocki&ich) haben in den freiwilligenflÜH 
Geldspendenkasten für die Veranstalter zusammen noch nen lOer reingeworfen, was nicht grade viel istl 
aber besser wie nix is. Und so begaben wir uns dann irgendwann wieder auf dem Weg nach Hause, wo J ^ 
ich armer Kerl nach Einstellung des Bierkonsums fürchterliche Kopfschmerzen bekam, aber trotzdem^ 
ganz taofer bei mir in mein Bett einschlief . 


i 







"Z" • "■“' ” "*" interview mit mr.bum, gemacht hab, welche» 

hJe^few * Thl “ Vergessenheit geraten wäre, was aber auch gar nicht» zur Sache tut Das 

totervrcw ist zwar ^mlich langwethg, was wohl an den nicht sonderiich einfallsreichen Fragen liegt, dafOr is aber auch 
kn.^ Mr.Bnms -Um BaniF- ist dafür aber um «, besser und auBerdem sind die Leute sehrtympJStLcr^» tat! 


I (^V); Stellt euch einfach mal vorun^raähi^ia^ic^sinn^o^äSS^Jh^Sh^rcrtnde^sü^^ 

MR.BURNS (MB): Also, Mr. Bums sind Tim (Schlagzeug), Lars (Bass), Knott (Gitarre) und ich (Olli) am Gesang. Gegründet | 
I wurde MB 19% von Tim, und Knott, nachdem die dann ca.5 Sänger verschlissen hatten kam ich 1998 dazu. Tim und i 
I Knott spielten vor 98 noch in anderen Ban^ aber seitdem konzentrieren wir uns alle auf MB, 


piSS 


der Band art«itenwn.^chen^^o^^^^„,i^^3Ue nicht ater natütlK^^ 

J RV: Um was geht es in euren Texten, welche Aussagen beinhalten sie?«IHiliHl1Hi^Bn*^nHHIIi^^^^H 
I MB: Die Texte handeln von persönlichen Sachen (z.B. „Friendship Fake“, „ This Timc/Bad Time“), aberaudrvonatouellen/] 
I politischen Themen wie d en Kosovo-Eins atz de r Nato ( nnmhYnnnrin 

deinen Tribut-Sampler aufgenommen, aber i^hr ist nicht 


Außerhalb spielen. Im März toben ^ .^j”y^giten also bei Interesse bitte bei uns 

(Hatz). Wir suchen aber ständig neue AuftnttsmöglichKeiten,a.« m 

nozis 

RV; Es gibt von euch ja bis jetzt 2 Demo-Tapes, die beide wirklich nur geil sind, ab wann darf man sich den *"** . « • • 

ne LP/CD/EP etc, freun? Habt ihr dafür noch keine Angebote von Labels bekommen? .1 i- 5^. 

MB: So konkret haben wir noch keine Angebote bekommen, aber wir wollen demnächst 5-6 Songs im Stu^o aufiiehme n und j 
vielleicht ergibt sich ja etwas. Falls das hier irgendein Labelmacher liest ebenfalls bitte melden! 

RV: Gibt es irgendetwas, was ihr an dieser SteUe vielleicht noch loswerden wollt? Ahschlusskomment ai^ 

^^B: Vielen Dank für die Aufmerksamkeit und hört euch alle mehr Mr. Bums an!! I i^i||||||||||^j[[|[||p^^^ 
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Auf dieser Seite könnt ihr mal lesen, was fiir schlaue Leute unser Erstlingswerk gelesen haben und 
trotzdem (zurück)geschrieben haben.... 

Achja, die Briefe sind 1:1 abgetippt, wie ich sie im Original vorliegen habe. Nur das 
schräggedruckte in den Klammem ist wie immer von mir. [ 


Nr.l (28.8.2000) 
Moin Moin Roland 
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WaZt'h’ä'rH g®'“"8en. Habe sehen so viel Spaß beim lesen einer solchen Zine gehabt 

Was mich besonders beemdmekt hat, war dein Statement über das was dich ankotzt ( t 

•* Kt“” «■■«Ol« ^» 

Ich würde gerne mal was för oich schreiben und so. 1 


^be au^ noch em Tape anzubieten. STORUNG OST r«eAeA:/e/>Krnzetge//;’“A . _ _ 

W^are gut wenn ihr das Tape abdrucken würdet in oirer Zine, iS Ä Ä Ä Ä V 

Ware nett wenn du mal Antworten Würdest. Wenn du kannst und wülst ? \^>^XXXX 

Also haut rem und Prost sagt der Oimel. 
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Nr.2 (München, den 22.05.00) 

Hallo Roland, Hallo Johannes ^ ^ hin ich noch nicht gekommen, aber sie 1 

Vielen Dank fiir euer Paket! Ich hab' mich wnkhch gefte^! Zu den Tapes bm ich nc^ ment g 
scheinen mir recht gut ausgesucht zu sein, aber mir perönlich ein wenig zu Deutschpwk g. 

F™n^brt*Md wot^!m euer Alter bedenkt, ist wirklich unteihahsam geworden! Man kann's reht gut lesen! So 
beim drüberlesen, ich denk', die Rechtschreibfehler haften sich in Grenzen, was mir wichtig ist, aber egal..._Ihr gebt 
eure Sicht der Dinge wieder, passt scho. Macht's weiter so... lustiges Hefterl! Lasst das, Rul^<«-Massige weg, ^ 
die Geschichte mit „...tun“, „....lecker am tun sein“, ,41 netten“.... Das macht die BOMBE _ (Die^schichre ddmir | 
auf Seite 12/13 ist tatsächlich aus m Ruhrpott. Und zwar von ner Briefjreur tdin von mi r, die sich im übri gen seit 


wir ihr unser Heß geschickt haben nie mehr zurückgemeldet hat. Seltsam. Und das obwohl wir extra nochmal j 
angerufen und uns darüber beschwert haben....) Ist nur meine Meinung! Euer Uyout find ich ganz passend_ 

Nun zu Punker Lewis (So, mal schnell die News im Überblick: Haben im Mai 3 neue Songs im Studio 
aufgenommen. u.a. ein Kim Wilde-Cover - Kennt die Jemand? Ich nicht, egal - sollen sehr geil sein. Hab sie sogar\ 
schon hören dürfen, kann mich aber wegen gewissen Umständen nicht mehr daran erinnern. Schade. Fand se abe^ 
glaub ich auch ziemlich geil Außerdem soll's ne Split-?“ mit „ ? “ geben, weil Wilde 13 abgesagt haben. Der 
Coversong erscheint vielleicht auf dem näxten PUNK CHARTBUSTERS-Sampler und ein anderer wifievtl im 
Radio gespielt bei .M94.5“ in München. Außerdem steht da noch, dass sie sich jetzt weiter bei Labels bewer ben^ 
woraus ich jetzt einfach mal schließe, dass sie sich von Wipe Out/Diebesgut Rec. getrennt haben. Skandal! | 

Mein Gott, Roland, die Zeit! Manchmal denk' ich wie weit wir sein könnten, wenn wir uns em wenig mehr 
kümmern imd mehr Zeit für die Band hätten! (....schreibt jetzt noch das mit dem Kno-fa-Songför den 
^ Tributsampler noch bisschen dauern kann - macht nix dauert bei mir auch noch länger, wird aber bestimmt schö^ 
Hab mir auch schon nen tollen Namen daßr ausgedacht - außerdem bekommen wir auf keinen hall > 
Proberaumaufhahmen von ihnen, weil sich 's da drauf anhört als kön nten sen ich spielen -jaja, was man Stu^ 

: nicht alles machen kann,harharrharrr....) ■■ßlol 

Der Reinhold schickt euch mal was von D OXENHEX mit Info und Zeug s. Ich hab' da nix mit zu tun! Ich hab s 
ihm mal gesagt, aber seine Leute müssen ja auch erstmal ja dazu sagen. Wartet's mal ab, das smd halt Protis die 
schauen ob' s ihnen nützt.(Jetzt gibt 's nur noch n paar Infos zu Dom und sein Sampler „ Region 10 spielt sich auf 
den er mir bei dem Brief mitgeschickt hat. 

bei den CD-Reviews nach! - Scheiße da hab ich auch noch kein einziges geschrieben...) 

(Christian D., Punker Lewis) -.e es. 5* 2 .3: 

iS:* 
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Guten Tag.?! i «rtSSaS^aSSa ■, — i-- m -■ . >"W 

Anbei finden Sie eine Auswahl älterer Machwerke, die ich hier in kopierter Form rumliegen hab. Zunächst einige^ 
Folgen aus der Serie „Wurzel, der Hund*^ die wir leider damals aus Erfolglosigkeit direkt nach Erscheinen vom i* a 
Markt nahmen. Solltet ihr davon etwas nehmen, beachtet bitte daß der richtige Künstler angegeben werden muß 
Die Folgen „Meisterkünstler“, „. .geht spazieren“ sowie „Der t^rilscherz“ stammen aus der Feder meines alten 
Freundes Lo’u Lolula. „Die Zeitung“, „Los panachos“ und „Der Porno-Film“ sind von ABD EL KRIM. So. g 
Dann habe ich noch einen anderen Unfug gefunden. Ich muß gestehen, daß ich dieses Drama um Trompeten, 


uann naoe icn nwu cuicu oiiucivii v.;iitu 5 --^— — -,-> 

gjpV B Knuseschuse und schrumpfende Männer heute selber nicht mehr versteh e. Als Au toren könnt ihr jeden^angeben, 
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©•X 
©•X 

^x 
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»V Meisterwerke nach dem kopieren noch gut lesen ton. -■■■■" ^ [ S 

^ : Tf seuell wurde von mir absichtlich etwas ^emlich scheiße ist. was ich i 

: Zum Tapesampler: Musst ich Jejzt schon oßersjsom^^^^ pohrverstopungs-Fanzine# I ursprü, 

nicht abstreiten will Zur Erklärung muss IC g » Uoanipite 7-Vinylsingle mit dem ^ssl— 

fein Tof^ampltr beiliegen MiUt. ^rgtem MangJm Gelds.pr dne bdmba.li.che Adfld^ 


M nur bitte laßt meinen Familiennamen aus dem Spiel! (Oder auch nicht.) F? 1 L -. 

" Zum Heft macht weniger Platzverschwend. Und nicht Terrorgruppe h ören! (ode r wenigstens totschweigen!) Ich^ §• 
5 höre gerade TOAST aus England. Gut. tl| H 

■ Was ist da au^ Seite 11 zensiert? Und wer ist dafiir verantwortlich? Wir sind doch nicht in der DDR! Der 
Tapesampler ist größtenteils wirklich grauenhaft. Was soll z.B. eine Deppentruppe wie Anai0.h.G.? ynd das 


g Pseydonym war „Alsterpiraten“ imd der Schriftsteller heißt UPTON SINCLAIR und die 1 Hosen-7 
I REISEFIEBER und TOSCHIES hießen COCHISE und mit Knochenfabrik-Tribut, das wird sicher ni^ wei^ 
! gerade im Studio sind und hart arbeiten; ich habe es mit eigenen Augen gesehen. Bis bald, o 33 

I PS/ ADAMSKOSTÜM ist ein Projekt von mir und einigen alten Kameraden. Nächstes Jahr eventuell Cassette 

^ (l4smus E., „Die tobende Mumie“-Fanzine und Mitbewohner des Tocotronic- 

Superrockstars Jan Müller) 
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Sachlage ßr Sie verdeutlichen. Aber zur Verteidigung muß ich sagen, das auch einige richtig geile Bands verl^t^ 
sind, wie z.B. The Surfin' Birds und nicht zu vergessen so Sachen wie RAG TAG, Rastapopoulos, 

Rückkopplung, WO ich mir die Sachen via Telefon erschnorrt habe. 

Was war noch? Achja, das TOCOTRONIC, einen KNOCHENFABRIK-Song covern hab ich eh nicht ernsth^ 

erwartet, obwohls mal ganz interessant (und bestimmt auch lustig) wäre sowas zu hören. * 

Ansonsten schäme ich mich jetzt noch ßr mein stümperhafles ob tippen des Toco-inteviews und verabsch^^nw^ 
i mit einem: Tschüss! Auf das wir noch mehr so tolle Post bekommen! 


%%%%% 
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7inmlinh neu bei. 


Badltole Jugaud TäPoo 
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Abrächnung Vol 1 
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TONTRÄGER-BESPRECHUNGEN: 


So, mal anfimgen. Hat sich wirklich ne ganze Menge angesammelt. Alle Reviews sind vom Roland, da 
der Jo beschlossen hat keine Reviews zu machen, was ich ziemlich cool finde. Trotzdem findet in den 
nächsten paar Zeilen das was ich von euch geschickt bekommen hab ein wenig Beachtung. 


Fangen wir mal mit dem schlimmsten an, nämlich mit den CD' S. Da wäre als erstes das Debüt- 
Album von FRÜSTKILLER - Die Bagger kommen... welches ne ganze Zeit ungespielt bei mir 
rumlag, weil ich den Name so schlecht fand, das ich's mir gar nicht anhören wollte, als ich dies aber 
irgendwann doch tat fand ich 's so geil, das ich die CD fast täglich hörte und mich jetzt bereits wieder 
davon abgehört habe. Dennoch muss ich sagen, das se echt gut ist. Deutsch-Punk der besseren Sorte 
mit für mich anfengs etwas gewöhnungsbedürfligen aber trotzdem geilen Gesang, Ein paar Lieder 
rocken wirklich ziemlich geil! Für 15 DM+Poito bei Marcel Chaouali, Am Dehnenfeld 10, 31008 
Elze, Als nächstes bekam ich ein Riesenpaket von HORROR BUISNESS REC. (David 2!k>lda, im 
drubbel 6, 44534 luenen) wo sich folgende Scheiben drin befanden; KROMBACHERKELLER- 
KINDER - Audinehardcorekimme bei der der David selbst ja auch mitwirkt und sie auch gleich 
selber rausgebracht hat. Find ich ziemlich gut, auch wenn ich nicht so der HC-Fan bin hör ich mir das 
öfters mal an. Für die Leute die nur das alte Zeug von denen kennen (ich kannte die bisher auch nur 
von schon etwas älteren Samplern) muss ich sagen, das sie um einiges besser geworden sind. Alle 
Texte sind jetzt in Englisch. So „Lückenfulleri* wie MOSH wie man sie von WIZO kermt find ich 
bisschen blöde. Als zweites wäre dai der neuste (und gleichzeitig letzte) ARSCHMUSIK - Sampler 
(#3) welchen ich auch größtenteils sehr gelungen finde. Auch hierrauf geben sich natürlich die KKK's 
und David seine Zweitband NOT ENOÜGH die Ehre. Zu den Highlights zählt allerdings ganz klar 
BASH! mit ner ziemlich genialen Cranberries Coverversion (wo ich das Original allerdings gar nicht 
kenn) ansonsten gibt's noch HEMP, W$K, MARS MOLES noch n paar unbekanntere und ne ziemli¬ 
che Krankheit von WERTLOS. Kost bloß 5 Mark. Eine weitere Veröffentlichung wäre die vom Sound 
her ziemlich untypische 1 .CD von FOR SALE auf der er wohl größtenteils sitzen bleiben wird, ob¬ 
wohl ich mir vorstellen könnte, das sie bei einigen Leuten (auch oder vorallem außerhalb des 
„Punkrockkreises“) ziemlich gut ankommt. Is so n Hip Hop - Crossover - Mischmasch wie ich per¬ 
sönlich ihn nicht so oft bzw. gar nicht höre. Naja, is halt mal was anderes. Und als letztes gab's noch 
eine Split-CD mit und 2 war zwischen den beiden Bands Degree Burn weiche beide ziem¬ 

lich ähnlich klingen und beide sehr geil sind. Woof fand ich glaub ich besser als ich sie zum letzten 
Mal hörte. Hardcore! Preise von den ganzen ,Tiorror“-Cd's hab ich alle nicht oder verschlampt. Bei 
Interesse am besten beim David anrufen und nachfi-agen; Tel: 02306/63269). 

Der nächste Sanqiler ist auch etwas was nicht gerade einen hohen Prozentsatz an Punkrock vorzuwei¬ 
sen hat, was aber auch gar nicht der Hauptsinn davon war, und nennt sich REGION 10 SPIELT 
SICH AUF. (gibt's für 20 DM bei Ch. Demmelmeier, Fürholzen 21, 85296 Rohrbach) Ist schon etwas 
älter und zwar von 96 und wurde seiner Zeit von den beiden Punker Lewislera Christian & Dom zu¬ 
sammen gestellt. Darauf befindlich sind alle regionalen Bands die sich damals in deren Umfeld be¬ 
wegten und ihrer Meinung nach was drauf haben bzw. hatten, die meißten davon gibt’s nämlich schon 
gar nicht mehr. Natürlich machen die nicht alle Punkrock und deshalb ist der Sampler auch ziemlich 
abwechslungsreich und wohl für jeden ist so ziemlich alles von gut bis beschissen dabei. Was aber 
heute (für mich jedenfalls) das interessanteste an dem Samper ist, ist mal zu sehen was heute nicht 
mehr ganz unbekannte Persönlichkeiten damals so alles gemacht hab«i, wie beispielsweise der Flo 
von der Sportskannonen Stiller der damals bei SUBSONIC BI PETS gespielt hat (mehr dazu im Inter¬ 
view!) oder jemand namens Rolf der schon mal bei INFERNO (wo der Terrorgruppe-Archie ja auch 
schon mal dabei war) spielte und hier mit einer Band namens S^NDVIC vertreten ist. Ich kann mich 
jetzt momentan nur noch an zwei Bands erinnern die ich ganz gut fand, welche da wären STEYLER's 
GARDEN (ham auch ne SpIit-7“ mit Punker Lewis) die leider schon aufgelöst sind & eine auch nicht 
sehr punkrockige Band genannt A B ARKER' S DOZEN welche ich auf ganz lustig find, auch wenn 
ich mir sowas ganz bestimmt nicht immer anhören könnte, 

Kommen wir zur nächsten CD, welche da wäre von FREAK OUT (Sebastian Schlacht - 04272/1892) 
und heißt „Pimkrock Pistoleros“ ist bzw. war glaub ich nur ein V^oigeschmack auf das komplete Al- 






























bum, dass es bereits schon geben müsste und wohi so 20 xMark kosten wird, ich den Kauf euch aber 
nicht unbedingt ans Herz legen will. Was ich nämlich hier zu hören bekam hat mich, auch wenn der 
Hörgenuss schon wieder ein paar Monate zurückliegt, nicht sonderlich begeistert. Ich hatte eher so den 
Eindruck als würde man hier versuchen alle bekannten Musikstiele wie Ska, Punk, Reagge, Hardcore, 

Oi! usw. zusammenzuschmeißen und dem ganzen dann einen bescheurten Namen wie „Skunk n 
Swingrock“ gibt um lustig zu klingen. Das 1. Lied handelt glaub ich von irgendwelchen onanierenden 
Kobolden (vielleicht hab ich da auch was falsch verstanden, wie gesagt is schon länger her das ich mir 
die CD angehört hab, bin jetzt allerdings auch zu faul aufeustehen um in meinem Zimmer nachzuse¬ 
hen) ein weiteres heißt „Oi!-Lied“ und noch ein weiteres glaub ich „Reggae-Lied“. Würd mich mal 
interessieren was man auf dem Album so alles geboten bekommt. Vielleicht bekomm ich das ja noch 
irgendwann geschickt. Wenn nicht is auch egal, weil dieses Reviewschreiben kotzt mich plötzlich 
wirklich an. 

Ein ganz besonderer Fall ist die nächste CD, an die ich mich am besten mal ganz vorsickig rantaste.*^ 
Die Rede ist vom Hobby-Holzhacker Reinhold Che seiner „Zweitband“ (blöder Ausdruck, ich weiß) 
D'OXENHEX und heilk „Veitstanz** und beinhaltet 13 Lieder. Zur Aufmachung kann ich schon mal 
gar nix sagen, weil ich von der CD nur das „Master“ besitze, was schon mal cooler anhört wie nur ne 
„seiberbrannte“. Hmm. Ich weiß nicht wie ich mich hier am besten Ausdrücken soll. Sie selber be- 
zeichnens als Volksmusik. Das trifft wohl zu. Vorrausgesetzt man versteht unter Volksmusik nicht nur 
Mutantenstadlmucke. Hier und da kann man sogar ein klein bisschen Ska raushören, aber ich find aus 
meiner Musikgeschmacksicht trotzdem - unanhörbar. Ich hoffe das mir der Reinhold nach dieser Aus¬ 
sage jetzt nicht mit der Axt auflauert und mich wenn er mich sieht aus dem Hinterhalt zuschlägt und 
mich in taus^d kleine Stückchen zerlegt. (Das wär blöd) Gesungen wia( auf bayrisch von Mann & 
Frau. Zu den Texten kann ich also eigentlich auch nicht viel sagen. Beiblatt wär vielleicht schön ge¬ 
wesen. Aber wirklich schlecht können se ja gar nicht sein, sonst würd der Reinhold ja da wohl nicht 1 

mitspielen... (schleimschleim. hoffentlich zerhackt er mich nich... schleim....). Nunja, wie gesagt y] 

Punkrock is es nicht, dafür ist der Reinhold aber um so mehr Punkrock. Mindestens 101%. Ficken 
101! Oi! Prost! . 

xAls nächstes kommen dem Jo seineg Lieblinge mit „Alles wird Gut“. Die Rede ist von den POP- 
PERKLOPPERn mit ihrem neuen Album. Grossartig erkläm brauch ich wohl nicht mehr weil die ja 
eh jeder Depp kennt, was nicht negativ gemeint ist. Dom obwohl ich nicht sooo viel so Deutsch-Punk J 
hör, find ich die trotzdem ziemlich gut bis ziemlich geil („Nur ein Verdacht“, „Nichts neues in Puna“ ! 
- zweiteres mit Frau am Gesang. Ist glaub ich n NDW-Cover) Außerdem ist mir der Lars am Telefon 
sehr symphatisch gewesen. Und sehen auch sehr freundlich aus, weim ich mir die Rückseite so an¬ 
schau, kaum wieder zu erkennen, wenn man nur das Bild von in der „Kalaschnikov Blues“-Platte 
kennt. Für alle die drauf stehn ist die Platte Pflicht und steht deswegen sowieso schon lang im Platten¬ 
schrank (Der Jo hat se schon.Allerdings hebt der Jo seine Platten in ner Kiste auf). Auf Höhnie 

Records. Oder direkt beim Lars Germeshausen für ? DM (Tel.: 0228-9691308) - 

Die nächste CD die hier besprochen wird ist mir wirklich eine Freude, und wdil die ABSOLUTE Sie¬ 
gerin dieser Ausgabe. Um so mehr schmerzt es das Teil bei den CDs besprechen zu müssen. Hätte ich 
das Geld, ich würd ihnen sofort ne Plattenproduktion spendieren. Die Rede ist von BITUIVIE, welche 
euch zu diesem Zeitpunkt wdhl noch nicht so bekannt sind, was sich mit Sicherheit bald ändern wiW^ 
Da bin ich mir sicher. Ich hab die über den Plastic Bomb Beilagensampler kennengelemt (was wohl 
beweist, das dass Ding doch nicht ganz so überflüssig ist) und ich war sofort begeistert. Ich rief dann 
bei der Band an und fragte sie (obwohl's keine D-Pimk-Band is) ob sie bei meinem Knochenfabrik- 
Tributsampler (kann man Knochenfiibrik eigentlich noch als D-Punk bezeichnen??) mitmachen wol¬ 
len, Wo ich zwar noch keine feste Zusage hab, dafür aber schon mal die CD für s Zine geschickt be¬ 
kommen hab. Und die ist wirklich nur noch geil! GeilGeilGeil! Allein das heiße SchwarzAVeis-Cover 
ist schon göttlich (wie geil das erst im LP-Format wirken würde) und wenn man das Ding aus der 
Hülle nimmt und auseinanderfaltet kann ich wirklich nur sagen, das dies wohl die bestau^emachteste 
bzw. bestgestaltetste CD ist, die ich mein eigen nennen darf. Natürlich enthält es auch alle texte, wel¬ 
che ohne zu übertreiben schon an das Niveau von ...but alive etc. rankommen, diese allerdings kei¬ 
neswegs kopieren! Mir fällt jetzt kein Vergleich mit irgend so ner „großen“ Band ein, das ich nicht 
sagen könnte Bitume wären nicht 100% eigenständig. Also, jeder der ordentlichen Musikgeschmack 
hat, sollte sich schnellstens mit der Band in Verbindung setzen. Ich weiß nämlich nicht wie viel es 
davon gibt. Am Telefon wurde mir gesagt, das sie eigentlich nur n paar (die Cd heißt übrigens KO- 
u KAIDO)für sich selbst so gemacht hätten!! Das sollte wohl ein Witz sein (hoffe ich)! C.maasland. 
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nodorster str. 72,26123 Oldenburg, 0441-88 56 69. Es wäre mir wirklich eine Ehre euch auf dem Kno> ^ 

chenfebrik-Sampler mit draufzuhaben! I ---‘ — 

So, besprechen wir als nächstes mal ausnahmsweise eine Scheibe die ich selbstbezahlen musste. Ge¬ 
meint ist die greenTour-live.cd von BOOTLEG welche am 25.mai aufg^ommen wurde. Und aus 
allererstes muss ich gestehen, das ich zum allerersten mal überhaupt Bootleg auf dieser CD gehört 
habe. Obwohl ich zuvor schon mehreren Konzerten beiwohnen durfte, aber spätestens immer bei deren 
Auftritt so sturzbetrunken war, das ich mich an keinen Ton mehr erinnern kann. Und wenn ich schon 
dabei bin, kann ich auch gleich noch zugeben das ich eigentlich immer dachte das se endsscheiße wä¬ 
ren, oder um es nett zu formulieren „guter durchschnitt“ wären. Hab ich ganz schön gestaunt, als ich 
die CD gehört hab, denn, mal abgesehen davon das die Aufnahme wirklich schrecklich ist (das konzert 
mit Handkamera gefilmt, auf Kasette gemacht, dann auf mini-disc und von mini-disc auf die richtige 
cd dann), sind die wirklich ohne scheiß VERDAMMT GEIL! Wirklich! Trotzdem, wenn ich ihr wärt 
tat ich sie mir nicht kaufen. Andersrum allerdings - wenn sie erstmal Topstars wie Nirvana sind, 
könnte diese Rarität ganz schön wertvoll werden. Tel.: 0174/7797352 (Sascha) 

Der nächste Sampler ist von Wipe Out Rec. hab ich allerdings vom Rabid Dogs-Günther damals inj^ 
Gablingen geschenkt bekommen. Heißt MORGENS IST DER TAG AM SCHÖNSTEN und ist^ 
auch von gut bis schlecht alles dabei. 27 Tracks. U.a. Wertlos, Surfin' Birds, Vorsicht Glas, N.O.E. 

(mit dem Fluchtweg-Cover „Big fat trucker“ von der split-ep! Superhitl! Das Orginal kann je denfalls 
kaum besser sein), W$K, BSHG, BASH!, D-Sailors, Schmutzige Taten, Müll uvm ... 

Soo, vorletzte CD gleich hab ich's welch Freude! 2. Sieger nach Bitume! Die (nicht vorhandene) auf- 
machung ist hier zwar scheiße (das cover dafür ist kult!), und die Cd ist auch „nur“ ne seibergebrannte 
(was aber sowieso nichts zur Sache tut) und die Musik geht auch in ne komplett andere Richtung 
(mehr richtung BASH! vielleicht), aber das is ja alles egal. Oh, beinahe hätt ich vergessen um wen es 
überhaupt geht, es geht um AKTION SÄGEWERK mit „VIDEO KILLT DEN PUNKROCK¬ 
STAR“ bei dieser Cd bekommt man wirklich einen Kultsmasher nach dem anderen um die Ohren 
gebaut, dass man's kaum glauben kann wie längs die Band schon gibt und wie viel die schon rausge¬ 
bracht haben (das erste war sogar ne LP!! Müssen wohl ganz schön draufgezahlt haben, wenn sie jetzt 
die CDs selbst brennen (lassen?) und dafür 15 oder 20 Mark verlangen, aber egal). Ganz oben auf der 
Hitliste stehen „Kratzer rein“ „Chef hak's Maul“ und „Sommerliebe“ aber auch fast alle anderen sind 
einfiich nur noch genial und auch werm man hier bestimmt nicht stundenlang rumüberlegt wie man sie j ^ 
so ausdrückt um möglichst intelligent zu wirken („Du hast meine Nummer, warum rufet du mich nicht 
an?“), oder gerade deswegen, hat jedes Lied wirklich seinen persönlichen Charme. Köstlich. Hab ich 
euch eigentlich schon gefragt ob ihr bei meinem Knochenfebrik-Tribut mitmachen wollt?? (Aktion 
Sägewerk, Abt-KeUer-Str. 30, 74722 Buch^, Tel.; 06281/9504) ^ 

Letzte CD! Hurra! Und - ach wie passaid - kommt die von DAS LETZTE und heißt yfABEND- J 
MAHL“ zusammengesetzt ergibt sich daraus „Das letzte Abendmahl“. Ihr werdet euch jetzt wahr- j 
scheinlich denken „Hadi, der Roland, das ist vielleicht ein schlauer, was der so alles in den Titeln von 
Cds entdeckt! Zisisiss...“ Da kann ich nur sagen, das bringt wohl die langjährige Erfehrung als Rohr- 
verstopfung-Rezensor mit sich. Bei aller Bescheidenheit. Wie so ein schlauer wie ich auch schon aus 
dem Titel schließen kann (ebenso wie daraus, dass ich die CD auf eine Kleinanzeige für einen Anti- 
Bavaria-Tapesampler hin bekommen hab) handelt es sich hier um Deutsch-Punk. Ich mach einfech 
mal den schlichten Vergleich mit ATEMNOT oder KALTE KRIEGER (was ja das selbe ist) und 
schon denkt sich der eine „scheiße“ der andere „geil“ und ich bin fertig mit den Reviews 
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Wie wir unser Leben 


_ «oi; 

sinnvoller 
gestalten können: 

.Gesten, um me .eu wm ... .n SchrObCnhaS^ 

ZOOM(JUZe) wo die TERRORGRUPPE zusammen mit 

|mUFF POTTER und -'****««£ 

\ sitz ich hier um mal bißchen j^von 

I Dort kauften wir noch schnell ein bißchen was zum trinken, supergeiles GERMANIA- 
I Pils für 49Pfennige die 0,5erDose (Fuck off Hansa-Bonzenbier) und guten Tetra Pack- 
j Wein, der ebenfalls sehr günstig und trotzdem gut ist. Den gibt’s in rot und weiß, und da 
wir wussten das der Nagi von den Muff Potters, mit denen wir ja nen Interview ausge- 
I macht hatten, kein Bier mag, ham wir ihm da nen weißen mitgenommen, weil wir da 
bißchen Mitleid mit dem armen Kerl hatten, nicht das er nix zum saufen kriegt. Doch der 
undankbare Wicht wollte den gar nicht mal annehmen und er hälts auch nicht für deka¬ 
dent 50 Pfennig mehr für den Wein auszugeben, nur damit er aus der Flasche kommt und 
nen Korken oben drin stecken hat. Züsüss... eingebildeter Schnösel! Nee Schmarrrm, 
stimmt gar nicht. Den Wein wollt er zwar wirklich nicht, dafür kamen wir aber alle (sogar 
der Dani) auf die Gästeliste, wobei sich jeder 15 Mark ^arte. Und ansonsten warn se 
auch alle ganz lieb zu uns. 

Um 17.17 Uhr fuhren wir mit dem Zug von Aichach aus nach Schrobenhausen und ka-* 
men dann glaub ich schon so kurz vor sechs am ZOOM an, wo wir natürlich die ersten 
waren, aber war ja so abgemacht wegen Interview. Ich hatte da nämlich die geniale Idee 
für ein sog. CROSSOVER-INTERVIEW, wo PUNKER LEWIS zusammen mit uns die 
Interviewer sein sollten und wir so die TERRORGRUPPE und MUFF POTTER gleich¬ 
zeitig interviewen, was bestimmt ziemlich lustig geworden wäre. In Aichach hatte ich 
sogar noch von nem Jehovazeugen nen WACHTURM zum Thema „Können wir unser 
I Leben sinnvoller gestalten?“ bekommen, wo viele gute Fragen für s Interview dringe¬ 
standen wären. Aber irgendwie sollte das alles nicht mdir so ganz bzw. gar nicht klappen, 

obwohl alle Bands einverstanden waren. __ 

I Wir kamen also an und vorne draußen vorm Eingang lagen die Terrorgroupies zusammen 
mit den Potters in der Sonne und so tatai wir uns dann auch gleich bekanntmachen und 

unteriiietten uns ein wenf ^bei'bfsd.IoßS. wir auch dieses Super-lnti zwi^hen dem 
P.L.-Soundcheck und dem P.L.-Auftritt zu machen. Jetzt gleich gmg nicht, (U die Punker 
Lewisler noch nicht anwesend waren. Naja, so hörten wir halt bißchen der Terro^ruppe 
1 beim saunttschecken zu, saßen im Backstageraum (wo wir auch den Veran^lter der 
Konzerte hier in der Gegend kennenlemten, der mich und den Jo dann auch in seme 
Wichtige-Menschen-Kartei aufhahm), oder liefen draußen bißchen umemander wo wir 
' auch einen der EDLEN BIERSPENDE vom Schrobenhaiisener Open Air am 22.7. weder 
1 trafen. Dennis heißt der und arbeitet in Radersdorf am Bahnhof Der hatte mich auch 
I Tags zuvor noch angerufen um mich über das kOnzert heute zu informieren, was mich . 

‘ äußerst überraschte, da ich mich gar nicht mehr entsinnen konnte dem meine Jel-nr-ge- | 
geben zu haben. Der stand da halt mit nen paar so anderen Leuten und außerdem hatten | 
die noch so nen besoffenen Psychopathen bei sich der lange naturr^e Haare h^ m die 
er sich ne BiFi und ne leere Zigarettenschachtel gebunden hatte und sich so auf den Bo- ; 
den räkelte, kurz bevor er neben mir zum reiem anfing und dabei noch mehrere ^dere j, 
lustige Geräusche von sich gab. Die Frau mittleren Alters ^ 
rumstand und wohl für die Sauberkeit zuständig war fend das «tanze Treiben 
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nicht so dolle.] 






VfiR SIND DIE SCHWüLIN SXUE UND DIE DRECKIGEN 



KRÜPPEt UND ihr 


wm Wk ■■ iWi » JSSnaiM ^ ^ war aber noch ganz allein> 

^rz darauf kam dann der j n, toerview zu warten^is der Cleeve, der Reinhold und der 

I und so beschlossen wir noch nen wenig m U ^ j machten aber auch gleich ihren Sound- 

Dom auch noch da sind. Die warn dann auch p ^ ch ™ „ Kumpel vorbeischaun der heut m 

check und als der Cleeve dan^h dann meinte er mu „en wollen bejahten wir dies anstatt mit 

Schrobenhausen Kneipeneröfihung te.ert und ob noch machen.“ war der Gedan- 


_ ______ 

1 Abend die Hauptband waren. Ich kenn zwar nur die neuste Platte, aber die is soooooo geil - 

hossahossa - genau wie auch der Auftritt dann. Und so hüpfte ich auch unentwegt, gekonnt vor der Bühne 
umher. Der Laden war heute auch, im Gegensatz zu letztes Mal wo PL der Top-Act waren, voll wie Sau. 
Und als die Terrorgruppe dann so halb fertig war mit ihrer Show (war^ natürlich auch klasse und spielten 
auch endlos viel altes Zeug von der „Musik für Arschlöcher“ usw.), wurds vor der Bühne aber reichlich un¬ 
angenehm und verzog mich in den Backstageraum und wartete dort, erneut gequält von fürchterlichen Hals¬ 
schmerzen die ich schon fast die ganze Woche hatte, diese gingen dann wohl auf die Stimmbänder über und 
ich konnte nur noch flüstern und rumkrächzen (wie jetzt immer noch), das ich den anderen wohl etwas be¬ 
soffen erschien, was aber plötzlich gar nicht mehr der Fall war als ich anfing VITEL zu trinken (Ich kann 
mich auf jeden Fall noch an alles was gestern Abend passierte erinnern). Kurz darauf kam mir auch der Jo 
hinterher und wir gingen zusammen noch mal raus in der Vorraum des Juzes, wo wir Olli, Lotter, Hermann, 
Danner mit Freundin und viele andere trafen und mit jedem kurz plauderten. Auch witzig fand ich, das an 
dem einen einzigen Abend bestimmt 6 Leute oder mehr immer plötzlich auftauchten und den Jo mit „Hey 
Jo!“ begrüßten, obwohl der keinen von denen alle je gesehen hat. Angeblich hat er die alle an UFERLOS 
kennengelemt und mit denen ges offen usw., we il er sie für wen anders hielt oder einfach nur so, keine Ah-^ 
nung woher soll ich des wissen. | 
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I Nachdem die Terrorgruppe dann zu spielen aufliörte, ging der Laden auclil 
I ziemlich schnell wieder leer und als wir den Danner nochmal sahen, wollten 
I wir den mit zum Interview nehmen und ihn so als unser neues Fanzine- 
Masskotchen, dem „WUZL BUZL“ einweihen (den Wimmel-Sepp gibt's ja 
nun doch nicht mehr und den wird's auch nie mehr geben, weil der is uneh¬ 
renhaft blassen worden. Da kann der noch so viel an Boden kacken...). Der 
ging dann auch mit, doch als wir dann mit ihm im Backstagebereich waren 
hat vermutlich Angst bekommen und sich in einem Moment der Unachtsam¬ 
keit davongeschlichen. Wir standen da dann auch irgendwie nur bißchen 
blöd da, da alle total geschafft auf den Sofes lagen und wahrscheinlich auch 
gar keinen Bock mehr gehabt hätten für das Interview und noch später ging 
dann nicht, weil wir Idioten ausgemacht haben uns schon um Eins abholen 
I zu lassen. So verabschiedeten wir uns also nur noch vom Nagi, der meinte 
das sie, allerdings ohne Terrorgruppe & Punker Lewis, im November noch¬ 
mal in Regensburg sind. Naja, vielleicht treffen wir uns ja dann da nochmal. 
Am Ausgang wo der Mearchendisingstand stand, kaufte ich dem Wiesi dann 
noch 3 alte WASTED PAPERs für nur 4 Mark und 30 Pfennig ab, salien den 
Hermann nochmal der meinte morgen (also heute) könnten wir uns EL RAY 
[ ankucken gehen, was wir aber sowieso nicht gemacht hätten, da heute, jetzt 
j im Moment wohl noch gerade, WERTLOS zusammen mit CONFLICT und 
I der HÄNGER BÄND (die ich aber nicht kenn) in Auxburg im Blauen Sa¬ 
loon wären, welche ich aber heute sicherlich nicht mehr überlebt hätte und 

I morgen dann wohl gar nicht mehr sprechen könnte. _ 

Fazit geht so; geiles Konzert, nur für uns auch irgendwie nen klein er Miss^- 
Aber vielleicht wollte es ja das Schicksal so. Wow. * ^ 
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AM verrecken, und was sollen wir machen - AUSSER LACHEN 
















as ich 82«^*‘"Vl 

3 schnell zwischen 

schafft. 
sr dann 1™« 
hi durch des H®; 


(delikater Punk /Slowa^^ 


;pimkrock/Pfalz) 


howechslungsreicher deutsch- 
[sprachiger Punk/Auxburg) 


fMLBElSPlEL 


lerbundönsn 

Madlne enwui 


IS damit »' 
Ujährlge 


- • -n ihrer t 

iÄ*” 

an. ttadine 

, sie sieht, 

._:-i beBi^V 

mit der i 
PunKer 


eit der Scheidung 
lunächst als 

nie fdh 

Puntergruppe 
SO inebr, 

Ven zu schämen 
imitiert; '•■■ 
gen einiger 

1 Hadine. 

l losem Verhalten 


Mutter- «‘«sVdine 

rt sich 

“!ch“'ile Mutter auf«g^lf,titen 

,y;irvSaitensweisen und 
Mädchen ab. schüleri 


gegenü^T* ' 

v^ranwrtuch 

Kleidet und t 
Y»ie t-~ 
Zunächst 

'“i'SÄ" 

Scheidung eine 


Ist das deine Zukunft?? 


Woh" > terzimmerle gelaufen is, bevor ^ 
un- aJ sie nodinial ne Zugabe gaben. 

Überhaupt spielten die ewig 
lang. Die machten sogar lustig 
Karaoke und spielten auch noch 
„deutschland“ von Slime wo 
jemand aus dem Publikum sin¬ 
gen dürft. Schön schön. Und 
arrogant warn se wirklich auch 
überhaupt nicht. Ich kann nur 
sagen die 15 Mark hätten sich \ 
rentiert. Was hab ich noch ver- ^ 
:i|^rn'aufsässig. ^ nach gessen?.hab vergessen noch | 

r'^A koflint trotz des nwt e „«„npnlernt. Oer ^ der gestern wohl etwas wirr im ? 

.otheK u als Hadine ^ es ausdrückt^ [Kopf (und so) war und wohl 

tion yiandelt s^‘^^K?!['^^h/%unWgehabe', beviiT’kten, er . e|.^as unangenehm auffiel. | 

Hadine. ^«^"^tefliche ErziehungOTaßna^^^^^^pp^^ ^pJp , 

Schieden ab. Was ^ ^^'^^deroVreund. Hinsicht vertiefen. Außerdem is er 

.nassertdichiJnial wieder plötzlich ver- 

•Ingt ihre e Mädchen kaum entspannt und ver schwunden gewesen so ne hal- 

lO „ ,,lschen H utter und Tochte _ ^ be Stunde bevor wir eh gefahren 

g Beziehung JHMHHHjMPPIIHIffiffi ^ ^ 

>ehen d$ ♦ - gendwie Jetzt nicht so gut. es: 

jetzt was. 30/9/00. 
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Und das ist dann der danVc 
I die tochter ein punk! 


Können wir unser Leben 

sinnvoller gestalten? 

Alles wofür er so lange geschuftet hat 
















Weiter geht's mit den ii\rj!.-Keviews !!!! Fang ich gleich mal an mit was was) 
ich nicht jeden Tag bekomm und zwar mit einer Punkrockradioshow, namens RAW POWER RA-1 
DIO (Maik Joost, Pappelallee 76, 22089 Hamburg; tel/fax: 040-68 6141) die empfängt man bei uns j 
herunten zwar nicht, aber dafür kann man sie beim Maik für 3DM auf Kassette bestellen. Ich soll au-1 
ßerdem erwähnen, das Bands die gerne Mal im Radio gespielt werden wollen, oder was zum weiter- ] 
verkaufen für sein Mailorder haben sich bei ihm melden soll. Ich hab die Ausgaben 3,4,6 u. 7 hier vor i 
mir liegen (von Feb. - Juli 00, kommt monatlich und dauert ne Stunde), darauf zu hören gibt’s TUR-1 
BONEGRO, Optimale Häite-Telefoninterview, Frustkiller, 30.000 Kollegen, Graue Zellen (sind bei 
der #7 im Studio zu Gast), New Wave Hookers und mdir. Bei der #6 ist der Rod von RodRec. als 
Studiogast anwesend und es geht auch wirklich nur um RodRec. und nicht um die ÄRZTE! Tolle Sen¬ 
dung. Gibt's übrigens auch schon länger und nicht erst seit paar Monaten, wurde nämlich nur umbe¬ 
nannt und hieß früher VIVA-PUNKROCK. Bestellt euch mal den Mailorder, vielleicht findet ihr da ja 

noch mehr Sachoi die euch interessieren, ngi ^ „ ,, _ ■■ _ ■_ ^_ 

Als nächstes Deutschpunk von RESTBESTAND. Auf ihrem Demo auf krebs gezüchtet gibt's 10 
Lieder zu hören, die gut aufgenommen sind und hat auserdem ein CD-Beiheft beiliegen, schön gestal-1 
tet mit allen Texten. Grundsolide Punkermucke, die mich allerdings nich so vom Hocker haut. Wird 
aber bestimmt auch seine Freunde (& Feinde) finden. Zu fairen Preisen (Tape 3,- Cd 5,-) bei Stefan j 

Homm, storcksmährstr.35,45701 Herten, 0209/3593780. r ^ ~ - 

Mr. Burns/GOYD — Split Demo ist wohl schon ausveikauft und GOYD bereits au%elöst. Mr. Bums 
gibt's noch und sind auch hier auf ihrem ersten Demo-Tape saugeil (wie GO'VD ebenso). Könnt ihr ja 
mal anfi^gen ob ihr s überspielt bekommt. An Aufinadiung vom Orginal verpasst ihr eh nicht viel. *1^ 
SACHSCHADEN. Hab ich ein Promo-Tape was heißt „only for the trouble..“ Was sich nadi deut¬ 
schen Rumpl-Punk anhört ist in Wirklichkeit keiner. Dem Cover zu urteilen würde idi auf coolen 
Punk n Roll tippen. Bekommt man aber auch nicht wirklich zu hören. Außerdem ist's noch eng- 
Uschsprachig. Hat mich als ichs mir damals angehört hab glaub ich nicht so extrem begeistert. Die 

Aufiiahme ist aber gut. Contact - Oie 030/5458890. _ ^ , | -- - 

HEMP ihr Demo-Tape hab ich beim Horror-Buissness-Päckchen mit beig^ackt bekommen, obwohl 
die Band glaub ich so nix mit dem Label zu tun hat. Sind alles noch ganz junge Spunde (vielleicht 1-2 | 
Jahre älter als ich) und haben schon gut was drauf Die Aufnahme ist gut und die Lieder (16 Stück!) 
auch. Alle englisch bisschen in Richtung Bloodhound Gang u. Green Day find ich. Zu den Texten I 
kaim ich nicht viel sagen, sind aber glaub ich nicht so prollig wie die der erstgenannten Vergleichs¬ 
band. Für Geld bei Olli Tönges, Tel: 02592/976055. _ ■ ~ ^ tt- —t - ■ ■-: - - 

Auch n saucooles Demo kommt von den Companeros Compasos (die jetzt dann gleich wohl in mei¬ 
ner Abwesenheit im blauen Saloon spielen werden....6,Dez./17:40Uhr). Haben zwar auch schon ein/ 
zweites, welches besser sein soll, ich hab aber nur das und das find ich auch schon ziemlich geil.f 
Deutschsprachig, aber kein D-Punk (völlig andere Richtung als „Wertlos“) in gut Aufiiahmequalität.l 
Sehr schön bunt auf gemacht, einziger Minuspunkt: Hat man das Cover(papp)blatt gefeket und mit der' 
Kassett in die Hülle gesteckt bekomt man diese nicht mehr zu. Schlecht. Hit „Schweißgebadet au%e- 
wacht“. Bei DiebesgutAVipe Out Rec. für 6 Mark. Find jetzt die Adressen nicht, hab das aber auch im 
neuen Nasty Vinyl Mailorder entdeckt und den habt ihr ja sicher alle. ■ 

Die Kukbandnoientdeckung schlecht hin ist ganz klar BLASENSCHWÄCHE. Wurde ja im PlasticJ 
Bomb schon grossartig abgefeiert, woraufliin ich mal beim Fotzkopp angerufen hab und mir das Teil 1 
erschnorrt hab. Und ich wurde nicht oittäuscht. Allein das Cover überzeugt schon von Geschmack. 1 
Bei den ORIGINALEN ist sogar die Pisslache von der netten Comicfigur gelb ausgemak. Für alle die j 
wie ich auf den „Stumpf is Trumpf‘sampler abfehren ist das Teil ein MUSS. Anarchie statt deutsch- ' 
land - keine GeseUe mehr! Mk kleinen feinen Aufklebern scheiß drauf ... laß laufen^ bei 
0711/2623213. « 

Machen wir gleich mal richtig werter und zwar beim OIML sem Kuk-Sampler STÖRUNG OST. Tja, 1 
wenn der Opener von nem Sampler DAILY TERROR is hat das Teil bei mir eh schon Verschissen! 
Ähnlich intellektuell geht's auch werter u.a. mrt „Ficken Fussball Alkohol“ von den Lokalmatadoren, 
„Anarchie und Alkohl“ von den mächtigen Kassierern, Ruhrpottkanacken (wohl alles vom Teenage- 
Rebell-Labelsampler nintergeklaut, was?), „Saufen“ von Betontod. und noch mehr. Nicht alle Bands 
sind schlecht, aber die meißt^ auch nicht gut. Ganz schrecklich ist auch wenn man die Lieder alle ' 
schon von Platte nimmt, man noch nicht mal die Kassette umdreht wenn das nächste Lied nicht mehr 
ganz auf die Serte drauf passt und es dann einfech halb drauf lässt. Der Name des Sandlers solke wohl 






























auch nur möglichst punkig klingen und hat auch nicht im geringsten mit der Bandauswahl zu tun, w^\ 
der Oimel auf der Rückseite der Coverblattes auch selbst schreibt (so hieß mal ne ZDF-Doku(!) überi\ 
DDR-Punks). Das Coverblatt ist sowieso der größte Witz übeihaupt. Selten so was schrecklich lieblos '' 
gestaltetes gesehen. Vorne stehen nur die Bands und deren Liedtitel drauf mit dem Hinweis auf noch 
mehr tolle Tapes die auf RADIKALE JUGEND rausgekommen sind (und auch hier zeigt man sich bei 
der Namenswahl höchstkreativ „Viva Punk“ „Bullenterror“ - kommt uns das nicht irgendwoher be¬ 
kannt vor?) Nicht zu vergessen das tolle Cover mit dem Gerd Schröder und der kessen Biene von der 
CDU Angelika Merkel, das einfach nur vom BRD PUNK TERROR VOL.S-Sampler abkopiert ist und 
Störung Ost drübergeschrieben wurde!! Auf der Rückseite gibt's dann außer der „Erklärung“ zum 
Namen und seiner Adresse nichts mehr! Kein Stück! Nicht mal Bandkontaktadressen oder so n 
Scheiß. Das karm sich wohl jeder mit ner schlechten CD-Sampler-Sammlung zu Hause selber zusam¬ 
mensteilen. Und achja, wenn ich jedem von dem ich sowas geschickt bekomme das mit einem Freiex¬ 
emplar honorieren würde und ihm dazu auch noch das Geld rückerstatte was er für die Kassette, das 
kopieren und Porto ausgegeben hat, könnte ich danach vielleicht noch ne SStück-Auflage inachen. 
Außerdem was zum Teufel kostet bei euch ne Schachtel Kippen?? 

BONSAI haben auch mal ein Demo-Tape gemacht, welches heißt JBAHN FREI!“ und mich zusam¬ 
men mit nem Chaostageflyer erreichte. Nette Geste. War glaub ich Deutsch-Punk drauf 
Die RABID DOGS haben auch vor Ewigkeiten schon ein Demo-Tape gemacht. , 4 nad&alone“. Hab L 
ich ebenfalls vom Günther in Gablingen geschenkt bekommen. Brauch ich aber nix mehr zu schreiben,' 
weil die eh schon an anderer Stelle im Heft abgefeiert werden. Kann man glaub ich auch noch kaufen. 
G.+B. Eikelmann, Johann-Strauß-Str.8, 86368 Gersthofen. JSSSSaBs: 25 saaaB== 


Von DAS LETZTE hab ich hier auch noch ne Vorabversion zum nächsten Album (dem 2.) auf Kas¬ 
sette rumliegen, welches man so aber nicht erwerben kann und wohl zu den CD-Reviews gehören 
müsste. Warten nur noch bis die wer produziert. Ist noch ganz frisch von 2000, und hört sich musika- 
lisch auch ab und an mal ganz geil an. An die Texte karm ich mich jetzt gar nicht mehr erirmem. Wer I 
sowas mag, wird sicherlich viel Freude an der CD findoi, insofern sie irgendwaim mal von irgendwem > 
rausgebracht wird. Detmis - 0177-8669262.< 

Absoluter Demo-Tape-King ist HALE BOPP, welche mich wirklich 100% zu beeistem wissen. 
Selten hör ich so ein verdammt geiles Demo-Tape. Wie schon bei BITUME gesagt, würd ich hätt ich 
ein richtiges Label sofort ne Platte mit denen machen wollen. Also schnappt sie euch so lange ihr noch 
körmt. Gehen in die Richtung älterer Muff Potter. Weiß nicht was ich dazu noch schreiben soll. Werm 
ihr konzerte organisiert ladet sie ein!! Und jeder der Stil hat, sollte sich das Demo anfordem. Sven 
1 linow, neue anlage 46, 25746 beide. 

1** Als letztes hab ich noch einen Sampler, der glaub ich bereits sdion vor längerer Zeit von den Machern 
der STRAFRAUMPOGO-Fanzines zusammengestellt wurde. Mich karm das Ding allerdings nicht so 

R begeistern. Außer den beiden Kno-fe-Hits vom „Kaufehlermessimg“-Demo, welches sowieso jeder 
selber besitzen sollte, gibt’s eigentlich nur eher dumpf aui^enonunene D-Punk-Demosachen. Kommt 
mit nett gemachten Beiheft mit Infos zu den Bands. Limitiert auf 200 Stück (ich hab 081). Adresse bei 
• denFanzinereviews. f/e;n>+ „V'Uy 

loood” I ApK al/I 7 
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Außerdem habe ich noch ganze zwei Vinvl-Tonträger bekommen, und zwar 2 / ‘Eps 
RABID DOGS (schon wieder...) - die erste EP. Sind ja wie schonmals erwähnt ne saugeile/ 
Punkrockkappel. Orginal von '77!! Das heißt die ham schon Punkrock gemacht, wo ich noch, wie manU 
so schön sagt - passend zur Weihnachtszeit jetzt -, nackend um Christbaum gehüpft bin. Bzw. mich ^ 
noch in Abrahams Wurschtkessel befand. Und zwar 7 Jahre vor meiner Geburt. Wow, so viele 7s auf | 
ein Haufen, wie toll. Um so schlimmer eigentlich, dass es trotzdem erst so wenig von denen : 

Auch werm sie zwischendurch mal aufgelöst waren. Nun ja, was solls. Kauft euch die Platte.-c 


TRIP SCOPE (ebenfalls erste 7“ - nach ihrer 10“, die ich aber nicht kenn) Machen ziemlich derben 
Düstersound. So Industial-Metal-Hardcore könnte mans vielleicht nennen. Tömt mich nicht so an, 
auch wenn die Ep saugeil aufgemacht ist. Texte sehr nachdenklich gestimmt. Wer jetzt interessiert 
daran ist sollte sich das Teil bestellen bei G7 REC. P.O.BOX 1646, Osnabrück, 49080 germania. 




































Jaa, das sollte nach den Zetten der großen Langweile mal 
wieder nen Schpass werden. Normalerweise wäm wir da 
sowieso nicht hingefahren, aber als vom Patrick (der Orga¬ 
nisator) so Flyer davon zum verteilen gekriegt hab<ai und 
deswegen der uns umsonst reinlassen wollte, fanden wir 
das doch ganz optimal und wollten deswegen auch hinge¬ 
hen. Nicht wegen den Bands, weil die sind eh alle total 
uninteressant (außer die DONOTS vielleicht), aber kann ja 
auch so ganz amüsant werden. Da ham wir (ich+jo) uns 
noch schnell den Gagl geschnappt, das wir nicht ganz al¬ 
leine sind und machten uns dann gen Abend mit dem Zug 
auf nach Schrobenhausen. Die Zugfahrt verlief ohne be- 
richtenswerte Ereignisse, aber Zugßihm macht Spaß und 
ist deswegen gut. Ich war der einzige Schlaue der was Bier 
hatte, weil ich-fHihi zuvor noch schnell von meiner Mama 
an die Tanke gefahren wurde um mir welches zu kaufen 
(tja, mein mamilein sorgt sich eben um mein Wohlerge¬ 
hen..). 0.k. so weit so gut. Wir kamen also in Schroben¬ 
hausen an (es war schon dufte dunkel) und stiegen aus dem 
Zug aus. Kaum waren wir ein paar Meter gegangen hörten 
wir plötzlich weibliche Stimmen hinter uns, die uns fra¬ 
gend zuriefen, ob wir auch zu dem „PÜNKfest“ da wollen. 
Naja „wenn mans denn so nennen mag“ antwortete der Jo 
und wir gingen weiter. Wir nahmen diesmal nen kleinai 
Umweg zur Stadthalle, der sogar ne Abkürzung war. Toll. 
Als ivir dann da ankamen war man erstmal sehr erstaunt 
über den Riesenauflauf von Menschen. Kaum zu glauben. 
Meterlange Schlangen von dem Eingang der Stadthaile 
warteten und warteten und warteten. Umso lusteliger wars, 
als plötzlich irgend so ein wichtiger Mensch sagte, das die 
Stadthalle jetzt voll is, und alle ohne Tickets heimgehn 
dürfen. LachLach. Doch die Meute blieb hartnäckig, bis 
man die Klofenster und alles andere von innen verriegelte. 
Schlecht war nur das der arme Gacki so auch nicht mehr 
reinkonnte. 


Es war auch sdir viel Prominenz (mal ganz abgesehen von uns hochgestellten Persönlichkeiten) an 
diesem Abend hier. Wie zum Beispiel die Kollegen vom POWER MAGAZINE (freu ich mich schon 
bis ich das mal in die Finger bekomme) die sogar mit Presseausweisen ausgestattet waren. Einziges 
Manko daran war, dass sie selber gemalt waren. Aber die sind ja auch bei weitem noch nicht so wich¬ 
tig wie wir. Einer was die dabei hatten, keine Ahnung wie der hieß, war sogar am ROHRVERSTOP- 
FUNGs-OpenAirEvent und meinte er hätte meine heiße Gitarrenshow gesehen. Weiß nicht so genau 
was damit gemeint war (hab glaub ich nur mal das Plektrum feilen lassen) aber is ja auch nicht weiter 
wichtig. 


Die versuchten dann natürlich auch alles mögliche um noch reinzukommen, was uns bzw. den Gagl ja 
auch betraf So schauten vrir halt umher, und was war das auf der anderen Seite - ne offene Tür! - wo 
dazu noch die ganze Zeit Leute rein imd raus liefen. War wciil der Backstagebereich für die Bands 
etc.. Unsere Idee: EinÄch wenn grad mal wer rausgdit die Gelegenheit nutzen und supenmauffällig 
reingehen. Jo & ich beobachteten die Geschehnisse und warteten was passiert. Wir warteten sogar nen 
ganzes Stück Zeit, bis - bis sie allesamt wieder bei selbiger Tür rauskommen. Haha - Looser. Ich denk 
aber, dass das wären s nicht so viele auf einmal gewesen sogar klappen hätte können. 

Wir schauten wieder vor s Gebäude. Machten Conversation. Nicht viel passierte. Wir gingen zum 
DönersUnd, ein Auto heran, aussteigen taten 3 uns nicht ganz unbekannte Wesen (Julius, Sascha 
& Gotti nämlich), die sich den weiten Weg hier bemühten um dann zu erfahren, das sie den ganzen 
Abend draußen im kalten stehen dürfen, worauf sie sich den Gagl schnappten, wieder ins Auto ein- 
stiegen und zurückfuhren. 


Ich und der Jo beschlossen jetzt endlich mal reinzugehen (der Andrang war endlich geschwunden) und 
dr^en an der Kasse konnte man sogar noch mehr Prominenz entdecken, wie z.B. den Sportsfroinde 
Stiller-Peter, den ich nur im Vorbeigehen gesehen hab und auch beinah gar nicht erkannte hätte, hätte 

er nicht zum lachen angefengen als er mich entdeckt hat (sollte mir das zu denken geben?.). Egal. 

Wir gingen weiter in den Konzertraum, wo schon wieder Promis ohne Ende auf uns warteten. Da sa¬ 
hen wir nämlich auch seit langen den David (Wipe OutAVertlos/Companeros....) mal wieder. Wozu 
ich jetzt mal ne lustige Geschichte über den Jo und sein Mysteriöses Treffen mit dem David als Vater jC c 
von 3 kleinen Kindern erzählen muss, deren Geheimnis sich an diesem Abend (größtenteils) lüftete. ^ ^ 
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namens TERRORGRUPPE; 


Die Terrorgruppe war ja letztens auch 
ben. Was aber echt klasse ist, ach we 


auflisten. 
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nachmittag, 4jiovember....uaaahhh. HASSHASSHASS. Mir geht’s voll schlecht heut und < 
und i 

Igerstiefel zieht ihr doch nur am Wochenende an fsyr^aren hattet dich alle s Maul, 

ixag machts nur PUP PUP PUP.... immer auft neue, ftr j, echt blöd. Ich 

l?i’^Ä°STu~ 

l^dÄrsrr^^ 

Ine Tasse und dann geht’s richüg los hier |i^ |||(|| tlnVl'illlVlfll 

Jigl.;liVwyic:ia^^lu^eU^^^^ 

Isefd Sehen füllen, weil ich wirkh^ «ch — '‘rank bin. Morgen. 

Imöchte, meine Zeit aber dann li^er mrt Sn'bettee J®rb g , i 8 dan n alleÜ 

I kommtderBischof^meiner Oma. ha^mir MlMB I JÜli 

rSe^eirC^V^AlSih^nkrock ist. Vielleicht krieg ich auch noch nen Autogramm oder so. bin 
I momentan gar nicht mal hasserfüllt genug um nen ordentlich Hassartikel zum schreiben. Am Mitt-1 
I woch war das gut gegangen, weil Mittwoch war kacke wie Sau. Am mittwoch war ich auch noch in | 

I der KIRCHE!!! Weil da so nen Gendenktag für die Angehörigen war und sich das für nen ordentlichen | 

I Knaben wie mich beispielsweise gehört da hin zu gehen. War irgendwie komisch, weil war da schcm | 

^ länger nicht mehr gewesen und alle schaun einen irgendwie so komisch an, die ganzen uralten Omis 
\ und Opis wo man das Gefühl hat, das sie jeden Moment tot umfailen. Diese mörderischen Blicke de- k 
J nen man da ausgesetzt wird und dann saulang stehn und blödes Gelaber hören und Gesang höm undL 
I nicht mitbeten. Uff; soll ich vielleicht beten, damit ich mit so Typen wie euch meine Ewigkeit ver- 
I bringen muss?? Ich denke das wäreiüs HÖLLE! Und diese ganzen Ministrantenspacken, dass sich die 
I nicht blöd Vorkommen, die sind zum Teil bereits über 20!!!!Jahre!! ak und tun immer noch neb^ so 
i kleinen, süßen Grundschüler dem Pferrer das Zeug an Akar bringen usw. Kommen sich vielleicht auch 
I noch toll dabei vor, was für große Kerlis sie denn schon sind. Kerlis deswegen weil bei uns in Inchen- j 
hofen bis vor einiger Zeit noch Mädchen oder überhaupt weibliche Wesen, wegen unseres Pfarrers! 

I keinen Ministrantendienst leisten durften!! Diskriminierung is das allerdings nicht, weil der Pfarrer is j 
I ja zu verehren, weil...ach, ihr wisst schon. Bin da voll informiert Aker. Und wenn ich schon grad so| 
I geil am abiästem bin, solke ich vielleicht noch erwähnen, das ich selbst in der Grundschule (und sogar j 
I bisschen drüber hinaus...) selbst Minist^^Mvar^^mh^^^inhcl^A^' lassen 

i Wo war ich denn jetzt eigentlich? Ach egal, hak einfach WiCHser alles. Draufgeschissen. Nö, besser | 
I DRAUFGEpupt! Alles in allem reichen auch eigentlich die weisen W orte der R^k^^p^ 

ALLES WASICH MÖCHTE_ 

ALLES WAS ICH WILL* 

tkmmm 

IST EUCH BEIM STERBEN Z1JZUSCHAUN!| 

NUR EIN TRAUM....) »«my 

BOB MABIEV FEUEBZEUCE 

im 5-er-Pack 
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erst in Schrobenhausen, hab ich ja bereits wasdriibergeschS 
,. ..... , 8“*®'^srleitung, ist das in Schrobenhausen in letzter Zeit I 

i o ers ist. So Konzertemäßig. Vor kurzem hatte da in dem JUZE auch derl 

Hub. mit semer Band TYFOON (schreibt man glaub ich anders aber egal) „tn tf 

j Auftntt, woiuber ich auch mal berichten sollte. Aaaaaaalso, Datura: vergessen Tag Samstag Haunt" 

( heiligte: Ich, Gagl (der war gestern lustig betrunken, das war lustig, als der so lu^g betrmfken vrar ' 
Me. schon. So lustig wars eigentlich gar nicht, aber der Gagl is halt a lustiger Kerli ), )o und nochTen 
au en andere Menschen, die ham aber aUe keinen Namen, deswegen kann ich leider die nicht alle mitj 










tegen Ende dieses langweiligen (Femseh-)$am$tages hab ich Telefonate mit dem 


|1 gefuhHrii;^!liirgm^an!^r uns am ^^LhT'Iuf^^^Zug zuwart en, weü 

*: ^en wirs kurz; der Gagl un.^ trafen uns ^ rFHem 

I^SsSSSesS-SisSS' 

Haben wir uns auch 


fe seiner klemen die uns Idioten mcnv ^ ^^eit los. w<u»va.. 

glaub detwMbeOT»äiAb|r^^ii* Mutabor die Städte Bertin, Hamburg, Dresden, Erfurt und München 

AÜ wi^dim in Schrobwl^ aus dem Zug ausstiegen trafen wir auch gleich zwei bekannte Ge- 
siebter die auch aus dem selben Zug ausstiegen. Wie gesagt haben die alle keinen Namen, aber ich 
nenn sie jetzt einfach mal Eva und Jane. Die gingen dann mit uns zusammen in Richtung ZOOM. Dort 
angekommen sind aber nur ich und der Gagl. Der Abend stand unter einem schlechten Stern. Wir wa- 
ren fast die einzigen da, wir mussten in der kalte stehen, wegen noch kein Einlass, wir waren nüchtern. 

Alles schlecht. Stunden später öfi&ieten sich dann die Türen, wir supercool: „Wir müssen kein Eintritt 
zahlen, der Bassist der 1. Band hat uns auf die Gästeliste gesetzt“ „Namen?“ Namen gesagt „Steht 
nicht drauf ‘ VerdammtlHubi, du Arsch. Nach ziemlich peinlichen rumstehen vor der Kasse und war¬ 
ten ob der Hubi vorbeikommt haben wir dann doch jeder 15 doitschmarx gezahlt für 2 Bands die uns 
beide am arsch Vorbeigehen. Scheiße. Auserdem waren wir immer noch nüchtern. Dann trafen wir 
noch auf eine Gruppe uns bekannter Jugendlicher, ich nenn die jetzt einfach mal Gymispacken, mit 
denen aber auch keine Freude aufleam. Dann kam tatsädilich der Hubi für ein paar Minuten aus dem 
Backstageraum raus, und sagte irgendwas nicht wichtiges. Und wollte uns kein einziges von ihren 
Gratisbandbieren geben. Wär aber eh weißbier gewesai, was ich ziemlich pervers finde. Naja, Lang¬ 
weile, langweile noch mehr langweile.Irgendwann fingen die daim mal zum spielen an, was mich 

nicht sonderlich ßiszinierte. Musikalisch gings zwar sdion so, aber der Gesang war Scheiße, so rum- 
gejaule irgendwie. Keiner bewegte sich, weder Publikum noch Musiker, bis auf die Gitarristen. Zwi¬ 
schen jedem Lied wurde dann geklatscht und das wars. Langweiliger Auftritt. Uncool finde ich auch, 
wenn man nach dem letzten Lied sagt „So das wars“ auf der Bühne stehen bleibt un d wartet bis wer 


„Zugabe“ ruft und dann sofort noch ein Lied spielt und dann erst von der Bühne geht. | _ 

Naja, bißchen schlecht jetzt, man soll ja seine Lokalbands immer loben bzw. unterstützen eigentlich, 

aber.Tja, so kann's geh n wenn man für die emgebildeten Fanziner nicht immer gleich nen Kas^ 

Bier parat stehen hat. 
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nter 


Irgendwann während dem Auftritt noch, war dann auch plötzlich der Jo da und so konnten wir uns 
gegenseitig zu dritt bemitleiden, wie schlecht es uns doch hier geht. Wir gingen halt rum und taten 
nichts was der Berichterstattung wert wäre. Dann fing die 2.Band an und die heißt MUTABOR . Wel- 
die vor allem den Jo wieder aufleben lies, weil der die soooo geil fand. Er wollte dann auch noch In¬ 
terview mit denen machen, weil ich zuföllig das Diktiergerät dabei hatte, mit der Idee das wir uns von 
denen noch Bandbier absdmorm. Zu dieser Zeit wußten wir auch noch nicht, dass es nur Weißbier 
gibt. Aber egal, die Band war ja wirklich richtig geil. Bei der war dann audi plötzlich im Publikum lien 
eine Riesenstimmung. Und es wurde getanzt und gepogt. Warn schon wirklich gut. Das „Interview“ 
harn wir dann auch tatsächlich gemacht, hab ich aber dem Jo zum abtippen gegeben, der hat nämlich 
noch nie irgendein Interview abgetippt und außerdem fend der die ja so genial. Ich bezweifel aller- 

—■ ■■ . .— I II — II 


hen 

en 

Seit 


''Kain Etikett Ein positives Lebensgefuhl, das sich selber tanzt; 

eine Spielart, mit musikalischen Mitteln Bilder zu malen und Gefühle zu teilen. *. ■ ■ 

dings ein bißchen das dass Interview jemals erscheinen wird. Aber vielleicht 
auch unrecht mit Aufstellung einer solchen Behauptung. 
nüchtere Leute zu interviewen is kacke.' 
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War aber sowieso langweilig. Nüchter^ 


Irgendwaim spät wurden wir dann vom Jo sein Papi in der Stadt abegehoh. Jo sein Papa find ich cool, 
der is nämlich lustig. Man erkennt auch deutliche Paralien von ihm zum Jo, wie ich finde. Aber dazu 
schreib ich lieber nix. Als ich dann nach Hause kam und auch schon auf dem Weg im Auto war ich 
irgendwie ziemlich depremiert, wußte aber nicht so genau warum oder wieso. Naja, manchmal ist es 
wohl so. Ich wurde dann auch ziemlich schnell müde und legte micht ins Bety* ‘ .. ' ' ' 

















































































































































































































































































































Donnerstag, 14.12.00: Am 

nachtmittag hat mich der Jo angerufen, und 
mir erzählt, das er Vormittags beim Radiohören 
beinahe zwei Eintrittskarten für ein HANS 
SÖLLNER-Konzert gewonnen hätte, welches 
am Dienstag in Augsburg sein sollte. Ohne 
diese Begebenheit hätten wir das wohl 
überhaupt nicht erfahren, doch nun wollten wir 
eben auch so da hin, weil wenn der Hansi schon 
mal so nah da ist, und ausserdem ist der 
wirklich verdammt genial, so dass man sich den 
auf jeden Fall mal live anschauen sollte. 
Dienstag Nachmittag verbrachten wir dann mit 
ständigen hin und her telefonieren um 
rauszufinden, wo & wann das überhaupt ist, 
und ob man überhaupt noch eintrittskarten dafür 
bekommt. Irgendjemand meinte mal da gäb es 
ausschließlich Abendkasse, worauf hin wir uns 
dachten, dass wir bestimmt noch welche 
bekommen und beschlossen uns um ca. 20 nach 
5 am Bahnhof zu treffen. Man sagte uns das 
dass Konzert um 7 Uhr (19 Uhr!) anfangt. 

Von meiner Oma und meinem Opa ließ ich 
mich dann zum Bahnhof fahren und ließ mir 
dabei irgendwelches blödes zeug erzählen, was 
mir aber irgendwie ein wenig die Planlosigkeit 
unseres Handels bewusst machte. War aber 
eigentlich gar nicht der Fall. Wir wussten, es ist 
im PRINZGARTBN und der ist in der 
Bozenerstraße, und das hat bisher auch immer 
gereicht, müssen wir halt suchen. 


Der Jo kam dann noch mit dem Stefan (ex-Wimmel Sepp/DEPP) im Schlepptau, welcher auch ein paar wenige Biere 
für uns dabei hatte. Wir kauften eine Karte und stiegen in Zug ein. Der Jo hatte mitgedacht und einen Stad^lan 
mitgenommen (ohne den wir wirklich NIE angekommen wären). Wir liehen uns von der Dame links hinter uns einen 
Stift aus (um was auf zu notieren -ach nee!) und erfenden ganz viele supertolle Stift-Witze, wo einer witziger wie 
der andere war. 

Wir kamen an, und für einen 12. ^Dezember war es wirklich noch ziemlich warm bzw. unkalt draußen. Sehr zum 
Vorteil, denn nachdem wir um irgendwas vor 18 Uhr aus dem zug ausstiegen brauchten wir - lasst micht 

überlegen,.- es war 19.37 als wir fast am Ende der Warteschlange standen. Ich weiß das, weil ich genau in dem 

Moment auf die Uhr schaute und noch sagte „Ja‘‘ sagte ich „Jetzt wiird grad GZ/SZ anfengen“. Wir brauchten also 
nur gute 2 Stunden zum suchen. Aber sowas ist man ja schon gewohnt. Nur diesmal warn wir allein, und hatten nicht 
den schlauen julius dabei, dem man alles sagt was man weiß und ihm danach nur noch blind hinterher laufen braucht. 
Bei der Suche trafcai wir sogar noch auf einen netten Menschen, der auch da hin wollte. Der erzählte uns, dass er für 
das Konzert im Vorverkauf (!!) bereits 2 Karten erstanden hat, und nun noch auf einen Freund wartet. Außerdem 
meinte er das es beim Hans Söllner meißtens erst immer so um 9 (bzw. 21) Uhr losgeht. Wir zogen alleine weiter 
und meinten „Bis dann auf m Konzert, sehn wir uns ja bestimmt wieder“ Selten so getäuscht. Es waren wirklich 
Hundertschaften vor der Halle angestanden, im Vergleich dazu war das in Schrobenhausen vor dem Crossing all 
over-Festival wirklich Fliegenscheiße, so minimal das man es gar nicht erkennen kann. Naja, waren hit sauviele 
Und den Typ sehn wir wohl in unserem ganz Leben nicht mehr. 

Drinnen warn wir dann auch irgendwann nach 8 und um ca. ’/a 9 güigs los. Ich wollte das ganze auf Diktiergerät 
mitschneiden, hat aber nicht geklappt und ist ja auch eigentlich egal. Schön wärs allerdings schon gewesen, weil das 
was der alles zwischen den Liedern erzählte, wirklich an grandiosität und Genialität gar nicht mehr zu übertreffen ist 
(außer vielleicht durch unsere Stift-Witze). Nee, wiridich, war verflucht geil und hat jetzt hier auch gar keine 
Beschreibung nötig. Geht selber auf ein Hans Söllner-Konzert (wenn ihr da nicht eh schon mal wart). 

Scheiße war, als ich pissen musste und mich durchs Gedränge durchquetsch musste um zum Klo zu gelangen, weil 
ich da aus versehen so nem fetten Proll (war bestimmt n Fascho!)seine zwei scheiß Biere umgeschüttet hab, weil der 
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Idiot die nicht in der Hand hielt, s<xidem die neben sich stehen hatte. Ich eotschuidigts mich höflich und meinte ich 
bring ihm zwei neue, und was eins kostet. Eins 5,-! Scheiße, aber eigentlich nonnal. Nunja, ich hatte bloß noch 9 
Mark bei mir. Hat mich aber trotzdem nicht verprügelt. Stattdessen hat er mich nur immer ganz böse herablassend 
angeschaut wenn er an mir vorbeiging, obwohl ich mich sogar nochmal entschuldigt habe. So was is zwar blöd aber 
der Typ war wirklich n Arschloch. Und 2 Köpfe großer als ich. Und 5 Rolande breiter als ich. 

Der Hans machte dann nach einiger Zeit seine Pause, und verließ die Bühne mit den berühmten Worten „Passt* s auf 
mit wem ihr in der Pause “ Wir gingen in der Pause erstmal bißchen raus und trafen dann sogar noch nen 
bekannten von uns, der auf den Namen „Schöberl“ hört und welcher tatsächlich jemanden aus meiner alten Klasse 
dabei hatte, welcher scheinbar immer noch nicht kapiert hat, das der Hansi keine rechtsorientierten Texte hat, und 
das deshalb wohl ziemlich „zümpftig“ findet. 

Nach der Pause machte er nur noch bisschen Reggea mit seiner neuen Band, was ganz schön war, glaub ich aber auf 
keiner seiner Platten bzw. CDs zu finden ist. Wir hörten das allerdings nur noch ein bißchen, weil wir schon sehr 
erschöpft waren vom harten Tag. Wir wurden (leider) erst um halb 12 abgeholt, aber es hat sich auf jeden Fall 
rentiert! Ich selber bin zwar nicht so der harte Kiffertyp, aber das tut ja auch gar nicht s zur Sache, und Hans Söllner 
ist einfech nur Kuh! 

Am Morgen danach folgte ich dann schön brav dem Hans seinen Aufruf, dass alle Schüler die auf dem Konzert 
waren am nächsten Tag nicht zur schule gehen sollen, damit die Lehrer wissen „Da Bua war am Hans Söller- 
Konzert“. So musste ich nach dem aufkehen aber erst noch meine Mutter überzeugen, dass es heut nix gut is, wenn 
ich in Schule geh, woraufhin sie auch so nett war und mir ne Entschuldigung sdirieb. Außerdem hätte ich an diesem 
Tag auch noch Nachmittags-SPORTÜ! gehabt. 

Und weil ich schon auf war und das schlimmste (aus dem bett steigen, friem wie sau, anziehen & zähneputzen) 
schon hinter mir hatte blieb ich gleich wach und schaute mir nach einem kleinen Frühstück die Morgenwiederholung 
von GZ/SZ an, in welcher der Daniel nen ziemlich peinlichen Sangesauftritt als Entschuldigung für die Elisabeth 
hatte (weil er sie beinahe mit Sandra* s Mutter, der Frau Lempke betrogen hätte), woraufhin sie sich in der regulären 
Abendfolge wieder versöhnt haben und auf dem Chris seinem Hausbot bereits zum 2. Mal ihr Heirats-Treue- 
Gelöbnis erneuerten. Jetzt ist endlich alles wieder gut. /______ 
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Normalerweise ist s ja so, dass der Fanzine-Macher das Vorwort zum Interview verfasst. 
Diesmal aber nich. Roland war gerade im Stress und hat deshalb mir (Dave) das Layout 
uberlassen. Kennen gelernt hab ich den Roland, durch nen Anruf von ihm, weil er noch 
Bands gesucht für seinen Klnochenfabrik Tribute Sampler. Hat leider bis heute nicht 
hingehauen, aber kommt Zeit kommt Draht. Bei der ersten Ausgabe der Rohrverstopfung 
waren wir aber dafür auffem Sampler drauf. Roland hat mir folgende Fragen geschickt. Viel 
Spassü! 

IK, Hnni» und was_eääLÜ»tPieil l ’’*" g^ Frä feiäck. 

TkiTTch (Dave - Gitarre, Gesang) frühstück: g Standarten und trink gleich mal nen 

SrhÄocW. Dann "V 

lecker Püschen zum Frühstück. Geht de i^faubt hat, Hab selbst keine Ahnung w^m. Is 

■ bei denen der Alkoholkonsum fast 8ff “ be, he! Alle die Schulz (»s) kennen, 

(Bass, BackGesang) isst garantiert wat fleischloses. 
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Leute^^ '^"'■f’and hat^''s d 

















macht ihr an Weihnachten? 

drücken. Sauten gehen. Das Lfbliche halt. Obwohl ich auch 
^ tü ‘ ■ F^rtdienst Essen und Behinderte Menschen - also 

oatSn ITTIP'"^“f^'ha!en verteilen. Primaaaa! Schulz wird wahrscheinlich so lanae 

^pa^s er uarklic h das Ch r.stkmd sieht. Bo. keine Ahnung, er hasst alles an Festen, wo gibt. 

6. Wie alt seid Ihr? Wie und wann seid Ihr zum Punkroc k gekommen? VVasjnägllllfer 
nebenher noc^? Und; Was em^ ftetj ins in jle r Zu kunf t? 

Also Schulz ist 24, hat techn. Zekhner gelernt, macht aber gerade irgendwas mit Malen nach Zahkn 
am PC (Schulung), oder so. Der Leihe würde sagen Halb-Arbeitslos. Bo ist 23 (weiß ich aber nicht 
genau, weil er darum immer ein Geheimniss macht. Er hasst seinen Geburtstag wie alle Feste.) und 
ist voll working-class Industrie-Elektriker, Dave macht gerade Zivi und hat vorher auch schon eine 
Ausbildung gemacht. Zum Business Mann. Also alles noch im Punkrockrahmen. Keine Zensur 
notwendig, hahahaha! Schulz und ich haben uns beim Saufen auf Feten kennen gelernt und uns 
damals alles reingezogen von Slime, Iron Maiden, Ramones, Nofx, Badtown Boys, Bad Religion, 
Hass, Social Distortion, auch New York Zeux wie S.O.I.A. und Yuppicide oder auch sogar 
R.A.T.M-, war ja damals sehr in, bis wir gemerkt haben das Inside Out viel besser waren.. Damals 
war alles noch nicht so übersättigt wie heute. Das BO war seltsamerweise schon auf unserem ersten 
Gig, da aber noch vor der Bühne. Wir kannten ihn nur flüchtig. Er hat damals in einer HC-Band 
iiameria Drain Rape gespielt, auf die ich ziemlich abgefahren bin. 

kontaktieren unter; 

Horror Business Records 
c/o David Zolda 

ImDrubbeie i £ M A 

44534 Lünen ^ • Z * 

Tel./Fax; 02306-63269 * ■r » 

emaii: 

wvvw.hotTorbiz.de 
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Vielen DANK für's lesen!! 
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Auch ein paar FANZINES habe ich bekotiuneivwas sehr gut ist, weil da freu ich mich ' 
mehr drüber wie über irgendweJche blöden CDs, die ich mir sowieso nie anhör, aber egal. Hier also 


Fangen wir gleich mal mit dem liSELESS #9 an. Unser Heftchen hat dem Rene wohl nicht so 
gefallen, aber das ist egal, denn bei mir ist die Freude jedesmal um so größer wenn ich im Postkasten n 
was mit dem Absender finde. Denn das ist wirklich einens der besten Hefte überhaupt. Ich lies das 
gleich immer in einem Zug durch und oft lies ichs nach ein paar Wochen nochmal, wenn ich schon 
wieder einen Teil davon vergessen hab. Auch ältere Ausgaben. Ich find die einfach alle verdammt S/ 
genial. Aber was muss ich lesen!? - Der Rene will wohl tatsächlich auftiören mit dem schreiben, -w 
wegen Mangels an Resonanz, was wirklich jammerschade wäre, also ihr Penner schreibt dem Rene \ 
oder macht sonstirgendwas und legt ihm zu euren Promozeug was ihr im schickt immer noch ne 
Flasche Pils mit rein oder lasst die Promos gleich ganz weg und tut ne gute Flasche Wein reinpacken, i 
Da freut er sich nämlich. Ansonsten muss man auch mal ein ganz großes Lob auf das wunderschöne / 
Layout aussprechen, das ist nämlich wirklich sehr sehr nobel aufgemacht alles. Das ganze Heft wird 
auch immer edler (vom Papier her und so) und ist mit der #9 wohl am Höhepunkt angelangt. Trotzdeint 
gilt hier ausnahmsweise NICHT AUFHÖREN wenns am schönsten ist. Der Inhalt ist natürlich auch^';^^ 
sehr Stilvoll hier geht’s diesmal um Reunions von alten Punkbands (das Heft hat sich ziemlich - föllt^ 


mir gerade so ein ~ gewandelt von Deutsch- zu ‘ 77-Punkrock) und auf den letzten Public Toys 
konzerten war man, über die Momentane Aufruhr in Presse über Nazis die es seit einigen Wochen~i 
wieder zu geben scheint und man sich plötzlich richtig vor denen furchten muss, was über 


Christenpunks, was es aber auch im ANTIPUNK schon gegeben hat und noch nen Gastartikel von i 
VAGEENAS-Babette (bei denen der Rene jetzt auch Gitarre spielt) wo sie sich als Liebhaberin von 
guten (alten) Filmen entpuppt, was ich auch richtig klasse finde und nur zustinunen kann, und noch ^ 
i mehr so Sachen, was mir jetzt nicht mehr einfallt, aber das seht ihr ja dann alles selber, werm ihr jetzt ^ 

\schnell dreieinhalb 1 DM-Briefmarken nehmt und sich an Rene Brocher (wie macht man am Computer^- 
^ eigentlich diesen blöden Strich über das „e“???), Bismarckstr. 69,41061 Mönchengladbach schickt, 

Noch eine Frage, die mich schon lange quält; was wurde eigentlich aus „ALDI schönen Dinge“ und j 

gibt es davon „Aufnahmen“?? W^ ja dann bitte her damit! -- 1 i n .. i j. 

Als nächstes muss ich jetzt was über ein Schriftstück schreiben, wo ich irgendwie nicht so die Ahnung /i 
hab, was. Es heißt MONOCHROM und kommt aus Österreich. Es ist ungefähr 3 mal so dick wie ein if 
Helge Schneider-Kriminalroman nur in A4 und wiegt 830 gramm. Sieht sehr verwunderlich aus, ist 
aber ganz gut (professionell) aufgemacht und kostet 22 DM. Ich muss gestehen, dass ich noch nicht 
besonders viel gelesen hab, es geht aber auf jeden Fall nicht nur um Punkrock, sogar fast gar nicht 
glaub ich. Ist über alles mögliche geschrieben. Kauft euch das mal wenn ihr 25 DM habt und mal was 
„anderes“ lesen wollt. Adresse ist (glaub ich) monochrom, Wallekstr. 12, A-2000 Stockerau. Mich 
würd mal interessieren wie die an das Rohrverstopfung rangekommen sind. Bin auch mal gespannt ob 
ich nachdem ich ihnen ein Belegexemplar der #2 geschickt habe wieder irgendwas davon höre, würd 
mich mal interessieren, wie lang man an so einem Ding arbeitet und wie viele da dran rummachen. Es 
steht drauf #1 l-14einhalb. Auch ein ungewöhnliches (aber cooles) Cover. 

^ Auch Nummer 5 & 6 vom MY CHOICE Egozine hab ich hier. Ist so ein A5er mit konzertberichten 
J Gedanken, und „anspruchsvollen“ anderen Sachen. Auch viel Veganzeug. Hab ich nicht alles gelesen., 

(weil 's mich halt einfech nicht so dolle interessiert. Viel reviews von Heftern und Büchern. Abgr der #6 

f ab jetzt immer mit Metall-Band-Interviews (naja metall find ich scheiße). Werm er (Jerk - der 

! Schreiber) länger wie 2 Min. Teletubbies schaut wird er aggressiv und will töten & Menschenfleisch 
essen. Hab ich ne Zeitlang auch öfters gemacht. Nunja, w«m wir schon mal dabei sind kann ich auch j 
’ endlich mal loswerden, das ich Pokemon echt blöd finde. Im Vergleich mit den Teletubbies sind sie , 
gleich noch beschissener. Ich versteh's nicht. Ein Teletubbies-Kinofilm war mal geil. 2 Maak an: Jerk \ 
Götterwind, Postfach 2103, 64511 Groß-Gerau. Macht auch noch nen Mailorder und schreibt 

ÜNITE AGAINST SOCIETY 1, für ein paar pfennig plus porto bei Matthias Witte, am sporckhof ^ 
44, 33129 Dellbrück. Hat schon viele andere Hefter gemacht, wos nur immer ne Nr. l gab, weil er die S 
Namen scheiße fand. Unnütz & abkacken und noch mehr. Der soll jetzt aber bleiben imd das heft ist 
auch nicht schlecht gemacht. Hört jetzt auch mehr so Grindcore zeugl glaub ich. Kann mich nur nochl£_ 
an was über die Morenkopf „Maim sind die Dickmann“-Werbimg erinnern. Da möchte ich auch immer A 
i töten und Menschenfleisch essen, -. _ _ 
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Sehr symphatschatisches Heft ist das ON THE RUN #8, Gibt's für 2,50DM bei Dennis Saia, Eduart- 
Schloemattn-Str.48, 40237 Düsseldorf. So n gute laune-heft ist das irgendwie find ich. Und cbmit 
mein ich jetzt nicht, dass es nur ums besoffen sein geht sondern eher allgemeiner. Die zwei Macher 
warn in Amerika, dEnnis schreibt was über die neue Serie FUTURAMA (sowas les ich auch gern - 
und die Serie ist auch ziemlich geil find ich) und interviewt werden auch Bands, „ordentlich“ 
gelayoutet, aber nich langweilig. Schön. Mir fällt nix mehr ein. -im ■mni.L 

Kl,EINIC4RlERT nr.2 gibt’s für 2 Mark bei Riek, Gredelhof 3, 30459 Hannover. Gibt’s auch nix 
dran auszusetzen. Hab ich gelesen. Find ich nicht schlecht, gibt aber auch besseres, keine .Ahnung 
„Unbekannter“ Deutschpunk wird glaub ich überwiegend gehört. Inti mit Trümmer Pogo-Prelle. 
Aufmachung ist auch nicht so lieblos, wie die von den Reviews im Rohrversti:^fung#2. 

Das STRAFR AUMPOGO ist ja auch nicht so unbekannt. Mag ich auch sehr, bis auf das 
Fußballzeug, was aber oft sehr viel ist. Bei dieser Nr.9 hervorzuheben ist das Vageenas-interview imd^^ 
der Silvester 98-Bericht. Für nur 1,50,- und wer sich dann auch noch für Fussball interessiert, könnte ^ 
wohl eines seiner lieblingszines damit gefunden haben. Michael Reckordt. Grevenkamp 48, 33442 
Herzebrock. ■ir—i _ 

Auch ein FLASIC BOMB und ein OX hab ich bekommen. Aber die kennt man ja sowieso. Ersteres 
hab ich auf ewig abonniert, damit ich immer auf dem aktuellen Stand der Dinge bleibe. Und zweiteres 
les ich nur selt^. 1-2 Interviews vielleicht und halt auf jeden Fall immer die neue Peter Pank- ^ 
geschichte die is nömlich toll. Aber nur deswegen 7,50,- auszugeben ist scheiße, auch wemi der ein s 
oder andere Bericht ziemlich gut ist. Adressen hab ich hier jetzt nicht vor mir liegen, aber wer bestellt 
sich die Hefte schon direkt, kann man ja bei jedem Mailorder mitbestellen. Achja, und der USELESS- 
Rene schreibt jetzt für s P.B. was zumindest ein kleiner trost ist, aber vielleicht gibt’s ja doch noch 
mal ne #10. * 


Sogar ein VIDEO wurde mir noch geschickt, und zwar von einer Band, die sich CMF nennt, 
was ausgeschrieben bedeuten soll CONFUSED MINDFUCKERS. Das Video dauert so ca .\0 
Min. und in der 1 .Hälfte sieht man wie sich die Drei beim schauspielern versuchen, was ein 
bißchen witzig, aber auch nen bißchen blöde ist. Das einzige, was wirklich lustig isF fsWas 
den Dreh arfeeiFcn wünfeh, vueil jemand dachte, sie wollen in ne Bank 

einbrechen. Nunja, anscheinend hat man sie €i^ 

Uideo. U efer slcWf dlo, ^ , kv\‘^roberaum, wo sie ein Lied zum besten geben 

(in guter Aufnahmequalität übrigens). Haf mir AasCte^, Wwre dlurcUaU^ 

Tel:07031/233716) 

Auch das WASTED PAPER soll hier meti gdUuWiaf uicfdev). icU InciL leiäervigr Jie 

v/om devieirt »sV wük-ücU gecleselio Gmz^l>»»»eisterwerk. Zum Inhalt will ich gar nicht 
so viel schreiben (selber lesen!), doch herveezu heben smdo.a- d.1^ töle.s*' 

winvwv in fdU inusste wirklich öfters lachen, auch wenn ich bestimmt nicht alle 

besprochenen Hefte so schlecht finde.. uUo^ auf 'Bdiruersfcf*(on^s 
ji 'dgrriss.,, A'^sonsA«n gjbH neben denWASSaHöcken auch noch ein paar andere 
Sj COOLE Sachen. Z.B. die Tour mit 1 SPY'. rstverdoffwmf geil AWaveb 

I |vicgesamt das ^kirmich eins der wichtigsten und besten Hefter, 

\i weil mir manche Sachen einfach wirklich uas gcioev»\Zl^v»v>en. SacUevi Ale.mir aus der 

\ .SecIc sprechen (U6rf sidh bl^ain, od^r mich auch noch „beeinflussen“. Genau wie 

bei Bands wie Muff Porter, Knochenfabrik, motormuschi usw.usw. ln der #8 gibt’s auch noch 
1 das icU v7i.:U4sö scLneft auf die Band gekommen wäre, 

j Irgendwo werden auch noch EAfö(MirdufSchlussrei'ch) urd 

li AcU, und 0105^ und- da - ich hör jetzt auch zum schreiben (Adresse weiß ich 

I nicht - die alte stimmt glaub ich nicht mehr.) 
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S war nicht grad besonders eirffach am'Samstag rt^httg wach^™^kn"^' /„ ''^en.'agebung jat'-. 
ziemhch doll auf der Vita-Tour im M - >, »erden, weü wu: uns am Voraben^ensen: 

und BAMBDf w»~„ -.,_ . C”'^ Backstage austobten. Die Gigs von W$K, TAGTRAUm’''*®®''®''** 


.:• = --»- -- ..w ...... B=..,e.senuicn ener Nactmnttag) schon mit KopfWeh und einem gehörigen Mar 

p egel an Restalkohol begann, viel uns nix besseres ein als erst mal ne Kzza reinzuschieben und ein"!^ 
^Paar Bier zum wachwerden zuschlüxfen. Es dauerte also nicht lang und wir waren schon wieder 
, unterwegs. Als dann noch 3 Genossen zu unserem Trinkertrupp beitraten musste das Bierf 
kastenwerse besorgt werden. Wir bemerkten überhaupt nicht, dass es schon so spat war, und 
klingelten schließlich die v^rgerte_Jagerwirtin aus'm Bett.Meine Fresse, wai- die sauer-k jF 
, Dat war uns aber egal! ,\£t ~'VHI ■■■■' Die a katepug 
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' ^ aufgerissenen Fingern und blutigen Arnien(Skaters 
feCto mach!!) setzte sich der ganze Trupp in Bewegung. ^ ^ 

*5yx canze rau& fett laut gewesen sein, denn so'n paar^ ^ 

. /Cj - -- ■■ .I.-»"" ■ lü I f WWBBIl^ 

schrien zu uns runter, datß gleich die Bullen vorbeikominen. 
Egal, mit Gegröl, Geschrei schaukelte der Mob’'^ 
durch die Straßen, geradeausgehen war absolut 
unmöglich geworden. An einer Brücke angekoininen 
gönnte man sich eine kleine Verschnaufpause^' 

Biund amüsierte sich über die Geräusche 
Soundeffekte, wenn ein Auto über 

A^aceiuen Gulli fuhr. Das war schon ulkig? 

>tic 

^^,Doch was w ar das für'n komisches 
3er 

GuUis herausgiubschte. Nach 

Jt^V - 

Rec genauestem betrachten und 
iim (708 

dei stellten unsere reichlich 

m^etrübtei^uger^it Entsetzen fest, daß 



















__ . 1. kleine IFnaae e^>i recUisr^cijItaler 

. - ' _ i4tfrpr® uiS von sich streeA^e* ' 1 —' 

''Rf=<!hten AiTai zuin . \ 

dagegen ^ 

£Chne Scheifeü er sich erneut für ein Ver- . soll ^ \ 

t ich weis nicht ob ihr euch das vorstellen konn . ^ 

: von unsiedenfalls luelt esiedenfalls ke.nen StraSen und hielten 

t gaiu* Ortschaft zusammen.lch sach "'“J deutsch-deutscher Frosch macht 

j, unsere Bäuche. Ich glaube, dass Arsctdoch vv ^ wir waren ja ^cheiM^ 

k keine Anstalten als 

?f in der Obertaht.vielleicM hat er rtchl^ nur net getraut.wat zu ^ 

ä Wir beschäftigten uns bestimmt noch'ne Stunde mit dem Viech, aber dann kam doch der Hass ^ 
hoch und mar. machte sich daran den Nazi-Frosch mit den Schuhen z^^be^^^ue^e^es^ 
bö dann noch ein paar Autos die über das scheiß-Getier drüberfuhren.t^^^,^e^Vt.^^^et^^,^^e 

Doch Jetzt Spaß bei Saite! Denn erst jetzt spürte ich so richtig die Bedrohung, den Hass und d.e^ 
Angst in mir aufkommen! Stellt euch doch vor, hunderte, tausende von diesen Nazr-Froschen! Un 
S nun muss ich mir und euch die Frage stellen: Gibt es dann auch Rechte Regenwürmer, Mistkäfer,, 
Garnelen, Vögel(ich glaub, die würden uns von oben bis unten aus der buft zukacken) oder gar 

\Z rechte Elche? Könnte 




es sowat geben mussH ^ j ^ ^ 

tp ■ Hey Punx, Antifas, Hippies, Autonome, Politics und Biofritzen: 6 . ^^^rden ‘ 

Die Bücher und Gesetze müssen neu ge schriebenjv^den^die 

j . ES ist unglaublich aber wahr! 

rltlLeute, auch Tiere können N^is sein!!!?jj« ^ 

^ Und wo/wer sind dann die tierischen linken? Da hab ich noch keine gesehen. 

Jetzt wird sich doch bestimmt so mancher von euch Suffköppen da draußen fragen, wie s nun imine ii: 

weitergehen soll? Tja, ich silz Wer vor dem dummen Computer und kann s bis heut noch nicht^P^ p‘ 

Th fassen ! Recht viel kann ich dazu eigenUlch gar net mehr sagen. Aber eins ist klar! Wir müssen'orsitzer 

, ,_, . ,,, ,r«. '»s Bditcie: 


B/ 



Ä. - Bahnhof, ^ ^ 

lUI- 1 .. Demos, inner S-Bahn, a 8^ Gesox 

Ir' Daswir nurFaschos . , jcht mehr! Nur'n Beispiel: e ^^h^ader von Stechmücken^^j.. 

^ der schule sehen,gütdev.m ^^al kommt ein riesengro es ^^genommen.Tgt toFra« 

n • lecker Picknick im freien un aVu-scheinlich viel viel großer ..^_„„.,„x„j am oiI^gnal des B i 

"ein leck Radikale Rechte w^s 1 e -ücEt ausreichend, „um u”-^ ._gs ^i^eonaz 

‘ daher! Auch wen „gnegen'!-feiwR^tf zu ersparen und sie endlDlerboti^^^^j^is V/e 

jü , ,sst euch bloß ni£bl“”“‘k.-i,t|ie-Q^C^^^ zurotten“. Schmude forderte itad a® 

•Nun, solangsam nimmt ^ ^ weltveränderten Erlebnis noch , 

, unsere nette wenigstens ein b.ssle zu verkraften und 

^.paar Drogen zu nehmen i^endwann noch zum kotzen gegangen. Der Tag war-.^r 

unterdrücken. Soweit ich weiß hm ich d so neh^ die i 

'tTA^tJ^etTteris im Ort eingenistet. Wie ich heimgekommen bin, weiß ich ^ 

^=richWmmnemBettwachw^~^—^ 

















denkt an die Scheiß Viecher» ^ 
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^ ^c und Nullpeilung demonstrieren.M 5®®ten^^ch^^im^ 
Pseudo-Ruhrpottslang,auch wenn ihr aus Niedergabelbac . A,ou •• 

dat ies ja Pank,woll,genau wie im ar^c»» ''" 

bb#vW n.^;„vl r " Klopapierpackungen & 

' Und all das schreibt Ihr ^-f ormatige Kiop p^^^p damit .Man 
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Eindrücke aus zwei 

November 


muff potterü 


7/18 11 The ultimate Punkrock-Weekend mit EA 80, BOXHAMSTORS n. 

\m 17. sollten in München eaSO zusammen mit den Boxhamsters m 
teinesfalls entgehen lassen wollten. Nach der Schule ging ich mit zum , 

ultimativen 12 :Sttmden-Nonstop-Marthonsaufei be^^^^ Muff Potter m ^ 

ivelches ich mich schon seit längerem freu e^ nachholen wollten. Doch zurück zum Freitag.l 

Regensburg spielen, wo wir das langersehnte Inte gjj, j 

Nach langen hin &her, nicht weiter wichtig, so e Bereits bei der Fahrt verlässt mich mal i 

wenig Überredung noch den Gagl im Au o im e ^ bereits dunkel war, ich versuchen sollte 

wieder mein Erinnerungsvermögen, ich weiß ater d^“ J h 3 Jahren vegetarisch jetzt 

ne Karte zu lesen und wir über vegan sem ich mich denn noch i 

wissen, dass man so was besti^t saugei es vvp , kleine lustige Geschichte zu erzählen I 

I sind's ja nur so kleine Kleimgkeiten, wo ic j wollte nur kurz reingehen um mir 

muss: Wir (wir halt) standen in Aichach vorm g . wieder eine verdammt kulti^ 

nen Semmelchen zu kaufen uiid in di^er kurz^ z i J? . x)ie 3 u.a. der Julius stand 

Situation. Ich geh die jetzt mal so weiter wie „ Typ ^um Julius hin der ihn 

da halt und warteten bis ich wieder rauskomm, , i her will dir was sagen“ Im erster 

1 nur im Vorbeigehen gesehen hatte im^ meinte Radikal-Bibelgläubisctechted^^ 


Moment dachten wohl alle das sei 


sekte, der ihm anti-drogen zettel wegen seiner Dreadlocks gebenj 
will (laufen öfters hier rum) doch in Wirklichkeit wollte er was ■ 
ganz anderes und zwar wollte er dem Julius Tips geben, was er ^ 
denn gegen seintPickel im Gesicht machen kann. Und gab si e ihn^ 
auch (ich glaub man muss die mit Zitronensaft einreiben). 
Außerdem machte er noch so lustige Aussagen wie „So kannschj 
doch nicht rumlaufen wollen“. Lustika-lustika! War aber 
bestimmt lieb und nicht böse, spöttisch gemeint. Naja so 

Geschichten halt,-Wir waren mit 2 Autos da, weil im anderen 

noch so andere Leute dabei waren. Olli und jemand aus Münchem 
und wasweißich noch wer. Ich war dann plötzlich mit denen iii^fl 
München in der Wohnung von dem Mensch, als beschlossei^^H 
wurde auf ein Party zu gehen, dann aber nicht (für mich 
jedenfalls) in die Tat umgesetzt wurde. Wir machten uns auf deril 
Weg. Noch schnell beim McDonalds vorbei, obwohl alle ausser I 
ich zu diesem Zeitpunkt noch nicht 100%, vegetarisch sind EgaU 
auch nicht wichtig. Irgendwann wohl so 2 oder 3 Uhr stieg ich V 
dann bei mir am Haselnussweg 4 aus dem Auto aus und bedankte! 
mich für's herbringen. So muss es gewesen sein. Ich wachte auf^ 
So gegen 8 Uhr glaub ich. Nachdem ich mich dann so um 11 n 
wieder bewegen konnte stand ich mit einem etwas unwohligeiJB 


^ UM MICH 
IST NUß OC/yVKCL 
H£rr UND 
ZWBfFLUNS. _ 












|||||1b||| die auch gerne hingefahre^ 

i Hdoc h itÜTahrer hätt e dann nach dem Konzert noch fl 

1®" ndchiiß 

Tig m Langweil» ®" auch nicht , hätten k 


fgefiihi in der Magengegend aus meinem Bett. Ich ging erstmal ordentlich kacka machen, wobei I 
I mir vom lieblichen Duft gleich noch ein wenig mehr schummrig wurde. Danach kamen halt d iej 
I üblichen Morgenprozeduren, bevor ich eher unbewusst sei^i-langen das supergeile 
J SCHROTTGRENZB-Lied „April“ in den CD-Player legte. Dabei ging es mir gleich wieder ei^ 

I bisschen besser und es passte wirklich fast haargenau auf die Situation, auch wenn es bereits 
I Herbst war, an dem Morgen war es wirklich wie wenn die ersten Sonnenstrahlen nach dem Winte^ 
I herauskämen. Ich hatte beide Fenster weit auf und es war gar nicht kalt. Danach legte ich Muff j 
I Potter-Borsteinkantengeschichten B-Seite auf und - es half ■ 


[Ich freute mich sc ho^ v^Her ^in ^ 

I wenig auf den Abend in der Hoffnung, das es mir dann wieder nen bisschen besser geht un^i^ 

I den Tag über mich ergehen. Abends dann telefonierte ich nochmal mit dem David aus Augsburg,^ 
I die mit mir da hin wollten, bzw. die die sich erbarmt hätten mich mit dahin mit zu nehmen. Wir 
I (david&ich) hatte ja auch vo r d as muf!po tter-inti zusammen zu machen, weilder Jo nicht 

wollte und alldn sind interviewe 
^^^n^^njbißchen langweilig und einseitig. Nunja, auf 


Schule wieder mit zum Jo «„f 

I (schreibt man Prozedur in Englisch so’ Ich mein ’w»o»^ wmen and than the same^^id^^ 
I ihrem Buttler, der immer an Silverster kommti) than^r&s^"’ Oma und « 

I angetrunkenen Zustand iwBegegnunsszer^m ric l ®?' '^'’end dann im sch3 

I Name schon sagt nen deutsch/tüfkiscf« £riun." " fwies deJ 
I eigentlich nur immer etwas älterSlf ®'’®^ ^md da ^ 

I Ennnnerung, weis nur noch das wir dLch p"’ 

I viel später wieder rausgeschmissen wurdel D'e ZerreiltTw ^^ 
I mittelschwer zu blamieren. Ihr fragt euch bestimm! * ®'®*’*®S^^ade um sich mal wieder jgB 

aufschreib. Aber irgendwie ic!i 3 aüfh St ■®h d.esen blöden Mist hier 

j Gefühl schreiben, was ich in letzter Zeit voll oft sehaht'h dieses beschiss^^^B 

und mal wieder gar nicht mehr weiß was ich wieder fiir S TT morgens aufwachS 

was die anderen jetzt wohl wieder denken Ich weiß es ist ^ 

gar nicht viel denken, aber es ist trotzdem immer od» ^ ^ ^‘® '"®"®'®"s wahrsc heinlich j 

unwohhge Gefühl. Vielleicht sagts mir ia auch W S “"'"®'' °ft®r da. Dieses mmKm 

wirklich schlimm kanns (hoff ich) nt ^®''’®" T^^aRl 

einzugehen, weil die die das kennen wissen sei! ^ ^ ^ '"®'’'' da tiefer drauf d 

I ’.so ein idiot“. Außerdem wiil ich ^ SenTtf ZU* J®'«f 

I jeta hier angelangt ist und was über eaSO boxhaLtet!?**?®“^ ®®'’" '^®f J 
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^16 Seotember sollte es endlich soweit seiiv un^ 
iv> 7 Sen >-.^^^TTn.lnun endlich war^sow^ejtM 

dem Einödhof vom Julius, (der am 17. dann 17 wur¬ 
de) auf der Wiese hinter dem alten Haus. Anfang 
September begannen wir mit den Vorbereitungen. 

Davor war die Wiese nämlich noch eine Schafswei 
de, doch als die Schafe dann Ende November zum 
Schlachter kamen (harhar!) konnten wir endlich an¬ 
fangen mit aufbauen. Die Bühne bauten wir aus al¬ 
ten Anhängern, Brettern und ner kaputten, ver- 
dreckten Folie. Die Bühne sah echt verdammt heiß 
'‘aus als sie fertig war. Ich hoffe man kann es auf den 
■ Bildern einigermaßen erkennen. Die Wiese wieder 
„herzurichten“ war aber noch viel schwieriger (ab- 
^ mähen, eingetrettene Schafsscheiße wegmachen 
3 etc ). Das hätte man nicht gedacht das dass so ein 
^ häufen Arbeit wird, i i . 
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Doch als wir ankamen, mußten wir sehen, wie die Bootlegger und Julius das ganze Instrumente-Zeug 
anfingen drinnen aufzubauen (im unserem Proberaum, welcher wohl auseinandergefallen wäre hätten wir 
dann wirklich da gespielt), weils regnete. Nachdem ich aber rumnervte und endlich mit meiner Aussage 
das der Himmel so gegen 6-7 Uhr auffeist und die Sonne rauskommt überzeu gen konnte (was dann wirk¬ 
lich der Fall war) trugen wir das Zeug raus und bauten dort auf 


ganzen Nachmittag am Bier trinken 

n spielen anfingen, war ich schon nid 
• Lieder etwas seltsam anhörten, i" 
’ns dem Namen HURRA PLUS 


Len, was ich besser lassen hätte 
n nicht mehr so musikalisch fein 
Wer weiß, das Erinnerungsverm 
welcher zwar nicht weniei 
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<1^ ^ C C 

Nach dem Auftritt war der Julius wohl etwas „ange¬ 
fressen“, wegen meiner Spielkünste, während sich 
der Gagl glaub ich nur n bisschen über mich lustig 
machte. Keine Ahnung, in diesem Moment tangierte 
mich dies eher perifer (oder wie man so sagt). Aber 
ich konnte gar nichts dafür, weil die Gitarren waren 
alle schuld (verstimmt) und naja stimmen... is was 
für Looser. Außerdem konnte ich kurz vor dem 
Auftritt noch meine Eltern erblicken, obwohl ich 
ihnen letztenendes ein Beiwohnen verboten hatte. 

Doch die ungehorsamen Bengel wollten mal wieder 
nicht hörn, und mein Vater gab auch noch folgende, 
indiskutable Aussage von sich: „Wenn sch jetzt ^ ^ 
noch was trinkst, dann kannst gleich wieder mit ci 
heimfahren“ Selbstverständlich machte ich mir dar-’CI 
aufhin gleich noch ein Bier auf, was meinem Gitar- 2 
|renkönnen nichts positives zutat. (Nur meine Mutter,^! 
I die grundsätzlich (netterweiße) alles immer beschö¬ 
nigt, meinte am nächsten Tag, das es total „NETT“ 
war wie wir gespielt haben.) Ich würde den Auftritt 
nur zu gern noch mal hörn und sehen, doch der blö¬ 
de Arsch der da gefilmt hat, hat die Kassette verlo¬ 
ren, und die Kassettenrecorderkassette mit der ich 
aufgenommen habe fand ich auch nicht mehr. Hab 
ich nur noch die von Punker Lewis (alle Lieder in 
instrumental, weil er, der Recorder, vor der nicht 
eingeschalteten/fünktionierenden Gesangsbox 
stand). Sehr schade, denn sogar ich durfte 1-2 Lie¬ 
der, u.a. „Kiddiepunk“ zum besten geben, 

An den Auftritt als solches kann ich mich dann auch 
schon gar nicht mehr erinnern, weil sobald BOOT¬ 
LEG die als 2.Band spielten, immer die Bühne be¬ 
treten ist es immer ganz aus mit mir. die blöden Pis-1 
serlM ^ 

Punker Lewis waren aber geil, und es wurde sogar 
gepogt, und es waren sogar ne Menge Leute da. Aus 
Erzählungen weis ich, dass ich am Ende noch immer 
rgendwas mit dem Cleve seiner Gitarre machen 
wollte dabei aber immer umgefallen bin. Hatte 


0) 























schon Angst, das ich was 
und der Cleeve jetzt vielleicht böse war Als 1 
ihn aber das nächste Mal am Konzert tra^ 
und mich erkundigen/entschuldigen wollte^ 

meinte er bloß „Ach, nix passiert. Jeder is ^ 
doch mal dicht.“ Danach war er sogar noch so 

cool, das er mir später noch ne^e^ist^er 

spendierte. SSt* 
Mein einzig geglücktes Vorhaben, dem mh 
mich aber eigentlich erst nach unserem Auftritt 
widmen wollte, war, dass ich es geschafft 
bis dahin wo der Technomensch (so n Freund 
vom Julius und Bootleg) im Bandubungsraum 
auflegt, meinen 100%igen Filmriss zu errei- 
: Chen Sauviele von dem Pöbel stehn nämlich 
i auf Techno, und das ist so ne Musik die ich 
‘ ■ nicht abkann. Is halt 


ich am nächsten Morgen am Boden vom 
Bandü.raum aufwachte, war das erste 
tierte Thema, wo denn der Dani hin is, der 
Ettner (so einer der da halt auch übernachtet 
hatte) erzählte nämlich, das der in der Nacht 
vom Sanitätswagen abgeholt worden wäre. 
Auf die Frage woher er dass wüßte, meinte 
; irgendjemand hat's gestern erzählt und wir 
rätselten rum wer (ausgerechnet beim Dani!!) 
den Sanker holt. Wir verdächtigten beide 
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Die w u 

em Lewis i 

ChristianD. v plötzlich ^ ^ ^ 

ivorbei kamen, w „ .t_ 


Wir 


, mehr fallt mir zum Event des Jahres 2000 nicht mehr ein, wär vielleicht besser gewesen jemand 
I ders hätt da was drüber geschrieben, doch die faulen Säcke hätten das sowieso nie gemacht. Ich weiß 
I auch gar nicht wie es den ganzen Anwesenden gefallen hat, aber das ist sowieso egal, denn auch 
} alle Scheiße finden, feiern wir uns (so oder so, wie immer) einfach selber ab. 
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Kock n Koil! 





»Das war's. Da hatte ich mir was 
eingebrockt! Und ich war noch keine 
sechzehn...« 



































































































































































































































































